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Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)

Kreis Mitteldeutſchland

Von Privatdozent Dr. Wilhelm Mommſen, Göttingen.
Die Veröffentlichung des großen deutſchen Aktenwerkes iſt vor

kurzer Zeit abgeſchloſſen worden und die Vollendung dieſes 54 Bände
umfaſſenden Werkes iſt in den lehten Tagen mehrfach in Veran-
taltungen gefeiert worden, deren eine durch eine Anſprache des
eichskanzlers beſonders ſtark die politiſche Bedeutung dieſer Tat

ſache unterſtrich.
Die Herausgeber, unter ihnen in erſter Linie Dr. Thimme, der
die eigentliche rbeitslaſt getragen hat, und mit ihnen das deutſchePolk, können auf dieſe Lerteng ſchon rein äußerlich ſtolz ſein. Es
iſt in der n a der Wiſſenſchaft ein noch nie dageweſenes Er
eignis, daß eine Publikation von dieſem Umfang in einem v kurzen
Zatraumn abgeſchloſſen worden iſt, ohne daß dieſe Schnelligkeit in
gendeiner Weiſe die wiſſenſchaftliche Brauchbarkeit beeinträchtigt

darf zum Vergleich nur darauf hingewieſen werden, daß die große
en Publikation über die diplomatiſche Vorgeſchichte des

rieges von 1870 ſelbſt heute noch lange nicht vollendet iſt. Viel
wichtiger abet iſt die Tatſache, daß zum erſten Male eine Regierung
die Geheimarchive über die erſt ganz kurz zurückliegende e ohne alle
Bedenken geöffnet hat. An der Methode der Herausgabe, vor allen
Dingen an der Art der Einteilung, iſt gelegentlich Kritik geübt
worden. Aber es iſt wichtig, feſtzuſtellen, daß von keiner wirklich
m ne i Seite, auch des Auslandes, der Vorwurf erhoben iſt,
daß etwa die natürlich notwendige Auswahl aus den rieſigen Akten
beſtänden einſeitig im Intereſſe der Rechtfertigung der deutſchen
Politik erfolgt ſei.

Den Auftrag zur Aktenpublikation gab ein en ne derAußenminiſter der Weimarer Koalition, den Abſchluß ſeierte der
Leiter einer e und es iſt ſehr bezeichnend, daß im
Grunde der Reichskanzler Marx in ſeiner Anſprache denſelben Ge
ſichtspunkt betonte, dein das Aktenwerk ſeine Entſtehung verdankt.
Zur Bekämpfung der in dem bekannten Artikel 291 des Verſailler

e en gegen Deutſchland enthaltenen Anſchuldigung ſah man dasbeſte Mittel in der offenherzigen Darlegung aller eben ſe der
deutſchen Vorkriegspolitik. Und die Tatſache, daß die deutſche Re
gierung mit gutem Gewiſſen die Geheimakten der jüngſten Ver
r veröffentlichen zu können glaubte, hat im Kampf gegen

en Artikel 231 vielleicht mehr als alles andere gewirkt. Das deutſche
Beiſpiel iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Die Veröffentlichung der
engliſchen Vorkriegsalten hat begonnen, und auch re hat
ſich Poincare jüngſt dem Gedanken einer Veröffentlichung au der
franzöſiſchen Akten geneigter zeigen müſſen als früher. Vor allem
aber hat das deutſche Aktenwerk für eine Fülle nan
Arbeiten über die Vorgeſchichte des Krieges die Grundlag geboten,
nd das Ergebnis all dieſer Arbeiten iſt, daß überall, auch in den

ändern Anſerer ehemaligen Gegner, dauernd vie Einſicht wächſt
daß die Schuldtheſe des Verſailler Vertrages nicht zu halten iſt
Man hat den deutſchen Regierungen von vrechtsſtehender Seite
nur allzuoft den Vorwurf gemacht, daß ſie in der ſogenannten
an nr nichts täten Und man hat gelegentlich auf aktive
politiſche Vorſtöße in dieſer Richtung hingedrängt, die ſoweit manein derartiges amtliches Bordehen verſagte ein Ergebnis nicht gehabt

haben und nicht haben konnten, und daher mehr ſchadeten als nuhten.
Dexrartige Verſuche und Beſtrebungen gehen von der Vorausſeßungans, daß es darauf ankomme, ein ſormelles Abrücken der anderen

Regierungen von dem Artikel 2831 zu erreichen. Wir haben ſchon
einmal an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß dieſe Vorausſetzung
eine Utopie ſei und daß ſo gut wie nie in der Geſchichte don der
Entwicklung überholte Paragraphen eines Friedensbertrages dadurchaus der Welt geſchaffen erden ſind, daß man ſie formell aufgehoben

hat. Gerade diejenigen, die am meiſten auf eine derartige politiſche
Behandlung der Kriegsſchuldfrage drängen, würden die letzten ſein, die
im umgekehrten Falle dafür einträten, daß die eigene Regierung mit
der Aufhebung eines ſolchen Paragraphen gewiſſermaßen ein „pater
pecoavi“ ſagte. Worauf es im Jntereſſe der deutſchen Geſamtpolitik
und der Weltſtellung des deutſchen Volkes ankommt, iſt, daß die in
der Frage der „Kriegsſchuld“ gegen Deutſchland eingenommene Welt
mein ung umgeſtellt wird, und daß allmählich damit erreicht wird, daß
die Theſe des Artikels 231 allen einigermaßen Verſtändigen als das
Produkt der Kriegspſychoſe und als der Reſt einer durch die Ent
wicklung überwundenen Geſinnung erſcheint.

Um dieſes Ziel zu erreichen, konnte die deutſche Regierung kein
beſſeres und kein geeignetes Mittel wählen, als die Veroffentlichung
des deutſchen Aktenwerkes. Das muß bei deſſen Abſchluß gang aus
drücklich e werden. Denn wie man auch ſonſt über die
deutſche Vorkriegspolitik urteilen mag, das eine ergeben die Akten
ohne Zweifel: von einem deutſchen Kriegswillen kann nicht geſpröchen
werden, und der dieſen behauptende Artikel 231 wird damit durch die
Akten einwandfrei widerlegt. Trotz aller unklugen Reden und Geſten
der deutſchen Politik und vor allem des deutſchen Kaiſers, hinter
denen im Grunde ſich Unſicherheit und Schwächegefühl verbargen, iſt
der Geſamteindruck der Akten, daß die deutſche Außenpolitik nach 1890
ſchwächlich und unentſchloſſen war, die politiſche Geſamtlage keines
wegs überſah und eher zuwenig als zuviel mit der Möglichkeit eines
Krieges rechnete.

Dieſe Tatſachen, über die bei allen Unterrichteten kaum eine
Meinungsverſchiedenheit beſtehen dürfte, würden in dem Kampf gegen
den ja überhaupt von einer falſchen Frageſtellung ausgehenven
Artikel 231 noch ſtärker wirken, wenn in dieſer ganzen Frage eine
ſtärkere Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes vorhanden wäre Daß
die Kriegsſchuldtheſe des Vertrages von Verſailles bekämpft werden
muß, iſt mit Ausnahme einiger Außenſeiter wohl Geſamtüberzeugung
aller Deutſchen, ohne Rückſicht auf ihre Parteiſtellung. Leider aber
iſt auch dieſe Frage dadurch Gegenſtand innenpolitiſchen Parteiſtreites
geworden, daß man die Beurteilung der deutſchen Vorkriegspolttik
in den Streit um den Wert des alten kaiſerlichen Regierungsſhſtems
mit hineingezogen hat. Demgegenüber muß mit allem Nachdruck da
auf hingewieſen werden, daß die Frage der Kriegsſchuld mit dem
Kampf, altes oder neues Syſtem, ſehr wenig zu tun hat. Jedenfalls
entlaſtet die Widerlegung eines deutſchen Kriegswillens die deutſche
Regierung Wilhelm T. nicht von dem Vorwurf, daß ſie eine Außen
politik getrieben hat, die in ihrer Geſamtheit alles andere als ug
nd fähig geweſen iſt und der die Außenpolitik der gegneriſchen
Staaten an politiſcher Leiſtungsfähigkeit turmhoch überlegen war.
Wenn man eine politiſche Lehre aus dem Aktenwerk ziehen kann, ſo
iſt es die, daß nur eine gradlinige und folgerichtige Außenpolirit
um Erfolge führen kann. Vor allem aber iſt auch nach Abſchluß
es Altenwerkes das erſte e re de die ruhige und ſachleche

wiſſenſchaftliche Arbeit über die orgeſchichte des Krieges e
deren bisherige Erfolge auf der Hand liegen, und deren Weiterführung
r Umſtellung der öffentlichen Meinung der Welt und zur Uber
indung der aus der Kriegspſhchoſe hervorgegangenen einſeitigen Be
Paplrra des Artikels 231 das allein Erfolg verſprechende Mittel t
Das liegt im Jntereſſe der hiſtoriſchen Wahrheit wie im Jntereſſe
des deutſchen Volkes und dient zugleich einer Verſtändigungspolitik
mit den früheren Gegnern.

Neueſte Nachrichten
für Giadt gerd Kress Merfebrerg

Amtsblatt des Stadt und des Laudkreiſes Merſeburg

mit den wöchenhen Seerern Jlnſtrierte Beilage, henge Am häuslichen Herd“
Aseen Wee. Garten, Land und Herd und dem e erſcheinenden

ſt von Merſeburg.Chron

Mutwoch, den 0. Aprl 1927

Ein neues franzöſiſches
Man muß ſchon ſagen, daß die franzöſiſche Regierung in der Ab

rüſtungsfrage äußerſte Konſequengen zeigt. Das kann auch weiter nicht
verwunderlich ſtimmen, wenn man ſich vor Augen hält, daß Frankreich
zu ſeiner Sicherung ſich nicht genug tun kann und nicht nur ſeine
Rüſtungen zu Lande in Geſtalt der Mobiliſierung auch der letzten
Volkskräfte ſowie durch den Bau des viel beſprochenen rieſigen Schüten
grabens vom Kanal bis zur Schweiz bis zum letzten ſteigert, ſondern
auch zur See die größten Anſtrengungen macht. Auf Frankreich war
der Mißerfolg der erſten Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz zurück
zZuführen, Frankreich war die Urſache dafür, daß die Abrüſtungsfrage
in Genf ebenfalls nicht die geringſten Fortſchritte machte, und Frank
reich hat es nunmehr ſogar fertiggebracht, auch auf die zweite Ein
ladung des Präſidenten der Vereinigten Staaten zur Teilnahme an
einer neuen Seeabrüſtungskonſerenz mit einem glatten

Nein zuerwidern.
Und zwar in einer Form, welche die Ablehnung noch erheblich verſchärft.

Pochend auf ſeine Militärmacht, lehnt Frankreich unverändert jede
ſachliche Erörterung einer der wichtigſten Weltfragen ab. Kaum daß
män ſich in Paris Mühe gibt, das neue Nein mit einigen höflichen
Redensarten zu verbrämen. Man habe ja, ſo heißt es einfach, bereits
auf die erſte Einladung Herrn Cvoldige alles Nähere geſagt, und man
verweiſe jetzt darauf. Selbſtverſtändlich habe man jedoch die größten
Shympathien für die Bemühungen der amerikaniſchen Friedensfreunde,
und man hätte ſich eigentlich nichts Lieberes denken können, als ſich
mit ihnen ſchon jetzt grundſählich zu verſtändigen. Leider, leider ſei
das zur Stunde indeſſen noch nicht möglich, und ſo müſſe man ſich
auf die lebhafte Erwartung beſchränken, daß man jenſeits des Ozeans
für die (nicht angeführten) franzöſiſchen Gründe möglichſt weitgehendes
Verſtändnis aufbringen möchte. Zur Sache ſelbſt führt man in Paris
nur aus, daß die franzöſiſche Delegation in Genf einen Vorſchlag ein
gebracht habe, der ſich auf das Prinzip der allgemeinen Abrüſtung
gründe, und für gute Stimmung ſei. Deshalb wäre es doch nicht gut,
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J Jahrgang

kein
das Abrüſtungsproblem an einem einzelnen Punkte anzuſchneiden. Jn
Wirklichkeit iſt man

in Genf ſehr weit von einer Einigung entfernt.

Jm Gegenteil es hat ſich auch dort ein Zwieſpalt zwiſchen den fran
zöſiſchen und den engliſchen Vertretern ergeben, wobei zur Abwechſlung

diesmal die Engländer auf ein Sondergeſchäft aus ſind. Ein
britiſcher Entwurf über die Rüſtungsbeſchränkungen zur See ſpricht
nämlich lediglich von der Zahl und dem Tonnengehalt der Schiffe in
den einzelnen Kateghrien und geht völlig über eine Beſchränkung auch
des Flottenperſonals hinweg. Bezeichnenderweiſe entſpricht das auch
japaniſcher Auffaſſung. Von franzöſiſcher und von deutſcher Seite
wurde dagegen mit Recht betont, daß es nicht genügt, lediglich das
Schiffsmaterial zu beſchränken, weil ja dann jedem Staat völlig frei
bliehe, im Frieden ſo viel Bedienungsperſonal auszubilden, wie er
wolle, und zwar obendrein mit der Ausſicht, dieſes vollkommen aus
gebildete Perſonal jeweils auch im Landkriege verwenden zu können.
Graf Bernſtorff hat das weiter noch dahin erläntert, daß ein Staat
mit ſtark entwickelter Jnduſtrie binnen drei Monaten eine große Zahl
von V Booten zu bauen vermag, wenn das Perſonal bereit ſteht.

Man ſieht alſo, es iſt etwas kühn, wenn Frankreich Genf gegen
Waſhington ins Feld führt, und es bleibt dabei, daß das erneute Nein
der franzöſiſchen Regierung eine erneute Abſage an alle ernſtlichen
Friedensbeſtrebungen darſtellt. Jn Amerika und in England wird
man in dieſem Zuſammenhange ſicherlich auch die weitere Tatſache nicht
überſehen, daß die franzöſiſche Preſſe die unverblümte Ablehnung des
amerikaniſchen Vorſchlages allgemein mit befriedigter Zuſtimmung be

ſpricht. Nur der „Matin“ fagt mit einer Verbeugung nach Amerika
hin, die franzöſiſche Ablehnung gelte nur für den Augenblick, nicht für
alle Zukunft. Es iſt nicht ohne Jntereſſe, daß mit Bezug auf dieſe
Stellungnahme darauf hingewieſen wird, daß an dieſem franzöſiſche
Blatt amerikaniſches Kapital beteiligt ſei.

e SEine Konkordatsertlärung Streſemanns
vor dem Reichstag

Berkin, 5. April. (TU.) Jm Reichstag erklärte heute Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann bet der 3. Leſung des Haushalts des
Auswärtigen Amtes, daß die Frage eines Reichskonkordates noch im
Anfangsſtadium ſei. Er ſei daher nicht in der Lage, eine amtliche Er
klärung dazu abzugeben. Aus ſeiner perſönlichen Auffaſſung mache er
kein Hehl. Nachdem mit Bayern ein Konkordat abgeſchloſſen worden
ſei und vielleicht auch mit Preußen eins zuſtande käme, ſei er der
Meinung,

daß man auch ein Reichskonkordat
ab ſchließen ſolle.

Es ſei jedenfalls wünſchenswert, daß über gewiſſe Rahmenbeſtim
mungen auch das Reich die e art treffe. Die Stellungnahme im
einzelnen werde davon abhängen, welchen Jnhalt dieſe Abmachungen
haben werden.

Jn der albaniſchen Frage, erklärte der Miniſter weiter, fänden
Verhandlungen ſtatt. Waffenlieferungen nach China hätten im Ein
verſtändnis mit der Reichsregierung nicht ſtattgefunden.

Zur Konkordatsfrage.
Geſtern nachmittag trat der Jnterfraktionelle Ausſchuß der Re

gierungsparteien zuſammen, um den demokratiſchen Antrag über die
Stellung zum Reichskonkordat und zum Reichsſchulgeſetß zu erörtern
Es wurde, dem „B. T.“ zufolge, beſchloſſen, durch den Grafen
Weſtarp eine Erklärung der Regierungsparteien gegen den demo
kratiſchen Antrag und für das Reichskonkordat ſowie für das Reichs
ſhürnn abzugeben.

ie der „Lokalanzeiger“ berichtet, hat geſtern nachmittag im
Reichstag eine interfraktionelle Beſprechung ſtattgeſunden, die zu den
e e anläßlich der Reden des Außenminiſters zur Konkordats

frage Stellung nahm SJm Sinne der geſtrigen Erklärungen des Reichsaußenminiſters im
Reichstag ſoll eine gemeinſame Erklärung der Regierungsparteien durch
den Grafen Weſtarp abgegeben werden, und zwar vor der Abſtimmung
über die demokratiſche Entſchließung, die am Montag zur Konkordats-
und Schulfrage im Reichstag eingebracht worden iſt. Das Reichs
kabinett hat ſich vffiziell mit dieſer Frage noch beſchäftigt, ſondern in
er geſtrigen Situng lediglich wirtſchaftliche Angelegenheiten be
handelt.

h 2

Die heutige Reichstagsſitzung.
Berlin, 6. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Jn der heutigen Reichstagsſitzung, die um 2 Uhr ihren An
fang nimmt, wird der Etat endgültig verabſchiedet werden.
Die Regiernngsparteien werden auch bei dieſer Abſtimmung zu
ſammenhalten. Das gilt beſonders für die vielerörterte Frage des
Konkordats. Hier wird Graf Weſtarp namens der Regierungs
parteien eine Erklärung abgeben, wonach die Regierungs
parteien die demokratiſchen Anträge zur Konkordatsfrage und
zum Reichsſchulgeſetz ablehnen werden. Jedoch legt man in volks
parteilichen Kreiſen Wert darauf, feſtzuſtellen, daß damit keineswegs
eine Bindung für die künftige Stellungnahme zu den Geſeß
entwürfen in der Konkordats- und in der Schulſrage eingegangen
wird. Die volksparteiliche Reichstagsfraktion macht dieſe Stellung
nahme von dem Jnhalt und von der Formulierung dieſer Geſetze ab
hängig. Man will lediglich aus Koalitionsrückſichten nicht
grundſätzlich eine ablehnende Haltung in der Konkordatsfrage ein
nehmen. Jn dieſem Sinne will man anch in volksparteilichen Kreiſen
die geſtrige Erklärung Dr. Streſemanns aufgefaßt wiſſen.

Polens Haltung in Oberſchleſien.
Warſchau, 6. April. (Radio WTB) Wie die Blätter er

fahren, beſtätigt es ſich, daß
Gründen Arbeiterentlaſſungen erſolgt ſind Dieſe Maßnahmen ſind
eine offene Verletzung des Genfer Abkommens.
ziehungsberechtigte aus Gründen beſtraft worden, die mit der Frage
der Minderheitsſchulen zuſammenhängen. Das bedeutet eine Verletzung
der Entſcheidung des Völkerbundsrats. Die Blätter unterſtreichen,
de n ſolches Verhalten Polens nicht geeignet ſei, die Beziehungen
mit Dentſchland günſtig zu beeinfluſſen

in Polniſch-Oberſchleſten aus politiſchen

Ferner ſind Er

Die Beiſetzung des Generalmajors von Wrisberg.
Berlin, 5. April. (TU) Heute nachmittag um 3 Uhr fand auf

dem Jnvalidenfriedhof die Beiſeßung des unter ſo tragiſchen Um
ſtänden verſtorbenen Generalmabrs von Wrisberg ſtatt. Der Be
erdigung ging nächſt ine kleine Trauerfeier in der Jnvalidenkirche
voraus. Die kleine Kirche war von einer vorwiegend militäriſchenTrauergemeinde überfüllt Am KHopfende des Sarges hielten zwei
Grenadiere des Regimentes Kaiſerin Auguſta in blauer Uniform und
weißem Haarbuſch die Ehrenwache. Puünktlich um Uhr erſchien
Reichspräſident von Hindenburg in Begleitung ſeines Sohnes. Jn
ſeiner Nähe ſa man Generalfeldmarſchall von Mackenſen, deſſen
Stabschef von risberg por dem Kriege geweſen war, Generaloberſt
von Pleſſen, Admiral Schröder und Exzellenz von Cramon, der den
Kran des ehemaligen Kaiſers überbrachte. An der rechten Seitedes Mittelſchiffes hatten die Fahnen des Oſtmarkenvereins, deſſen

Se n der Verſtoxbene war,
Verbände Aufſtellung genommen. Jn ſeiner Gedächtnisrede gedachte
Paſtor Priewe der tragiſchen Umſtände, unter denen General von
Wrisberg verſchieden iſt. Faſt zu derſelben Stunde, an dem Tage, der
n vor 27 Jahren am Traualtar niederknien ſah, ſtarb von Wrisberg

ach der Trauerandacht wurde der Sarg auf einer Lafette zum nahen
Jnvalidenfriedhof überführt, wo er beigeſeht wurde

t

Kein Schritt Pacellis.
Berlin, 6. April. (Radio WTB) Ein Berliner Morgenblatt

hatte berichtet, daß der Nuntins Pacelli nach dem Bekanntwerden der
erſten Ausführungen Dr. Streſemanns über die Konkordatsfrage beim
Reichskanzler vorſtellig geworden ſei und daß hierauf die weiteren
Erklärungen des Außenminiſters zurückzuführen ſeien. Wie die Blätter
erfahren, e dieſe Nachricht nicht den Tatſachen. Es iſt weder
eine Demarche noch überhaupt eine Rückfrage erfolgt.

r

und die anderer vaterländiſcher

Deutſchland in der Albanien- Kommiſſion.
„Berlin, 6. April. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Wie wir hören, iſt in Berlin nunmehr ein offizieller
Schritt der franzöſiſchen und engliſchen Regierung er
folgt, um Deutſchlands Stellungnahme zur Frage einer
beſonderen Kommiſſion für den italieniſch-albaniſchen
Konflikt feſtzuſtellen. Dieſe Kommiſſion ſoll nur zuſammentreten,
falls ſich irgendwelche Zwiſchenfälle ereignen ſollten, während bekannt
lich der Konflikt ſelbſt durch direkte Verhandlungen zwiſchen Rom undBelgrad beigelegt werden ſoll. Die deutſche Regterung hat
daraufhin erklärt, daß ſie ſich an einer ſolchen Kommiſſion
beteiligen würde, wenn die beiden beteiligten Stagten, d. h. Jtalien
und Jugoſlawien, damit einverſtanden wären und wenn die Beſugniſſeder Kommiſſion genau umgrenzt würden. Die engliſche und franzö

e Regierung wird nunmehr zunächſt feſtſtellen, ob Jtalien und
Jugoſlawien mit der Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion einver
ſtanden ſind.

Letzte Meldungen
Die am Dienskag in den Hamburger Werflbekrieben vorgenommene

Urabſtimmung ergab die Annahme des Schiedsſpruches des Reichs
arbeitsminiſters.

Briand hak aus Anlaß der zehnken Wiederkehr des Tages von
Amerikas Eintritt in den Weltkrieg an Amerika eine Bofſchaft geſandt,
die ſich für Bekätigung der Friedenspolitkik erklärt.

Am Dienskag wurde in London der Verkauf von acht früheren
deutſchen Dampfern von 4500 6500 Tonnen, die 1914 in
Buenos Aires Zuflucht geſucht hatten, gekätigt.

Am Dienskag hat der Sekrekär der japaniſchen Botſchaft in
London in einer Aukodroſchke diplomatiſche Dokumenke von vitgler
Wichligkeit für England und Japan verloren.

Der Verband der Metkallinduſtriellen Riederſchleſiens hat die An
nahme des geſtern von der Schlichterkammer in Breslau gefällten
Schiedsſpruches abgelehnt.

Das ſächſiſche Geſamkminiſterium beſchloß, im Reichsrat zu be
anträgen, gegen die vom Reichstag beſchloſſenen Geſetze für über
gangsregelung des Finanzaus gleiches zwiſchen Reich,

Ländern und Gemeinden ſowie zur Änderung des Geſetzes über den Ein
tritt der Freiſtagten u re Bayern und Baden in die Bierſteuer
gemeinſchaft auf Grund von Artikel 74 der Reichsverfaſſung Cin ſpruch
z erheben.
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Deutſcher Reichstag
Sitzung am 5. April.

Bei der dritten S des Etats nahmen ausſchließlichdie Oppoſitionsparteien das Wort. Die Verhandlungen verliefen
dadurch verhältnismäßig ruhig, wenn auch die Oppoſition verſchiedent
lich den Verſuch machte, die Herbeizitierun der Miniſter
u erzwingen. Das glückte in einem Falle, nämlich beim Etat des
uswärtigen Amtes Dr. Streſemann erklärte zu ſeiner vielkommentierten Rede dem Kultürtag der Deutſchen Vollsparte, daß

er perſönlich ein Reichskonkordat für wünſchenswert halte Jm
übrigen hielt die Regierungsmehrheit feſt zuſammen und die Abſtim
Mehe en ſich namentlich nach den Wünſchen der jetzigen

ehrhei
Als Erſter eröffnete der Abg. Dr. Hilferding (Soz.) den

Reigen der Redner Die Sozialdemokraten brächten der 9 echts
regierung das ſchärfſte Mißtrauen entgegen, insbeſondere müſſe der
von dieſer Regierung vorgelegte Finanzausgleich abgelehnt werden,
denn er ſchwäche die Finanzhoheit des Reiches zugunſten der Länder
Nach ihm ſprach u. a. der Abg. Dietrich, Baden (Dem. Die

emokraten verlangten eine Verkürzung des Proviſoriums auf ein
Jahr, damit recht bald in einem endgültigen Finanzausgleich Ländern

und Gemeinden das e und damit die Selbſtver
antwortung gegeben werde. Der Abg. Dr. Bredt (Wirtſch. Vgg.)
lehnte den Etat rundweg ab. Bei dem Punkt „Haushalt des Aus
wärtigen fragte Abg. Br. e Du Se (Soz.) nach der Stellung
des Miniſters zum Konkordat. Dr. treſemann erwiderte darauſ,
daß in der Konkordatsfrage keine Divergenz zwiſchen dem Außen
miniſter und dem Parteiführer Streſemann beſtande. Er befände ſich

in Übereinſtimmung mit der Erklärung der Reichsregierung. Jm
Auswärti en Ausſchuß würde er auf die ebenfalls angeſchnittene Frage
bezüglich Albaniens und der chineſiſchen Waffenangelegenheit eingehen
Beim Punkte Jnnenminiſterium kam der Rei Sfinanzminiſter zu
Worte. Jn das Gebiet der Länderaufgaben ſollte man nicht mit
Reichsbeihilfen eingreifen. Beim Etat des Arbeitsminiſteriums wurde
der Rei Saxbeitsminiſter nach dem Verbleib des Wohnungsbau
en befra t, der in dem Sinne antwortete, daß darüber demnungsausſchuß in kürzeſter Friſt eine e zugehen würde.
Die verſchiedenen Titel des Etats wurden gemäß den Wunſche der
Regierungsparteien angenommen einſchließlich des Etats der be
ſetzten Gebiete

Preußiſcher Landtag
Sitzung am 5. April.

Das Haus beſchäftigte ſich zunächſt mit der Novelle zur Haus
zinsſtener, nach der die Hauszinsſteuer von bisher 1000 Prozent

auf 1200 Prozent der Grundvermögensſteuer ab April erhöht
werden ſoll. Die Mehrerträge ſollen zu einem erheblichen Teil zur

örderung der Bautätigkeit verwendet werden. Der Finanzminiſter
Höpker-Aſchoff wies darauf hin, daß die Beſtrebungen

Preußens, die Hauszinsſteuer zu mildern, durch die Reichsgeſes ebung
gehemmt würden, daß aber die Saiſonbetriebe weſentliche Erleichte-
rungen erhielten. Die Abſtimmung darüber wurde aus eſetzt und in

die Jortſehung der Forſtberatung eingetreten wobei der Land
wirtſchafts miniſter Dr. Stei ger das Wort nahm Der Schutz der
deutſchen Holzerzeugung gegenüber dem billigeren Auslande durch die
Zollſätze ſei e uch zu dieſem Punkte wurde die Ab-
ſtimmüng verſchoben. Das Haus vertagte ſich auf Mittwoch: Finanz
ausgleich und Abſtimmungen zum Jnnenetat, Grundvermögensſteuer

Politiſche Verleumdungen

Ein Beiſpiel aus dem politiſchen Kampf unſerer Tage.
Der e Preußiſche Preſſedienſt“ bringt den Wortlaut einerErklärung, die Miniſterpräſident Braun im Parlament abgab Jhr

Jnhalt iſt ſo e daß wir ſie ausführlich derer wollen
Herr Braun ſagte

„Jn der 292. Sitzung des Reichstages vom 21. März 1927 hat der
nationalſpzialiſtiſche Abgeordnete Dr. Frick aus weislich der amtlichen
Niederſchrift ber einen Vertreter der nen Staatsregierung,

i Bevol mäarhtMich ereteter e et, eDieſer Mann, der a noch während des Krieges in Galizien
irgendwo mit alten Hoſen ge r häat, maßt ſich an, über einen
deutſchen Frontkämpfer zu urteilen.

Demgegenüber ſtelle ich feſt, daß Herr Miniſterialdirektor Dr.
Badt, der Feit 1908 im preußiſchen Staatsdienſt bereits vor dem
Kriege die beiden juriſtiſchen Stagtsprüfungen mit Prädikat beſtanden

ſchon im Auguſt 1914 an der Front verwundet und mit dem
iſerne n Kreuz ausgezeichnet worden iſt, das er mit nachfolgendem

Schreiben erhalten hat
„Dinarville, 24. November 1914.

Mein lieber Herr Badtl!
Anbei überſende ich Jhnen das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe, welches

Jhnen Se. m e für beſondere Umſicht, Unerſchrocenheit und Kalt
Iütigkeit beim Meldereiten im heftigen feindlichen Feuer am 22. und

23. Auguſt 1914 verliehen hat. Die Herren, die Unteroffiziere, die
e der Kolynne und ich beglückwünſchen Sie hierzu pon

erzen.
Jhr ganz ergebener

gez. Roman Schmidt,
Hauptmann d. R., Kolonnenführer II. 6.

Stempel Königl. Preuß. ne Regiment v. Peucker
(1. Schleſ. Nr. 6 Breslau L. (F.) Mun. Kol.“

Auch in den ſpäteren Kriegsjahren iſt er gerade von ſeinen mili
ben Vorgeſetzten ſtets in gang hervorragender Weiſe qualifiziert
worden.

Phuharmoniſche
Hrcheſterverein Merſeburg E. V.

Mit einer Beethoven-Gedächtnisfeier gab der Philharmoniſche
Orcheſterverein ſein letztes Konzert für den Winter 1926/27 und es
konnte mit Freude und Genugkuung feſtgeſtellt werden, daß, gerade
umgekehrt wie in früheren Jahren, ſich von Veranſtaltung zu Ver
anſtaltung das wachſende Intereſſe durch einen immer ſtärkeren Be
ſuch zeigte. Nur die ganz großen Optimiſten hofften vor Halbjahres
friſt noch daß der Verein wieder neu erſtehe, und die treueſten, be
eiſtertſten Anhänger wurden kleinmütig und es ſchwand ſchon diebe Hoffnung, als ſie ſich ängſtlich u dem Reſultat der Einzeich

nungen in die Mitgliederliſte erkundigten. In dieſem Moment und
noch zur rechten Zeit ſetzte dann die rührige Werbetätigkeit der über
zeugten, ingktiven früheren Mitglieder ein und was dabei einzelne
Damen und Herren aus dem ins Leben gerufenen Werbeausſchuß
geleiſtet haben können nur die wiſſen, welche die Zahlen aus der
inzeichnungsliſte ſahen, und ihnen n der Dank, auch aller

derer, die ſich nach des Tages Laſt und Mühen durch das vorzügliche
Orcheſter einige Weiheſtunden geben ließen. Aber auch dem Dirigen
ten des Vereins Dr. Krauß, mit ſeiner r Ausdauer und ſeinem
unverwüſtlicher Optimismüs, iſt es zu danken, daß die Finanzierung
der Konzerte möglich wurde. Wieſen die ne ein Dekreszendo
auf, ſo kam er immer wieder aufs neue von Halle herüber vder ſchriebSliel auf Briefe, um die Möglichkeit der Erſtehung des Vereins

zu erwägen und die Werbearbeiten immer wieder in neue Bahnen
zu lenken. Und jetzt iſt das Philharmoniſche Orcheſter ein Faktor,
den die nicht mehr miſſen möchten, die die dieswinterlichen Auf
führungen erlebten. Durch die Reihen der Mitglieder geht eine ein
heitliche Begeiſterung und der unumſtößliche Vorſatz, das zu fördern
und ſich weiter zu freuen an dem, was ſie leider ein Jahr lang ent
behren mußten. Vier Konzerte wurden gegeben. Beethoven, Brahms,
Haydn, Mozart, Schubert, Smetang und Tſchaikowſky kamen dabei zu

ort. Und das Orcheſter ins ſich immer beſſer ein. Als Soliſten
waren eine Sängerin und der Dirigent, Dr. Krauß, als Pianiſt ge
wonnen Treu hielten die Orcheſtermitglieder zur Sache und Dr. Krauß
wird ſich, dem Ausfall der Konzerte nach zu ſchließen, gewiß nichtüber e en le zu beklagen haben en qualitativen
Höhepunkt erreichten die Konzerte in der Beethoven-Gedächtnisfeier
am 24. März. ie 1. und 8. Symphonie und Leonoren- Ouvertüre
Nr. 2 bildeten die Vortragsſolge. Die Bühne war mit Liebe ſehr
ſinnig dekoriert und das Milieu unterſtützte die Aufng mefähigkeit der
Zuhörer. Als die frohe, ſorgloſe Stimmung der Achten einſetzte,
o viel Leben, ſo geiſtvolle Gedanken, ſo ein Jubilieren, kam dieKchrung vor den Mitwirkenden vor den großen Leiſtungen dieſes

Nr. 81.

Wenn demgemäß der Herr Abgeordnete Dr. Frick in einer Etappe
Galiziens einen Mann namens Badt kennengelernt hat, der mit Hoſen
ſchnorrte, dann iſt dieſer Mann mit dem preußi chen Bevollmächtigten
im Reichsrat, Miniſterialdirektor Dr. Badt, nicht identiſch. Jch muß
daher ſeine ar rn dieſes Bevollmächtigten Preußens zumReichsrat, Herrn Miniſterialdirektor Dr. Badt, mit aller Sutſchichent
heit zurückweiſen.“

Herr Frick hat nichts getan, ſein Unrecht wieder gutzumachen.

Zur chineſiſchen Kriſe

London 6. April. Aus Schanghai wird gemeldet Das Ge
heimnis das über der Stellung des Kantongenerals Tſchangkat-
chek liegt, wird immer tiefer Am Freitag n und in der

Nacht fanden lange Konferenzen zwiſchen Tſchangkaiſchek und einigen
Generalen ſtatt, die zu einem vollſtändigen Bruch mit den Kom-
müniſten geneigt ſind, und es wird berichtet, daß Tſchangkaiſchek
einen Stagats vorgeſchlagen habe um ſeiner Abſehung zuvorzu
kommen. Es heißt, t an die Dritte Jnternationale appelliert
habe Borodin und die Ruſſen abzuberufen, und dies habe die Kriſis
beſchleuntgt. Jn Hankau ſind zwei Sekretare Tſchangkaiſcheks und 60
ſeiner Anhänger verhaftet worden. Niemand iſt mehr der Anſicht,
daß irgendwelche Möglichkeiten für einen Vergleich beſtehen die Frage
muß ausgekämpft werden. Es beſtehen tatſächlich zwei Regie
rungen die eine in Hankau, die die Extremiſten vertritt, und die
andere in Schanghai, die die Gemäßigten unter Tſchangkaiſchek ver
tritt. Es iſt äußerſt zweifelhaft, ob die letztgenannten ſtandhalten
khnnen. Die meiſten enerale ſollen für Tſchangkaiſchek ſein, aber
die Haltung des Heeres iſt zweifelhaft Tſchangkaiſchek kann vielleicht
auf die Unterſtützung der unter ſeinem unmittelbaren Befehl befind
lichen Truppen rechnen, er iſt jedoch jetzt von der Hauptarmee in
Nanking abgeſchnitten.

Verhandlungen zwiſchen den Jnterventionsmächten
Paris 6. April. Der franzöſiſche Geſandte in Peking hat dem
ſrangöſiſchen Miniſterium des Außern telegraphiſch mitgeteilt, daß in
Peking Verhandlungen zwiſchen den diplomatiſchen Vertretern Frank
reichs Englands der Vereinigten Staaten und Japans wegen des
Programms ne würden, das die den betreffenden Regierungen
zu Unterbreitenden Anregungen enthalte. Es handele ſich vor allem
darum, den Schutz der Ausländer in China ſicherzuſteſlen und
e Vorkehrungen im Hinblick auf die dortige Lage zu
treffen.

London 6. April. Der den Gewerkſchaftskongreß, die Arbeiter
parteien und die parlamentariſche Arbeiterpartei vertretende gemein
ſame Nativnalrat nahm eine Entſchließung an, in der die Regierung
aufgefordert wird, von der Uberreichung irgendeiner Art von Ulti-
matum an die Behörden in Ching abzuſehen da ein Ultimatum,
wenn es abgelehnt würde, zum Kriege mit China führen könnte
Die Regierung ſolle vielmehr Verhandlungen eröffnen und im Falle
von Meinungsverſchiedenheiten die ſtritkigen Punkte einem un
parteiiſchen Schiedsgericht unter den Auſpizien des Volke
bundes unterbreiten.

Beſetzung der ſowjetruſſiſchen Botſchaft
durch Truppen Tſchangtſolins.

Peking, 6. April. (Radio WTB.) Etwa 100 Soldaten Tſchang
tſolins, die gemäß einer vom e Korps unterzeichneten Er
mächtigung handelten, drangen am Mittwoch urorgen, begleitet von
bewaffneter Polizei, in die Botſchaft der Sowjetrepublik
ein. Ein Schuß ſtel. Darauf wurde ein Ruſſe aus dem Gebäude
hinausgeworfen, gefeſſelt und in einem Automobil fortgebracht. Bis
jetzt würden etwa ſechs Ruſſen und zwanzig Chineſen zur n e
gebracht. Ein Maſchinengewehr 15 Gewehre und zahlreiche Peunition
wurden in der Botſchaft beſchlagnah m. Der Geſchäftsträger
der Sowjets und andere Beamte der Botſchaft ſollen in ihren Amts
zimmern in Haft behalten werden. Die Truppen halten die
ganze Botſchaft beſesßt.
An deutſcher amtlicher Stelle war eine Beſtätigungdieſer Reuter Nachricht nicht zu erhalten.

n Aen
ann e e worden.

Die Glasarbeikerunruhen in Böhmen

Gäablonz, 6. April. Jm Zuſammenhang mit den letzten Glas
arbeiterausſchreitungen ſind aus Prag Gendarmerieverſtärkungen in
Möorgenſter n eingetroffen Die politiſche Bezirksverwaltung von
Gablonz hat eine Kundgebung erlaſſen wonach Menſchenanſammlungen
und Zuſammenrottungen auf öffentlichen Plätzen De en

e aufhalten

inter ſind drei Konzerte für ne e n
ommer

Wir wiſſen, daß man auch im kommenden Jahre die Leiſtungen
unſeres Philharmoniſchen Orcheſtervereins in e n
beachten wird und daß man ſich dann genau ſo wie dieſes Jahr zu
ſeinen Veranſtaltungen einfindet Me.

Matroſen- Regiment Nr. 17. m
Seit dem großen Erfolg des Potemkin-Filmes iſt das Publikum

in ſtärkerem Maße an der n Filmkunſt intereſſiert. Es be
reitet ſich hier ein neues tiefes Ausdrucksringen vor, von dem aucher Gegner ehrlich zugeben müſſen, daß es ſich auf kün kleriſcher

Höhe bewegt. Wir haben ſeit den Tagen des Panzerkreuzer Potemkin
eine ganze Reihe Ruſſenfilme geſehen, die allerdings oft nicht im ent
fernteſten an das Vorbild heranreichten und manchmal die Tendenz
des e We ſo aufdringlich predigten, daß es auf jeden Nicht
kömmuniſten abſtoßend wirken müßte.

Am Freitag nachmittag fand im halliſchen UfaTheater die Exyſt,
aufführung des neuen a e an „Matroſen Regiment Nr. 17
ſtatt, den wir ſicher auch in Kürze hier ſehen werden. Die mit
Spannung geladenen Bilder auf dem düſteren Hintergrund der
ru n Revolution zeigen den Vormarſch eines Matroſen Regiments
auf Sebaſtopol, gut gezeichnete, charakteriſtiſche Köpfe, jede belangloſe
Nebenperſon ein mimiſches Meiſterſtück üm Glück fehlen dieſem
Film die aufreizenden Kampfſzenen, die ſooft auf das bürger-
iche Publikum abſtoßend wirken Geſchickt hineinverwoben iſt eine
abenteuerliche, etwas kitſchige Liebesgeſchichte mit einem weiblichen
Koſakenhäuptling, die leider den Wert des Filmes nicht erhöht. Unter

Allgemeinausſtand der geſamten Glas Textil- und Metallarbeiter
ſchaft des Jnduſtriegebietes.

Ungarns Verhandlungen mit Jugoſlawien.
Berlin 8. April. Nach einer Meldung aus Rom hat Graf

Bethlen erklärt, daß Ungarn ſchon „eine Annäherung anTreue erreicht habe, mit dem es Verhandlungen über nen
Be öhnungs und h n e re d begonnen habe. Mit
der Tſchechoſlowakei ſei es noch nicht ſoweit, doch beſtehe
zwiſchen Ungarn und der Tſchechoſlowakei ja ſeit einigen Wochen ſchon
ein Handelspertrag, von dem Graf Bethlen Hofft, daß er dieStimmung zwiſchen den ſeiten Ländern beſſern werde.

Racheakte der „Aktion Francaiſe
Paris, 6. April. (TU) Seitdem die „Aktivn Francaiſe“ vom

Vatikan auf den Jndex geſetzt wurde, hat dieſes rryaliſtiſche Blatt
einen heftigen Kampf gegen alle katholiſchen Organe er
öffnet. Jn der Nacht Zum Dienstag, gegen 1 Uhr morgens haben

nhänger der „Aktion Francaiſe“, eine Anzahl junge Studenten, die
Schaufenſter des katholiſchen Blattes „Vie Catoligite zertrümmert.

ie Demonſtranten zogen ſodann vor den „Petit Democrat“, den ſie
ebenfalls als einen der Urheber des Vorgehens des Vatikans gegen
über der „Aktion Francaiſe“ bezichtigen, und verſuchten in deſſen
Büroräume einzudringen. Die Demonſtranten wurden ſchließlich
durch die Polizei verſtreut. Die „Vie Catolique“ hat gegen die Aktion
Francaiſe“ die Klage eingereicht. Jn den hieſigen politiſchen Kreiſen
ieht man mit gewiſſem Intereſſe der Zuſpitzung der Gegenſätze in

n Parteilagern der Katholiken entgegen.

politiſche Jeberſicht

König d e von Rumänien liegt im Todeskampf. Er hat die
Nacht bewußtlos verbracht und ſeit 24 Stunden keine Nahrung mehr
aufnehmen können.
Herztätigkeit künſtlich aufrechtzuerhalten.

Jn einem Artikel über die Vorgänge in China in der Voſſiſchen
Zeitung kommt der zur Zeit in Peking weilende e e ehak
teur des Pariſer „Matin“, Jules Sauerwein, auf Grund der ihmberichteten und von ihm beobachteten Vorfälle zu der überzeugung,
daß der den Deutſchen im Verſailler Vertrag aufgezwungene Verzi t
auf exterritoriale Rechte in Ching der Anfang vom Ende der
europäiſchen Sonderſtelung in Ching geweſen iſt z

Der Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer ſetzte die Friedens

Rheinland ſtehenden vier Diviſionen feſt.
ſtärke des franzöſiſchen Heeres auf 20 Diviſionen einſchließlich der im

Das Alkoholverbot wird am 2. Mai in Norwegen wieder auf
gehoben werden.

In der däniſchen Volksthingſitzung hat die Demokratiſche Parteieine Voriege vor e t, wonach ſpäteſtens Ende Juni eine Volksabſtim
mung über die Abrüſtangsſrage ſtattfinden ſoll. Heer und Flotte ſollen

in ein Wachkorps und eine Staatsmarine umgebildet werden, die die
Neutralität und die Völkerbundsaufgaben Dänemarks wahren ſollen.
Die Koſten ſollen jährlich nicht mehr als 16 Millipnen Kronen
betragen

Muſſolini und der ungariſche Miniſterpräſident Graf Bethlenmee in Rom den italieniſch ungariſchen Freundſchafts
vertrag.

Das Zuſatzabkommen zu dem vorläufigen Handelsabkommen undden Wirte ichen Vereinbarungen zwiſchen Deutſchland und Frank

reich iſt nunmehr veröffentlicht worden.
Jn der Nacht zum Montag wurde in Hannover die Bismarck

Säule von nicht ermittelten Leuten mit Tinke und Farbe heſchmiert 5
und beſchädigt.

Der Salonwagen des Marſchalls Foch, in dem 1918 der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wurde, wird ar April aus dem Ehrenhof
des Jnvalidendomes nach der Straßenkreuzung von Rethondes im
Walde von Compiegne überführt und dort als Denkmal gaufgeſte t

Da Reichsgericht Hernrteilte den jahrigen B
InSe ängnis

Wie aus Moskan gemeldet wird, Und in Turkeſtan und Bucharg48 Prieſter verhaftet Horden denen e rer gen die
Sowijetregierung zur Laſt gelegt wird. Die Prieſter werden nach
Sibirien verbannt werden.

30000 Amerikaner, darunter viele bekannte Kirchenfürſten, zahlreiche Pfarrer und Rabbiner, überſandten der Königin von n
ein Telegramm, in dem ſie gegen die Unterdrückung der Minderheiten
der Deutſchen, der Ungarn und der Juden in Rumänien proteſtieren.

Jn den e Se e n e Berg im Nyrdten Berlins iſt ein Schulſtreik ausgebrochen on etwe Kindern wollen durch dieſen Streik die Errichtung weltlicher

Schulen erzwingen. mDas mexikaniſche Miniſterium des Außzern hat bekanntgegeben,daß die alten e und Handelsverträge mit Denſſchlang
Großbritanien, Belgien, Holland und Frankreich, die abgelaufen ſind,
bis 91. Dezember d. J. in Wirkung bleiben werden. Es wurde erklärt
daß hierdurch Zeit gewonnen werden ſoll, um über neue Verein
barungen zu verhandeln.

Die 45prozentige 150-Millivnen Anleihe der Schweizer Eid-genoſſe 3 ch t ded dieſen Tagen zur Zeichnung anfing iſt mit
etwa 12 Millionen über zeichnet worden.

Bücherſchau

H Die Haupttheorien der Volkswirtſchaftslehre auf e
licher Grundlage. Mit einem Anhang: Wie ſtudiert man Volkswirt
t re Von Profeſſor Dr. O. Spann. 16. neubearbeitete
Auflage. 76. 80. Tauſend. Wiſſenſchaft und Bildung Bd. 198/191)
238 Seiten mit s Tafeln. Gebünden 360 M. Verlag don Quelle
K. Meyer in Leipzig. Die Verarbeitung dieſes Bändchens, das
nunmehr im 80. Aril vorliegt, iſt ſtändig im Wachſen begriffen.
Von Auflage zu Auflage bringt es der Verfaſſer auf den neneſten
Stand der Forſchung. Auch die vorliegende Auflage erfuhr wichtige
Umgeſtaltungen in den Abſchnitten über die Kredit Erkrags und
Pentenlehre, über Baader, die Standortlehre, die Soßialpolitik, die
Grenznutzen- und die gegenwärtige Volkswirtſchaſtslehre In meiſter
haften Einzelbildern S es der e verſtanden, die größten
a e e n Syſteme vorzuführen, in denen der Zuſammenhang mit den phi erilhe Lehren ihrer Zeit ſich beſonders deutlich
zeigt. An die Varſtellung jedes einzelnen Shſtems ſchließt ſich jewells
eine eingehende Erläuterüng und kritiſche Exörterung, wobei ſtets die
egen wärtigen Lehren der Wiſſenſchaft vermittelt werden. Da Spannfi nativnalökonomiſchen Anſchauungen in ſtets wechſelnder hiſtoriſcher

Beleuchtüng vorführt und die hervorragendſten Vertreter ſelbſt ſprechen
läßt, ſo wird das Intereſſe des Leſers aufs höchſte gefeſſelt Auf dieſe
Weiſe wird am Merkantilismus die Geld und Han elsbilanlehre,
am Phyſiokratismus die Produftivitäts- und Güterlehre, am Natur
recht der Gegenſatz individualiſtiſcher und univerſaliſtiſcher Auffaſſung
der e bei rn Law die Lehre vom Kredit, bei Smith und
Ricardo die Weltlehre, Methodenfrage, Grundrententheorie, Ver
teikungslehre, bei Thünen die Standortstheorie dargeſtellt und er
läutert. Beſonderen Nachdruck legt der Verfaſſer darauf, daß die ganze
neuzeitliche Volkswirtſchaftslehre eine Frucht indibidualiſtiſcher auf
klärender Denkweiſe iſt. Das Verarmen dieſes Denkens be reifen zu
lehren und den Weg zurück zu den großen e der Vorzeit zu
weiſen, iſt ein beſonderes Verdienſt Buches. Das Werk hat
eradezu e gemacht in der neueren Volkswirtſchaftslehre und hat
ie Aufgabe, die es ſich geſtellt hatte, glänzend gelöſt als ein leichtlesbarer, kurzer Abriß der Voltewirlſhaftslehre e gebildete Laien

zur Einführung in die wichtigſten Theorien dieſer S e zudienen. Jeder Student hat dienrs Büchlein heute als unentbehrliches
Handbuch in ſeiner Bibliothek ſtehen. Möge es ſich auch in Latenkreiſen einer ſtets wächſenden Beliebtheit erfreuen

Die behandelnden Arzte begnügen ſich damit, die

angeſteltenelhaagg aus Eſſen wegen verſuchter Spivnage zu e

Die Eltern von etwa

e



mit herzlichen Worten. Die

W

Merſeburger Korreſpondenk. Mitkwoch, den 6. April 1927. Seite

Merſeburg und Amgegend.
6. April.

Oſterferien.
Das alte Schuljähr ging eigentlich ſchon am 1. April mit der Ent

laſſung der Lonfirmanden und der Aufnahme der AbeSchützen zu
Ende. Die Schüler der Volksſchulen erhielten denn auch ſchon vor
einigen Tagen ihre Zeugniſſe und rückten in die höhere Klaſſe auf.
An den höheren Schulen jedoch brachte erſt der heutige Tag die end
gültige Gewißheit der Verſehung. Die nene Mütze lag freilich ſchon
geſtern fertig zu Hauſe da, man wußte doch, daß

Heute ſchloſſen ſich die Pforten der Schulen hinter der froh in
die Zeit der Oſterferien hinauseilenden Jugend

Die Schulneulinge haben nun ſchon ein paar Schultage erlebt und
ſich ſo langſam an das neue Leben gewöhnt. Nun beginnen für ſie
gleich wieder Ferien und noch einmal können ſie nun aber ſchon
etwas ſchlauer und „erfahrener zu Hauſe bei der Mutter ver
weilen. Was werden die Kleinen ſchon alles zu erzählen wiſſen von
der Schule, dem Lehrer, den Kameraden uſw. Nach den Ferien werden
ſie neue Erlebniſſe ſammeln. Die meiſten freuen ſich ſchon darauf.
Zuür die übrigen Schulkinder iſt zu erhoffen, daß ſich das abſcheu

liche Aprilwetter wenigſtens für einige Tage der Ferien ändert, damit
ſie in friſcher Frühlingsluft ſich auch erholen können.

Am 21. April aber, nach dem Oſterfeſt, heißt es gewappnet ſein
zu neuer Arbeit im neuen Schuljahr.

Zwanzigjähriges Geſchäſtsjnbiläum. Die Bäckerei Georg
Herziger in der Breiten Straße konnte am Dienstag auf ein
zwanzigj riges Beſte zurückblicken.

Vom Volkschor Merſeburg. Der Chordirigent W. Utecht
hat die Leitung des Volkschores Merſeburg (DAS niedergelegt Als
Nachfolger iſt Chordirigent Staudiegel Halle gewählt worden.

Das Ergebnis der Handelskammerprüſung in Halle. Am
20. März fand bei der Handelskammer Halle eine Prüfung für Ge
i erabhen aller Syſteme ſtatt, z der ſich 25 Teilnehmer ge
el et hatten. Davon entfielen auf Stolze-Schrey 16, Gabelsberger 6,
Stenotachy Reichskurzſchrift und Nationalſtenographie je Be
werber. Das Ergebnis der Prüfung, welches jetzt vorliegt, iſt nicht
beſonders günſtig. Nur 8 Prüflinge beſtanden. Dieſe verteilen ſich
auf StolzeSchreh mit 4 bei 150 Silben und 2 bei 180, Silben, auf
Kabelsberger mit einem bei 150 Silben und Stenotachh mit einem
bei 180 Silben Vom hieſigen Stenographenverein Stolze-Schrey be
ſtand Curt Gimpel die Prüfung bei 180 Silben

Das Evangeliſche Diakoniſſenhaus in Halle hat im Mutter
haus in u neben der ſtaatlich anerkannten Krankenp net
auch eine S e hueennee mit dem Ziel der ſtaatlichen
Anerkennung der Abſchlußprüfung errichtet Die Säuglinge
pflegerinnen wohnen im Digakoniſſenhauſe und gehören zur Hilfs-
ſchweſternſ aft desſelben. Gerade der Beruf einer ſtaatlich an
erkannten Sauglingspflegerin wird in letzter Zeit von vielen jungenn gewählt. Das vorgeſchriebene Alter t 19 Jahre. Bei der

gatli anerkannten h müfßfen die Schülerinnen das
21. Lebensjahr erreicht haben Neben der obigen Schule e auch
eine Säuglingspflegeſchule ohne ſtaatlich anerkannte Abſchlußprüfung.
Der Lehrgang dieſer Schule dauert bis 1 Jahr. Proſpekte der
Säuglingspflegeſchule verſendet das Digkoniſſenhaus; zu dem im
April S ngere Lehrgang werden Schülerinnen noch aufgenommen.

natsverſammlun des Stenographenvereins Stolze
Schren. Am Dienskag abend konnten in der Verſammlung im Berg.
ſchlößchen“ die Preisträger beim letzten Vereinswettſchreiben und
leſen bekanntgegeben werden. Geſchrieben wurde bis zu 260 Silben
in der Minute. Jn den Abteilungen 240 und 260 Silben ſchrieben
Alfred Mehler und Curt Gimpel außer Wettbewerb. In den andern
Abteilungen erhielten erſte Preiſe 200 Silben Kurt Seeburg und
Richard Neuthor; 160 Silben Fritz Blobel, 140 Silben Frieda Göhe,
Margarete Poltermann. Erna Tiehe, Erna Schumann, Herbert
Stürzebecher, en Müller 120 Silben Martha Hempel, GertrudLindner äthe Woitaſchek, Frieda Kaliſch, Johanna Trommler, Slſe
HKlsße l Silben Gertrud Dänhardt, M Anlauf, Lisbeth Götze
dia Franke, A. John, Rudolf Koch, Lisbeth Kunze, Elli Göße,
Gertrud Günther, harlotte Möbus 80 Silben Hans Meinhardt,
Walter Noack, Jlſe Zöhl, Ewald Fuß, Mary Gründel; 60 Silben
Otto Jftiger, Kurt e Hugo Hoeſchel. Beſonders erfreulich
war das Ergebnis im Wett eſen. Hier erzielte Kurt Seeburg mit
631 Silben in Schulſſchrift und 660 Silben in Rede
ſchrift eine ganz erſtaunliche Höhe. An zweiter Stelle ſteht Richard
Hübner mit 516 Silben in Schulſchrift und 346 Silben in
an dritter in Schulſchrift Alfred Mehler und Thilo Gröger mit je
464 Silben. Außerdem wurde noch ein veranſtaltet

Aus den internen Beſprechungen der Verſammlung iſt noch zu er
wähnen, daß am i dem 11. April, ein neuer Anfaängerlehrgang
im Herzog Chriſtian beginnt. Ein gemütliches Beiſammenſein be
ſchloß die anregend verlaufene Verſammlung.

Zu dem Sonderkonzert des halliſchen Steuer -Orcheſters, das
am Dienstag abend in der „Funkenburg“ ſtattſand, hatte ſich leider
nur eine kleine Zuhörerſchaft eingefunden, was teils in der ſchlechten

itterung, teils in den vie en anderen muſikaliſchen Veranſtaltungen
an dieſem Abend ſeine Erklärung finden dürfte. Was dieſe halliſche
Kapelle unter Leitung des Obermuſikmeiſters Carl Steuer aber
bot, übertraf alle Erwartungen. Der erſte Teil war dem Ge
dächtnis unſeres großen Toten Beethoven gewidmet,
von dem fünf Kompoſitionen exakt und würdig zum Vortrag kamen.
Der ſtarke Beifall, den die Zuhörer zollten, war r ichlich verdient.
Der zweite Teil brachte polkstümliche Muſik von Suppe,
Strauß und Hannemanß. Der Glanzpunkt dieſes Teiles waren jedoch
zwei Fanfaren für mittelalterliche Trompeten und Keſſelpauken, und
der Beifall, der darauf folgte, war ſo ſtark daß dieſe Darbietungen
wiederholt werden mußten. Durch das Konzert hat ſich das Steuer
Orcheſter neue Anerkennung erworben und wir hoffen, daß das im
nächſten Monat hier ſtattfindende Konzert beſtimmt eine größere
Zuhörerſchaft zuſammenführen wird.

Frühlingsfeſt des Eiſenbahnvereins Merſeburg. Am Sonn
tag veranſtaltete der Eiſenbahnverein Merſeburg ein wohlgelungenes
Frühlingsfeſt. Nachdem der Ein angsmarſch und eine Ouvertüre
des Orcheſters verklungen waren, begrüßte der Vorſihende die Gäſte

Vorten. folgenden muſikaliſchen Darbietungen
wurden ſehr beifällig aufgenommen. Ein humoriſtiſcher Vortrag
eines Mitgliedes fand ſtürmiſchen Beifall. W einem Studenten
liederpotpourri kam Die ſpaniſche Fliege zur ufführung. Tränenwürden gelacht. Glänzender konnte es nicht ſein. Nach einem
ſchneidigen Marſch kam der Tanz zu ſeinem Rechte Möge es dem
Verein beſchert bleiben, noch öfter ſolche Feſte zu feiern

Der Wochenmarkt wies heute wiederum einen ganz mäßigen
Beſuch auf. Reichlicher war das Angebot in Kopfſalat. Heute koſtete
derſelbe 25 bis 35 Pf. Vereinzelt konnte man auch wieder Rhabarber
haben, Pfund 40 Pf. Die Butter ſtand noch auf dem alten Preiſe
während Eier nicht unter 11 bis 12 Pf. zu haben waren. Der See
fiſch koſtete 25 bis 45 m en Heringe 30 Pf., Blumen- und Ge
müſepflanzen waren nicht überreichlich angeboten

Merſeburg als Tagungsort.
Am Sonntag vormittag hält der Verband der Deutſchen

Buchdrucker, Bezirk Halle wozu auch der Ortsverein Merſe
burg gehört), im „Eaſino“ hierſelbſt eine Bezirksverſammkung
ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vorkrag von Dr. Fränkel,
Leiter der Metallarbeiterſchule Dürkenberg, über Das Arbeits
gerichtsgeſetz“, das am 1. Juli d. J. in Kraft tritt. Anſchließend
an die Verſammlung findet Mittagstafel ſtatt, worauf dann die Be
ſichtigung des Domes und des Heimatmuſeums vorgenommen wird. Die
Führung und Erxläuterung im Heimatmuſeum hat Lehrer Pretzien
übernommen. Ab 5 Uhr abends wird dann im „Caſino“ ein geſelliges
Beiſammenſein mit Tanz für die hieſigen und auswärtigen Jünger der
ſchwarzen Kunſt veranſtältet.

Theaterverein Merſeburg E. V.
Uns wird geſchrieben
Als Pflichtaufführung für April 1927 bringen wir die ſehr beliebten le von Direktor Neuſtadt, Berlin, und zwar:

Ein Matentraum, 2. Brüderlein fein, 3. Dorothea.
Die Aufführungen waren urſprünglich für den 11. und 18. d. M. vor

der Ausdruck einer vornehmen Geſinnung ſein.

und ſo den Schülerinnen reiche Förderung zuteil werden laſſen.

edeſchrift,

roller nicht mehr hilft

geſehen, Mit Rückſicht auf die Karwoche ſollten dann die Aufführungen
nach Oſtern verlegt werden. Die dadurch bedingte Unterbrechung der
Reiſeroute war aber den Künſtlern nicht möglich, ſo daß das Gaſtſpiel
unter UÜberwindung vieler Schwierigkeiten nur auf Sonnabend
den 9 abends 72 Uhr und Sonntag, den 10, abends
72 Uhr im Tivoli feſtgeſetzt werden konnte. Die Einnahmen
des 2. Abends fließen durch Entgegenkommen des Herrn Direktor
Neuſtadt dem Stadthallenbaufonds zu.

Wir bitten die verehrten Mitglieder, hiervon gefl. Kenntnis
nehmen zu wollen.

Abſchlußfeier am Lyzeum

Zu der Abſchlußfeier am Lyzeum, über die wir bereits in der
Ausgabe eine kurze Mitteilung brachten, geht uns noch folgender

ericht zu
Am Montag vormittag fand in Anweſenheit der Eltern die Abſchluß

feier für die aus der VII des Lyzeums in die O II verſetzten Schülerinnen
ſtatt. Die Feier begann mit dem allgemeinen Geſang „Bis hierher hat
mich Gott gebracht“. Es folgten abwechſelnd Vorträge von Gedichten,
S gen und muſikaliſche Darbietungen ſeitens des Violinchors des

rcheſters.

Direktor Seele begann ſeine Anſprache mit dem Hinweis darauf,
daß dieſe Feier keine Entlaſſungsfeier im bisherigen Sinne ſei, ſondern,
wie es der Ausbau der Anſtalt zum Oberlyzeum mit ſich bringe nur als
Abſchlußfeier bezeichnet werden könne, da über die Hälfte der Schüle
rinnen in die OII übertrete. Jm Mittelpunkt der Rede ſtand die Frage
nach dem Weſen wahrer Bildung Nicht einſeitige körperliche Bildung,
nicht ein buntes Allerlei von Wiſſensſtoff den Schülerinnen zu ver
mitteln ſei Aufgabe und Ziel der Schule, ſondern vielmehr die ha rmo
niſche Entwicklung aller im Menſchen ruhenden Anlagen. Der
Wert körperlicher Erziehung liege in der Erziehung zum Willen, nicht
in der Erreichung von Rekordleiſtungen. Geſellſchaſtliche Bildung müſſe

Die geiſtige Bildung
müſſe zur Erfaſſung der Jdee der Arbeit und damit im weiteren Sinne
zur Erkenntnis des Wertes und der Bedeutung der Pflichterfüllung
führen. Sie ſolle die Schülerinnen befähigen, „Weſen und Wahrheit der
Wiſſenſchaft zu erkennen, Vergangenheit und Gegenwart in Volt und
Geſchichte, Religion und Sitte“ zu erfaſſen; ſie ſolle ſie zum „Erlauſchen
der deutſchen Volksſeele“ führen. So verſtandene Bildung führe zum
Ziel aller Bildung dem Charakter, der Perſönlichkeit, die
ſich auf ein feſtes inneres Verhältnis zu Gott gründe. Aus ſolcher
religiöſen Bildung erwachſe die re Erſtarkung der Perſönlichkeit,
die ſich durch Selbſterkenntnis vor Selbſtüberſchätzung und Halbheit ſchützt
Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, die Schülerinnen möchten das im
Unterricht gewonnene höchſte Jdeal weiblicher Bildung „die Reinheit
der Seele im eigenen Leben verwirklichen, damit einſt auf ſie das Wort
Anwendung finden könne: „Willſt du wiſſen, was ſich ziemt, ſo frage nur
bei edlen Frauen an.“

Der Nachmittag vereinigte die Schülerinnen wie bisher alljährſich
zu fröhlichem Beiſammenſein in der Wohnung des Direktors Am Nach
mittag des folgenden Tages veranſtalteten die Schülerinnen ein kleines
Feſt im „Ratskeller“, wozu das Lehrerkollegium eingeladen worden war
Unter fröhlichen Geplauder bei Kaffee und Kuchen, muſikaliſchen Dar
bietungen, dem Verleſen einer von den Schülerinnen ſelbſtverfaßten Feſt
zeitung, der Aufführung eines kleinen Theaterſtückes eilten die Stunden
ſchnell dahin.

An die Abſchlußfeier am Montag ſchloß ſich am Dienstag die Ab
e für den Muſiklehrer Hinkelthein an. Einrioſo von Hummel, vorgetragen vom Violinorcheſter des Lyzeums,
leitete die Feier ein. Danach richtete Direktor Seele tief empfundene,
warme Abſchiedsworte an den Scheidenden. Der Abgang des letzteren
ſei von einſchneidender Bedeutung für die Anſtalt. Schon ſeit der Ab
bauverordnung 1923 ſei Herr Hinkelthein an die Volksſchule verſetzt, bis
jetzt aber für den Muſikunterricht am Lyzeum beurlaubt worden Das
für Oſtern 1927 erneuerte Urlaubsgeſuch habe die Regierung abgelehnt.
Der Redner gedachte dann der treuen Arbeit des Scheidenden während
ſeines dreizehnjährigen Wirkens an der Anſtalt. Seine
Hauptarbeit, ſeine Liebe, ſein ganzes Herz habe dem Muſikunterricht ge
hört. Von kleinen Anfängen häbe er den Chor zu höheren Zielen e

ein
Verdienſt ſei die Einführung der Jnſtrumentalmuſit am
Lyzeum. Mit größter Liebe und Sorgfalt habe er die muſikaliſchen
Abendfeiern und die allgemeinen Feiern vorbereitet und geleitet, mit
nie ermüdender Geduld aus Opferfreudigkeit, Hingabe an Kraft und Zeit
ſich in die Jdee der Feiern hineingelebt. Die Triebſeder zu ſeinem Wirken
habe in ſeinem Jdealismüs gelegen die ihn Hemmungen überwinden und
Erfolge erzielen ließen, wie nach Fichte immer der Begeiſterte über den
ſiegt, der nicht begeiſtert iſt. Sein Name werde mit der Anſtalt, die ſeiner
in ſteter Dankbarkeit gedenken werde, ungauflöslich verknüpft bleiben.
Nachdem Herr Hinkelthein in bewegten Worten gedankt hatte, ſchloß die
Feier mit dem Geſang des Chors Herr iſt mein Hirt“.

x

Sägliche Sünden gegen die Geſundheit.
Wir leben im de intenſiver hygieniſcher Bekehrung und

Geſundheitsfürſorge, haben im vergangenen Je eine Reichsgeſund
heitswoche und zahlreiche lokale Hygieneausſtellungen erlebt, aber troß
dem kann man noch täglich beobachten, wie weit wir noch von wirklich
geſundheitlicher Lebensweiſe, auch in den kleinen Dingen des Lebens, ſind

wir wollen nicht von uns ſelbſt reden. Wir ſind ſo gut erzogen, daß
wir ſelbſtverſtändlich beim Huſten ſtets die Hand vor den Mund halten
daß wir nicht gedankenlos mit den Zahnſtochern in der Gaſtwirtſchaft
ſpielen, die doch zur Benutzung für andere auch gedacht ſind. Wir
probieren auch nicht die Brötchen auf dem Tiſche nacheinander auf
ihre Friſche, und wir duxchblättern auch nicht in wohlüberlegtem
e Intereſſe die Zeitſchriften mit befeuchtetem Finger. Nein,
alles das tun wir nicht! Aber es gefällt uns auch nicht, wenn der
Herr Ober uns in zuvorkommender Weiſe einen Teſſer blank putzt mit
der gleichen Serviekte, mit der er eben nebenan Tiſch und Stuhl ab
geſtäubt hat. Es bereitet uns auch kein reſtloſes äſthetiſches Behagen,
wenn er, im Drange der Arbeit, ſich damit die Schweißperlen von der
Stirn entfernt

Nan könnie da noch ſo manche Beobachtung erwähnen aus Lebens
wittelgeſchäften und Friſeurläden, die nicht ſehr e ſind.
Meiſtens iſt Gedankenloſigkeit daran ſchuld, und viele Kbelſtände ließen
ſich ohne die geringſten Koſten beſeitigen. Das Publikum kann als
Erzieher hier gute Dienſte in ſanjtärer Hinſicht leiſten

Gewiß man braucht nicht allzu ängſtlich zu ſein, denn die gute
Mutter Natur hat uns ſelbſt mit vielen Abwehrmitteln gegen die
unſichtbaren Schädlinge unſerer Geſundheit verſehen, aber mit ein
wenig mehr Sokegfalt auf allen Seiten ließe ſich manche alltägliche
Sünde gegen die Geſundheit vermeiden

Frühlingsdiat.
„Machen Sie auch eine Bierhefekur?“ bin ich ſchon verſchiedene

Male gefragt worden. Bierhefekuren ſcheinen modern zu ſein man
behauptet auch, daß ſie e helfen. Vielleicht da, wo der Punkt
voller nich ie Sehnſucht nach der ſchlanken Frühlings

linie iſt ja bekanntlich dann erſt recht groß, wenn man merkt, daß
dieſe Linie nicht Han leicht herzuſtellen iſt.

„Ach, ſolche Kuren, eſſen Sie lieber täglich Spinat, das iſt beſſer
und geſünder. Man tut gern, was man kann. Die einen trinken
Tee die anderen eſſen Spinat, die dritten nehmen Sauerbrunnen oder
Salz. Die vierten leben ohne Fleiſch und behaupten, ſich dabei wohl
Zufühlen; dafür trinken ſie um ſo mehr Milch Jeder meint, im
Frühling etwas Beſonderes tun zu müſſen bis ſich der gute Wille
wieder verliert und der alte Schlendrian Plaß greift.

Der einſichtige Menſch wird den Stofſwechſel des Körpers in
natürlicher Weiſe unterſtützen und erleichtern. Spazierengehen,
Turnen und tägliche Ubungen bringen das Blut in angenehme Wallung
und heben das Lebensgefühl, regen den Appetit an und bewirken eine
gute Verdauung und Verwertung der Speiſen. Auffallenderweiſe
trifft man ſehr viele Nervöſe, die gerade in ehe UÜbergangszeit zu
ſammenzubrechen drohen Vielfach ſt es die Arbeitslaſt des Winters,
die nachwirkt, hin und wieder auch das Mattigkeitsgefühl, das jeder in
ſich ſpürt. Zur Frühlingsdiät gehört auch ein ſehr genau geregelter
Schlaf, der ausgiebig ſein muß. Dieſer aber wird herbeigeführt durch
fleiß ge Bewegung in der friſchen Luft

Auch ein Waſſertrinker iſt mir dieſer Tage über den Weg ge
laufen Er behauptete die Menſchen ahnten nicht, welche Heilkraft in
einem Glaſe Waſſer liege, wenn es regelmäßig genoſſen werde Be
onders müſſe es früh nüchtern getrunken werden. Er treibe auf dieſe
Seiſe alle ſchlechten Saäfte aus dem Körper heraus Jch habe mich

nicht näher mit ihm eingelaſſen, da er vermutlich darauf aus war,
andere Leute zu bekehren. Eins freilich muß ich ihm zugeſtehen, daß
ne Frühlingskur nicht nur ſehr einfach, ſondern auch außerordentlich

ig iſt

Sonntagsrückfahrkarten im Oſterverkehr.
Zur Behebung von Zweifeln macht die Fahrkartenausgabe Merſe

burg darauf aufmerkſam, daß die Sonntagsrückfahrkarten zu Oſtern
vom Gründonnerstag, mittags 12 Uhr, ab gelten. Die Rückfahrt von
der Zielſtation oder einer Unterwegsſtation muß ſpäteſtens am Diens
tag nach Oſtern, um 9 Uhr vormittags, angetreten und darf an dieſem
Tage nicht mehr unterbrochen werden. Jnnerhalb dieſer verlängerten
Geltungsdauer dürfen die Karten unbeſchränkt zur Hin und Rückfahrt
benutzt werden.
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Schonprämien für ſeltene Raubvögel.
Unſere Raubvögel ſind wegen ihrer Seltenheit zum größten Seil

Naturdenkmäler geworden, ſo daß das Geſeß ſich ihrer angenymmen
hat. Die Verminderung läßt ſich auf mehrere Urſachen zurückführen
Einerſeits tötet man ſie aus Unkenntnis und Schießluſt, wie auch
nach dem ſogenannten Nützlichkeitsprinzip, andederſeits trägt die
Kultivierung der Landſchaft dazu bei, ihre Beſtände zu lichten.
Nach den ch e e Geſetzen ſind faſt alle Raubvögel geſchützt.

Der Bund für Vogelſchutz E. V., Stuttgart, Jägerſtraße iſt
beſtrebt, die Abnahme der Raubvögel zu verhindern er will das Ge
etz durch Schonprämien in Höhe bis zu 25 M. oder in Geſtalt vone und Anerkennungsſchreiben unterſtützen. Jeder Jagd

inhaber, Jagdaufſeher, Forſtheamte uſw. durch deſſen Förderung eine
Brut folgender Raubvögel bis zum völligen Ausfliegen hochköomml,
erhält nach der Beſtätigung durch ſeine vorgeſette Behörde eine Been die je nach den Umſtänden und der Seltenheit des Vogels

beſtimmt wird. Die zu ſchützenden Vögel ſind alle Adler, Uhn, Kolk
rabe, Wanderfalk, Baumfalk, Weſpenbuſſard, Korn und Wieſen-
weihe. Waldohrenle und Milane, Sumpfohrenle.

Die Anmeldung muß ſpäteſtens am 15. Auguſt in den Händen des
Vorſitzenden der Ortsgruppe Groß Berlitt des Bundes für Vogel
chu V., Herrn Major a. D. Dr. Wegener, Berlin S 42, Oranien-re 68, ſein, der das Weitere veranlaßt

Die Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
im Jahre 1926.

Nach dem vorläufigen Abſchluß der Landesverſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt für das abgelaufene Geſchäftsjahr betrug die Ein
nahme aus Beiträgen 32 Millionen Reichsmark (1925. 26 Millionen).
Die Steigerung iſt zurückzuführen auf die Ende 1925 erfolgte Erhöhung
der Beitragsſätze. Das Reinvermögen der Anſtalt beträgt etwa
19 Millionen Reichsmark. An Renten wurden 1926 rund 20 Millivnen
Reichsmark gezahlt. Die Zahl der Renten vermehrte ſich im letzten
Jahre um rund 12000, ſo daß Ende des Jahres 148972 Renten
empfänger vorhanden waren. Das iſt ein hoher Prozentſatz, wenn
man bedenkt, daß die Landesverſicherungsanſtalt rund 800 000 Ver
ſicherte zählt. Jnvalidenrenten waren am 31. Dezember 1926
an 96 348 Empfänger zu zahlen. Der Mindeſtbetrag einer Jnvaliden
rente iſt monatlich 20 Reichsmark, der Durchſchnitt 24 bis 28 Reichs
mark. Krankenrenten für den n länger als 26 Wochen
währender vorübergehender Erwerbsunfähigkeit werden nicht mehr be
ſonders feſtgeſetzt, es gibt für ſie, ebenſo wie für Alters renten
die allgemein übliche Jnvalidenrente. Aus früherer Zeit laufen jedoch
noch 1187 Krankenrenten und 4882 Altersrenten. An Witwen-
renten wurden Ende 1926 15804 gezahlt, Die Rente beträgt un
gefähr zwei Drittel des Betrages einer Jnvalidenrente. Ferner war
ein Beſtand an 30960 laufenden Waiſenrenten vorhanden.
derer wurden 1926 24 596 Rentenanſprüche geltend gemächt, davon
ewilligt 20 464 Anträge In 209 Fällen mußte das er daſe

rungamt über den Anſpruch entſcheiden, in vier Fünftel aller Fälle
trat dieſes dem Beſcheide der Landesverſicherungsanſtalt bei.
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Kammergerichtsentſcheide in Mieterſchutzſachen.
Das Kammergericht hat in letzter Zeit eine Reihe von Rechtsent

ſcheiden in de ehe getroffen, aus denen der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt die folgenden wiedergibt:

Hat bei der Entſcheidung der Beſchwerdeſtelle ein Mitglied mit-
gewirkt, das gleichzeitig Mitglied eines Mieteinigungsamtes war, ſo be
gründet dieſer Umſtand die Wiederaufnahme des Verfahrens.

Die Genehmigung der beteiligten Vermieter und des Wohnungs
amtes zum Wöhnungstauſch kann auch nach Durchführung des Tauſche

erſetzt werden S S aEin unverhältnismäßiger Nachteil (5 4 des Wohnungsmangelgeſetzes)
liegt nicht darin, daß der r durch den Zwangsmiet
vertrag verhindert wird, die Wohnräume entgegen der preußiſchen Ver
ordnung vom 24. Mai 1925 (GS. S. 60) zu anderen als Wohn zwecken
zu verwenden.

Eine Entſcheidung, die das Mieteinigungsamt als Stelle im Sinne
des 8 6 des Reichsmietengeſetzes getroffen hat, kann durch r
beſchwerde nicht angefochten werden, und zwar auch nicht mit der Be
gründung, daß die Gemeindebehörde die Entſcheidung dem Mieteinigungs
amt nicht habe übertragen dürfen, oder daß das Mieteinigungsamt ſeine
Befugniſſe überſchritten habe.

Kammergerichtsentſcheid in Aufwertungsfragen.
Der I. Zivilſenat des Kammergerichts hat in ſeiner Sitzung vom

3. März 1927 folgende Entſcheidung getroffen 1. Wenn ein mit auf
gewerteten Rechten belaſtetes Grundſtück einem anderen gleichfalls mit
aufgewerteten Rechten belaſteten Grundſtück als Beſtandteil zugeſchrieben
iſt, ſo iſt mit Rückſicht auf die ſich aus 4 1131 S. 2 BGB. ergebenden
verſchiedenen Rangordnungen vor der Eintragung einer Rangbefugnis
der zugeſchriebene Beſtandteil von Amts wegen vom Geſamtgrundſtück
wieder abzuſchreiben und als ſelbſtändiges Grundſtück einzutragen 2. An
dem in der Entſcheidung 1. T. 231/26 ausgeſprochenen Grundſatz, daß

egen die Eintragung der Rangbefugnis des J 7 AwG die unbeſchränkteSaſchwerde zuläſſig iſt, wird feſtgehalten, weil die Rangbefugnis kein

unter dem öffentlichen Glauben des Grundbuchs ſtehendes Recht iſt.

Tageskalender
Mittwoch, 6. April.

Müllers Hotel Geſellſchafts- und Tanzabend. Vortragsabend des
Vereins für Heimatkunde im Muſeumsſaale. Tanzabend im
„Bürgerhof“.

Donnerstag, 7. April.
Monatsverſammlung „Butab“ im „Ratskeller“ Vortrag der

Grundloge Burgwart im „Herzog Chriſtian „Frühling am
Rhein im „Bürgerhof“.

Wetterwarte
V. W. am 7. 4. (Donnerstag): Vielfach aufheiternd und trocken, näch

dem zuerſt noch zeitweiſe wolkiges Wetter und ſtrichweiſe Regen geherrſcht
hat. Temperatür nicht weſentlich verändert, abends etwas kühler.
8. 4. (Freitag): Zunächſt ziemlich heiter und früh etwas kälter, tagsüber
dann milder, neuer Wetterumſchlag bevorſtehend.

Ammendorfs Millionenetat.
8 Ammendorf, 6. April. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung

von Ammendorf erläuterte Gemeindevorſteher Rothe den Etat in
ſeiner neuen Zuſammenſtellung und gab bekannt, daß der Etat in
Einnahme und Ausgabe mit 1210 901 RM. abſchließt.

s Bad Lauchſtädt, 6. April. Am Sonntag feierten die vereinigten
Turnerſänger ihr 5. Stiftungsfeſt im großen Saale des Gaſthofs
„Zum goldenen Stern“. Der Verein hat in den 5 Jahren ſeines
Beſtehens recht gute Fortſchritte unter ſeinem Dirigenten, Lehrer
Karl Bloßfeld, gemacht, der den regſamen Geſangverein vor
Jahresfriſt bereits auf ſeiner jetzigen Höhe übernahm. Die Muſik
ſtellte die Feuerwehrkapelle. Nach kurzer Begrüßung durch den Vor
ſitzenden Platzmeiſter Schnelle, nahm das Feſt ſeinen Anfang
Die Leiſtungen waren ſehr gut. Ein gemütlicher Ball beendete
das Feſt.

J Schafſtädt, 6. April. Stadtverordnetenſitzung. Von
den Kaſſenreviſionen wurde Kenntnis genommen, ebenfalls von den
ablehnenden Antworten des Kreiſes und Ammoniakwerks Merſeburg
Beiträge zu Pflaſterungen betr. Das en n rer hatte
eine Beſchlagnahme der leerſtehenden Wohnungen im Arthur Hoch
heimſchen Gute abgelehnt. Die ehe e wurde dem Magiſtrat
zur Weiterverfolgung überwieſen. Das Pflaſter an einer Stelle der
Straße von hier nach Clobicau, von Vogels Feldſcheunenweg ab, be
darf dringender Reparatur. Dieſe wurde beſchloſſen und die Mittel
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dazu hewilligt. Abermals beſchäftigte die Exrichtung einer Einfriedi
a des Sportplätzes die Verſammlung Magiſtrat und Kommiſſion
atten vorgeſchlagen, an der Eichſtädter Straße eine Zementbeton-

ſtampfmauer mit Holzſtaket en Nach längerer Ausſprache
wurde dem et zugeſtimmt. Die Eingangstür zum neuen Fried
hof muß dringen urch eine neue erſeßt werden. Mit Rückſicht
hierauf war vorgeſchlagen, nach der Merſeburger Straße zu eine Ein
friedigungsmauer aufzuſtellen. Dieſer Vorſchlag wurde gutgeheißenund die Errichtung einer Mauer beſchloſſen. Koſtenanſchis e ſollen
eingefordert werden. Zum e der öffentlichen e u noch
ein Schreiben der Anlieger der Südpromenade, in welchem dieſe um
Pflaſterung baten, zur Verl n ſicy et nöffentliche Kibüng eſung. Hieran ſchloß ſich eine nicht

8 Altranſtädt, 6. April. Einen recht netten Abſchluß fand der
durch e n und 1. Bezirksporturnerſtunde an Turner
arbeit reiche Sonntag am Abend durch den Abend der
Turnerinnen“ rotz des ſchlechten Wetters waren die Gäſte
ſo zahlreich den Einladungen gefolgt, daß der Saal tatſächlich zu klein
war und die Tanzfläche noch durch Tiſche und Stühle eingeengt werdenmüßte. Recht ſtörend bemerkbar machte ſich auch die als dicke Luft,
die bei ſolcher Fülle zuwenig Abzug fand. Die Turnerinnen ſelber
ſchmunzelten natürlich ob ihrer „Anziehungskraft“! Nachdem der Vor
ſende die Gäſte, darunter auch den Gauſechtwart F. Grunert aus
Merſeburg, begrüßt hatte, ehrte er die Sieger des Vereins beim Ge
ländelauf durch Uberreichung der vom Bezirk verliehenen Kränze
Wenn der Wettergott er gute Laune gezeigt hatte, um ſo mehrhatte die Glücksgöktin dem Verein gelächelt? 9 Sinza- und 1 Mann
ſchaftsſteg konnten in der Vereinschronik gebucht werden. Jm Anſchluß hieran verſuchte der e en hur herzliche Worte bei den

Eltern und der noch abſeits ſtehenden Jugend zu werben. Und nun
übernahmen die Turnerinnen die den des Abends, eingeleitet durch
einen Prolog, r von Turnſchweſter G. h Als äußeres
Zeichen der Macht würde ein großer Pantoffel von Turnſchweſter
D. Ruppert überreicht und für jedermann ſichtbar aufgehängt. Ab
und zu wurde gnädigſt den Turnern eine Wahl erlaubt, indem an
Stelle des e das von Turnſchweſter S. Ruppert überreichte
Hausſchlüſſelungeheuer trat. Ein Feſtlied, die mit frohem Übermut
aufgeführten Volkstänze aller Turnerinnen, oſterlich-ſüße Geſellſchafts
känze und die ſehr ſchönen Einzeldarbietungen der Lies
beth Rothe aus NeuRöſſen brachten ſo reichliche Abwechſlung, daß
ſich der Uhrzeiger nur zu ſchnell der böſen 1 auf dem Zifferblatt
näherte. Die kleine Turnerinnenſchar aber kann ſtolz ſein auf den Er
folg ihres I. Turnerinnenabends“

Kreis Querfurt
t Bedra, 6. April. Prämiierung treuer ArbeiterVor einiger Zeit wurde dem land wirtſchaftlichen Arbeiter GuſtavK nanth n edra für 50 jährige treue Arbeitszeit im Betriehe des

Rittergutes Bedra die r Auszeichnung der Landwirtſchafts
kammer, die goldene edaille am Bandeé, verliehen ien wurde dem Jubilar am a ſeiner goldenen Hochzeit
von ſeinem Arbeitgeber, dem Präſidenten der Landwirtſchaftskammer,
Landrat a. D. von Helldorſſ mit herzlichen Worten der Anerkennung
und unter gleichzeitiger Ubergabe wertvoller Geſchenke überreicht
e wurde der Geſchirrführer Otto Sylapetzki in Schliß ge
egentlich der Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins Bedra
für 6 jährige treue Dienſtzeit beim Landwirt Otto Seybicke in Ochlitz
mit einer Ehrenurkunde der Landwirtſchaftskammer ausgezeichnet.
Dazu erhielt S. die Vereinsprämie und ein Geldgeſchenk von ſeinem
Dienſtherrn. Am Montag konnten wiederum 4 treuen Dienſtboten
die wohlverdienten Auszeichnungen der Landwirtſchaftskammer über
reicht werden. Es erhielten Geſchirrführer Kurt Meyer, für
10 jährige Dienſtzeit beim Landwirt Theodor Wengler in dine
eine bronzene Medaille; Geſchirrführer Max Vogler für 10 jährige
Dienſtzeit beim Landwirt Emil Lützkendorf in Lützkendorf, eine
bronzene Medaille, Geſchirrführer Paul Schiffner, für i
Dienſtzeit beim Landwirt und Ziegeleibeſitzer Alhin Lippold in Gröſt,
eine Ehrenurkunde; Dienſtmädchen e Karge, für 9 jährige
Dienſtzeit beim Landwirt Ottomar Koch in Schortau, eine Ehren
urkunde. Vom e Verein Bedra, ſowie von ihren
Dienſtherrſchaften erhielten die Prämiierten namhafte Gelbgeſchenke.

Mücheln, 6. April. Paſſ a k. Am e weilte
ikſchule Aſchersleben hier

und veranſtaltete an Abend eine e re in der Stadtkirche.
Adolf Strube, Halberſtadt, der bekannte Tonwortpädagoge, leitete
den Chor die Orgel ſpielte Erich Schröter, Halle. Dieſe Namen
und die Zugehörigkeit der Sänger zur Kirchenmüſikſchule verbürgten
ein beſonderes e e Ereignis für die Kleinſtadt. Der Nach
druck aber auf dem Wort Singkreis“. An den Anfang und
Schluß ſeines Singens ſtellte der Singkreis zwei Werke von Heinrich
Schütz (1585- 1672). „Das Kyrie aus der Deutſchen Meſſe und die
ſechsſtimmige Mofette e t ich hin Die „Deutſche Meſſe gehört
u den Frühwerken des Meiſters das er wahrſcheinlich bald nachu Rückkehr aus Jtalien (1612) geſchrieben hat. Schüß greift, wie

artin Luther, zum deutſchen Wort Um das Goöttliche zu verkünden,
und mit wahrhaft reformatoriſcher Jnbrunſt deutet er das Wort aus
Keine überſchwengliche Myſtik, ſondern Größe, Schlichtheit und warme
Ehrlichkeit des Empfindens zeigen mit n Kraft das echtDeutſche ſeiner Stücke aus der Geiſtngen hormuſik“, von denen
der Chor das ſechsſtimmige „So fahr ich hin ſang. r zweite Teil
der Paſſionsmuſik brachte neben dem wohlbekannten Choral Ein
Lämmlein geht und trägt die Schuld in e und Orgelſätzen von
Johann Sebaſtian Bach und Melchior Vulpius (1609) einen Chor
von Michael Altenburg (1622) und 4- und ſtimmige Saätze von Joh.
Jeep und Joh. Eccard (1553- 1611) zu dem Choral „O Lamm Gottes
unſchuldig!“ Als ganzes Hauptwerk geboten wurde Paul Gerhardts
Lied O Haupt voll Blut und Wunden Vierſtimmige Chorſäte von
Seb. Bach, Joh. Crüger (1640) und Leo Haßler (1565 l612) wechſelten
ab mit einſtimmigen Chören und Sopranſolo, zu denen die Orgel
Sätze der genannten Meiſter ſpielte Die beiden letzten Verſe ſang
der Chor a Lapella in dem Tonſatz Joh. Seb. Bachs aus der
e Hierbei zeigte ſich nicht nur die erſtaunlicheSicherheit, die vorzügliche Sprechkultur des Singkreiſes, ſondern vor
allem auch der tiefe Ernſt und die Verſenkung der jungen Menſchen
Exich Schröter leitete die Paſſionsmuſik mit dem meiſterhaft ge
ſpielten r Choralvorſpiel Kyrie, Gott Vater in e vonJoh. Seb. h ein. Den Ausklang bildete Joh. Seb. Bachs Tripel
fuge in H-Moll.

E Gleing, 6. April. Sonntag nachmittag ſind die beiden Straf-
ne Kollmann und Hagen vom Arbeitsaußenkommando Gleina
entwichen.

Ziegelroda, 6. April. Aus dem Amte ſchied der HegemeiſterWiſoßki, welcher ſeit 30 Jahren das Revier Hermannseck r
waltet hat. Zur en des Scheidenden fand eine Abſchiedsfeier
ſtatt, in welcher Oberförſter Ohlberg ihm für die geleiſteten treuen
Dienſte dankte und ihm anſchließend eine Ehrenurkunde der Regie
rung überxeichte. Zum Andenken an den verdienten Forſtmann wurde
an deſſen Lieblingsplat, auf dem Forſtort Hohetanne, eine Eiche ange
pflanzt und dieſer der Name „Wiſphki- Eiche gegeben

S Freyhurg, 6. April. An Stelle des Polizeibetriebsaſſiſtenten
Auert, welcher auf ſeinen Wunſch hin verſetzt wurde, hat der Poligei
wachtmeiſter Kecker, bisher einer Hundertſchaft in Weißenfels an
u ſein Amt hier angetreten Am Sonntag vormittag ſind
ürch ausgeſtreutes Gift hier drei Hunde verendet. Die Hunde welche

um 7 Uhr am Röhrborn Marienſtraße n n wurden haben in
deſſen Nähe das Gift gefreſſen; An ſchleppten ſich alle drei noch bis
zur en ihrer Beſitzek, woſelbſt die Tiere ſofort umfielen und
verendeten Auch mehrere Katzen ſind in leßter Zeit zugrunde ge
gangen. Der Giftmörder“ iſt noch nicht ermittelt. Ort der Hand
in Ein Schulz immer eines Nachhardorfes. Nach Verteilen der
d ertüten fragt u. a. der Lehrer, deſſen Sohn ſich ebenfalls zu den
Neulingen zählen darf „Nah wer gibt mir nun wohl aus ſeiner
Zuckertüte ekwas worauf ein kleiner Schlauberger entgegnet: „Dei
Junge hat ſelber ene Tüte jekricht.

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt Sonne Nicht weniger als insgeſamt 16 Akte

umfaßt der jetzige Spielplan. Zunächſt iſt es der nach einer Ex
zählung von K. Henneſſy hergeſtellte Film „Die kleine Anne
marie Die Handlung ſelbſt atmet Kinder und Jugendfrelde und
zeigt den beliebten Kinoſtar Mary Pidcford von ihrer beſten
Seite. Jhr queckſtlberiges und ausgelaſſenes, zu allerhand tollen
Stkreichen mit ihren Jugendgeſpielen aufgelegtes Spiel erfreut jedermann. Beluſtigend wirkt e als Hausmütterchen; in friedlicher
Naivpität umgibt ſie Vater und Bruder mit Viebe und Fürſporge. Jn

Gegenſatz zu dieſem ren nis ſteht der Sitten und Seelenfilm
„Sumpf und Moral, der mehr der ernſten Seite des Lehens
gewidmet iſt. Die „Deulig-Woche“ ergänzt den reichhaltigen und
ünterhaltenden Spielplan

Union Theater. Die mit Liebe handeln“, ein Film
nach dem gleichnamigen Roman Carl Hudſons, dem Neuhorker Geſell
e entnommen, zeigt das alte Bild von Liebe und Leid der
an Luxus gewöhnten Tochter des vor dem Bankerott ſtehenden Fabri-
kanten. Um den Vater vor dem Zuchthaus zu bewahren, muß ſie ſich
mit dem Geldgeber desſelben verloben. Mit Erſchütterung verfolgt der

uſchauer den Leidensweg der unglücklichen Braut Bilder als dem
üxüriöſen Treiben der großen Geſellſchaft, aber an den Niede

rungen des Apachenlebens in den Kaſchemmen von Paris ziehen am
Auge vorüber und Spieler haben eine ſpannende Handlung
eſchaffen. Auf Senſation und Humor iſt der zweite Film: Wenn
u eine Braut haſt eingeſtellt. Schüchterne Liebhaber

finden hier guten Anſchauungsunterricht. Jm Beiprogramm läuft
noch die Triandn-Wochenſchau.
e Thecier Nachrichten

Theaterverein Merſeburg E. V.
I. Gaſtſpiel der Berliner Spielopern am Sonnabend, dem 9. April,
75 Uhr, im „Tivolt“

2. Gaſtſpiel der Berliner Spielopern am Sonntag, dem 10. April,
72 Uhr, im „Tivoli“

Stadttheater Halle.
Mittwoch, 6. April, 724 Uhr Egmont, Trauerſpiel von Goethe, Muſik

von Beethopen.
Donnerstag 7. April, 8 Uhr Wiener Blut, Operette von Johann

Strauß.
Freitag, 8. April, 8 Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von du v. Unruh
Sonnabend 9. April 8 Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von Fritz

v. Unruh
Sonntag, 10. April, 11 Uhr Offentliche zum 8. Städti

chen Sinfoniekonzert. 738 Uhr Wiener Blut, Operette von
Johann Strauß.

Möonkag, 11. April, 8 Uhr 8. Städtiſches Sinfoniekonzert.
Freie Volksbühne Halle.

Sonnabend, 9. April, 8 Uhr: Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von
Fritz von Unruh

Mittwoch 18. April, 8 Uhr Bonaparte. (B.)
Sonnabend 16. April, 8 Uhr Bonaparte.
Donnerstag, 21. April, s Uhr Der et Zähmung. WSonnabend 80. April, 8 Uhr Der Widerſpenſtigen Zähmung (C)

Neues Theater. Leipzig.
Mittwoch, 724 Uhr Elektra.
e 7 Uhr EgmontFreitag 7 Uhr Die Zauberflöte.Sonne end, 77- Uhr Der liebe Auguſtin.

Sonntag, 72 Uhr Holo fernes

Altes Theater. Leipzig.
Mittwoch 724 Uhr Wie es euch gefällt
Donnerstag 72 Uhr La Traviata.
h 75 Uhr x alSonnabend 735 Uhr. Mogal.
Sonntag, 754 Uhr Jugend

Leipzig, Operettenhaus.
Sonntag 3. April, bis Sonntag, 10. April, 8 Uhr Die Zirkusprinzeſſin.

Oſterſpielplan der Leipziger ſtädtiſchen Theater.
Neues Theater Oſterfeiertag. Parſifal; 2. Oſterfeiertag. Volks

tümliche Nachmittagsporſtellung. Die luſtigen Weiber von Windſor,See Gaſtſpiel Meta Seinemeher von der Staatsoper Dresden

osca aAltes Theater 1. Oſterfeiertag: Der Patriot: 2. Oſterfeiertag? Volkse Nachmittagsvorſtellung. Weekend [Übern Sonne abends

Moral. tSamtliche Vorſtellungen finden bei aufgehobenem Anrecht ſtatt.
Schriftliche orbeſtellungen können bereits vorgenommen werden.Singkreis der ebangeliſchen Kirchenmu

Hersebure
Entennplan 8

Merſeburger Märchen e
Mit Freude iſt es zu begrüßen, daß durch Publikatiyn des

Magiſtrats in den hieſigen Zeitungen ein Märchen abgetan worden
iſt, mit dem man gern operterte bei Paradeſchan über die Merſe

urger verpaßten Gelegenheiten Hierbei wär ein willkommener
Tummelplatz die angeblich 1917 erfolgte Ablehnung der Eingemeindung
von Leung in die Stadt Merſeburg durch den Magiſtrat Merſeburg

Feſt ſteht, daß Mat 1916 der erſte Spatenſtich für das Leunawerk
getan worden iſt. Am 1. April 1917 hat e jetziger Oberbürger
meiſter Hertzog ſein Amt angetreten. Wenn die Ablehnung der Ein
gemeindung 1917 erfolgt wäre, ſo müßte es alſo vor dieſem Amts
antritt im erſten Quartal 1917 geſchehen ſein. Die Merſeburger
Magiſtratsmitglieder und ſonſtige maßgebliche Perſönlichkeiten auch
von der Regierung und vom Landratsamt, die unbedingt mit dieſer
Eingemeindungsfrage, wenn ſie jemals in Erſcheinung getreten wäre,
müßten zu tun gehabt haben, bezeugen, daß ſie nie damit zu tün hattenund daß die Sache damals gar n in Erwägung gezvgen worden iſt.
Somit beruht der dem früheren Merſeburger Magiſtrat gerade auch
in letzter Zeit e n gemachte Vorwurf dur
Eingemeindung auf Phantaſte

Es ſei geſtattet, bei dieſer Sache auch auf ein anderes Märchen
hinzuweiſen. Es iſt die berühmte Bahnhofsaffäre, mit der
heute noch ſo gern paradiert wird, obwohl es nun ſchon über 80 Jahre
her. Durch allerlei Quertreibereien n e auf ſeiten der Staats
behörden, die den Verkehr von Merſeburg hätten fernhalten wollen
ſoll es geſchehen ſein, daß der Bahnhof der Thüringer Eiſenbahn
auf der am 6. Juni 1846 eröffneten Strecke von Halle bis Weißenfels
mit ſeiner Abzweigung nach Leipzig nicht nach Merſeburg kam, ſondern

nach Corbetha. e JWas hat man über dieſe liebliche e räſoniertin allen möglichen Tönen. Auch jetzt kann man wieder davon hören
Gläubig wird es von vielen nachgeſprochen und nur ſehr ſelten findet
es Widerſpruch und iſt doch nichts als ein Märchen. Wer die Merſe
burger Hiſtorie jener Zeit kennt, findet nirgends Anhalt für dieſe an
geblich verpaßte Gelegenhett.

Unſer 1841—1876 Bürgermeiſter Seffner, der wirklich keinen
Grund hatte, etwaige Quertreiber zu ſchonen, ſondern im Gegen
teil gegen ſeine Widerſacher nach allen Richtungen ſehr wohl ge
wappnet iſt, weiß nichts davon. Weder in ſeinem Verwaltungs
bericht für die Zeit von 1883 1861, noch in ſeiner im Ruheſtand 1882
her ausgegebenen „Lebensſkizze“ iſt auch nicht eine Spur davon zu
finden. Jm Gegenteil, in ſeinem Lebensbild ſchreibt Seffner ohne
alle Bitterkeit ſehr zufrieden über die damaligen Verhandlungen und
die Einweihung Er war I841 in Berlin mit den Wputierten der
beteiligten Städte und hat bei der Audienz bei König Friedrich Wil
helm IV. den Sprecher gemacht.

Aber ſchon höre ich meine Gegner mit der Behauptung daß es
gerade Bürgermeiſter Seffner geweſen ſein ſoll, der aus Sparſamkeits
gründen es habe geſchehen laſſen, daß der Bahnhof mit der Ab
zweigung nach Leipzig ſtatt nach e nach Corbetha kam.
Gemach, mein Lieber, auch das iſt ein Märchen. Wie unſer jetziger
Oberbürgermeiſter Herßog den ſeiner Amtszeit vorangehenden
Magiſtrat endgültig befreit hat von dem Vorwurf der 1917 verpaßten
Leuna-Eingemeindung, ſo hat auch unſer 1876-1906 Oberbür er
meiſter Reinefarth ſeinen Amtsvorgänger Seffner gegen den Vor
wurf der verpaßten Bahnverbindung von Merſeburg nach Leipzig in
Schutz genommen.

Ablehnung jener

Reinefarths Unterſuchungen haben jenen „Verpaſſungs Bahnhof

als Märchen geſtempelt. eErſteres iſt ſpeben erſt geſchehen und wird daher hoffentlich Dauer

chwer zu tilgen. Die allzeit geſchwätzige un ſorgt fürs Weiter
leben. So iſt es auch mit der Corbetha- Bahnhof
Geſchichte ergangen Längſt als Märchen hewieſen, taucht es immer

wieder auf. eAuch ſchon an ſich betrachtet widerlegt ſich ſelbſt das angebliche
Bauprojekt der Thüringer Eiſenbahn -Abzweigung von Merſeburg nach
Leiphig. Soeben erſt hat die Eiſenbahn in Halle eine Verbindung
nach Leipzig und dann hätte ſchon nur 15 Kilometer weiter wieder
eine Verbindung nach Leipzig gemacht werden ſollen und noch dazu
durch das ſchwierige Auengelände. Das iſt doch wirklich zu un
wahrſcheinlich beſonders für die damaligen Zeitverhältniſſe um 1846.
Es kommt hinzu An der Spiße der Königlichen i in Merſe
burg ſtand damals Regierungspräſident Dompropſt b. Kroſigk, der
von Zeitgenoſſen als eine hervorragende Kraft geſchildert wird, und
unſer Landrat war Graf v. Keller der durch eine Tüchtigkeit und
Umſicht Direktor der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft wurde. Beide
hätten ſicher mit aller Kraft dafür geſorgt, daß, wenn das Projekt
der EiſenbahnAbzweigung von Merſeburg nach Leipzig beſtanden
hätte, es auch zur Ausführung kam, und hätten den Zweigbahnhof nicht
hon Merſeburg nach Corbetha wandern laſſen. Soll es doch anders
ſein, ſo bin ich für gütige Belehrung dankbar, bitte aber keine
Phantaſien, ſondern Beweis.

Es ſei hierbei e auch auf ein anderes einen Bahnhofs
b an betreffendes Märchen verwieſen. Bombenfeſt iſt es für alte
Merſebürger in Stadt und Land, daß die Zeichnungen vom
Bahnhof Corbetha und Dürrenberg vertauſchtworden ſind, daher das für Corbetha beſtimmte Bahnhofsgebäude nach
Dürrenberg gekommen ſei und umgekehrt. Jch entſinne mich von
jungen Jahren her, daß dieſe Geſchichte wiederholt erzählt wurde.
Soviel ich weiß, wird ſie heute noch geglaubt. Wer aber auch nur
etwas in Bauſachen Beſcheid weiß, wird ſagen, daß es ein Unſinn iſt,
dennoch lebt es weiter.

Wie ſchwer dem Publikum willkommene Märchen zu bekämpfen
ſind, beweiſen auch die gerade in unſerer Zeit recht üppig auftreten
den angeblichen Rieſen Millivnen-Erbſchaften von im
Ausland vor langer Zeit geſtorbenen Deutſchen, beſonders in Eng
ſand, Amerika, Holland und HolländiſchJndjen. Jch ſelbſt habe die
angebliche Rieſenerbſchaft des am 23. September 1790 in dem Stift
Merſeburgiſchen Dorf Weßmar geborenen und vor ca. 100 Jahren
nach Holländiſch Indien ausgewanderten Johann Friedrich Chriſtian
Bindernagel bearbeitet Er ſoll ſich in der holländiſchen Fremden
legion durch große Tapferkeit ausgezeichnet haben. Einer indiſchen
Fürſtentochter rettete er das Leben und hat ſie geheirgtet. Jn
Batavig ſoll er in unendlichem Reichtum an Gold und Grundbeſitz
um 1854 geſtorben ſein.

Je mehr ich mich in die Sache vertiefte, um ſo mehr wuchſen
die Phantaſien der Erbprätendenten, um ſo mehr aber erkannte ich
auch das Bedenkliche der Situation durch Fehlen poſitiver Unterlagen.
Außerte man Bedenken und erklärte, daß das Sammeln der Erben
keinen Zweck habe, ſolange nicht S wo der Erblaſſer ge
ſtorben iſt und wo ſich ſein Rieſennachlaß befindet, ſo wurde ich ver
dächtigt, mit angeblichen Gegnern unter einer Decke zu ſtecken. Sehr
entgegenkommend waren die deutſchen Generalkonſulate in Amſterdam

und Batavia und die holländiſ Behörde. Können die Behörden

er aber wer weiß wie lange Einmal eingewurzelte Sagen ſind

nichts ermitteln, ſo wird es als böſe Abſicht ausgelegt, daß die Erb
ſchaft nicht herausgegehen werden ſoll. Solches iſt erſt kürzlich wieder
ſchehen Die Behörden kannten nichts ermitteln. Gleich hieß es
ie Behörden wollen bloß nicht und das ſollte Beweis ſein, daß etwas

d eSchließlich wurde durch das Kommando der holländiſchen
Fremdenlegton feſtgeſtellt daß Johann Friedrich Chriſtian Binder-
nagel in den Stammrollen nicht geführt wurde, daher erſichtlich iſt,daß er in der ne e Kolonfalarmee überhaupt ich
gedient hat. So offenbar nun die Rieſenerbſchaſtsgeſchichte als
Märchen erwieſen worden iſt, ſo wird doch zäh feſtgehalten an dieſer
im Laufe der Zeit immer mehr und mehr äusgeſchmitckten Familien
tradition Schon viele Geldopfer ſind von den Erbprätendenten ge
bracht worden, aber immer wieder werden ſie zu neuen Opfern an
miert Es giht übrigens in unſerer Stadt und Umgegend mehrere
z v ter die trotz aller Märchengeſtaltung nicht zu er
öſchen ſind.

Wie feſt Märchen ſich einwurzeln, beweiſt inſonderheit auch die
Mexrſeburger Rabengeſchichte von unſerem 1466 1514
regierenden Biſchof Thilo Trotha und ſeinem ünſchuldig hin
gerichteten treuen Diener Johannes Noch heute kennt man das an
gebliche Haus vom Diener Johannes in Merſeburg, Markt 7, wo der
Rabe mit dem Ring im Schnabel über der Pforte ſitzt, obwohl es,
wie auch die Jahreszahl 1554 bekundet, gar nicht der auf einem Hügel
ſitzende Rabe vom Biſchof Thilo, ſondern der auf einem Baumzweig
ſißende Rabe unſeres 1549 1561 regierenden Biſchofs Michael iſt. Oft
iſt die Merſehurger Rabengeſchichte als Märchen bewieſen worden
aber unerſchütterlich lebt ſſe. Man führe einen Mexſeburger im
Schloßhof an das nördliche Domportal, über dem ausgeſtreckt, mit
dem Haupt auf einem Stein liegend, ein ſchlafender Mayn ruht, und
frage, wer er iſt, und man erhalt, wie ich es wiederholt erlebte, die
Antwort Es iſt der unſchuldig hingerichtete Diener Johannes Sieht
man das Bild genau an, ſo iſt kein Zweiſel, daß es iſt Jakobs Traum
von der Himmelsleiter, wie auch die Jnſchrift beweiſt Sanctus
hie 1ocus et nescieham, das heißt Heilig iſt dieſe Stätte, und ich
wußte es nicht.

Gerade die Merſeburger Rabengeſchichte r ein deutlicher Beweis,
hie ſeſt Phantaſien in der Volksſeele wurzeln. Trotz aller Wider
legungen ſind ſie ungusrotthar in ihrem zähen Leben. Gibt es doch
ſogar Leute, die, wie bei Zweifel, an der Exiſtenz ihrer Rieſen
erbſchaften, ſo auch bei Widerlegung ihrer Lieblingshiſtörchen, mitdenen ſie ſo gern graſen gehen, ſert mit Verdächtigungen bei der

Hand ſind, als ob man vertuſchen wolle
Merſeburger e Merſeburger Eingemeindungsmärchen,

Mexrſeburger Bahnbau un ahnhoſsmaärchen werden weiterleben
roh aller Widerlegung. J weit daß fur manche ſolche Widerlegüng
ar nicht willkommen iſt. Sie wollen lieber in der Hülle ihrerWantaſten bleiben. Aber es ſind nicht alle ſo, ſog hätte ijg auch

die ganze Schreiberei keinen Zweck. Bei den Phantaſig Rieſen
erbſchaften mit ihren immer exorbitanter werdenden Geſtalten nd
doch ſchön vielen die Augen aufgegangen, daß man ohne poſitive Unter
lage nicht bauen kann, wenn es nicht Luftſchloſſer ſein ſollen. So
werden doch wohl auch viele zu der Überzeugung kommen, daß man
ohne poſitibe Unterlage nichts verpaſſen kann und jene angeblichen
„Merxſeburger verpaßten Gelegenheiten als Märchen erkennen.

Selbſtverſtändlich ſoll damit nicht geſagt ſein, daß in Merſeburg
überhaupt nichts verpaßt worden ſei. Wo wäre das nicht er

Arthur Schwickert.
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Werte r Hopr-ſp oben Mktiwoch, den 8 April 1927.

Aus aller W
Liebestragödien.

Jn Weichſelbach (Murrtal) feuerte der 20jährige Schneider
geſelle Lohmueller aus Gerſtätten in Württemberg auf die
18jährige Tochter ſeines Hauswirts, mit der er ein Verhälitnis hatte,
einen Revolverſchuß ab, und verletzte ſich dann ſelbſt ſchwer durch
einen Schuß am Kopf. Die beiden wurden ins Krankenhaus gebracht.
Während man das Mädchen zu retten hofft, dürfte der junge Mann
kaum mit dem Leben davonkommen.

Jn Heilbronn hat am Sonnabend abend der 61 Jahre alte
verwitwete Schreiner Karl Tum m ſeiner Geliebten, der 25 Jahre
alten Arbeiterin Luiſe Schneide r, die ſich weigerte, ihn zu heiraten,
mehrere Stiche unterhalb des Schlüſſelbeins beigebracht. Da wahr
ſcheinlich die Schlagader getroffen wurde, ſtarb ſie kurz darauf. Der

angetrunkene Täter hatte ſie hilflos liegen laſſen.

Schwere Bluttat an einem Kinde.
Am Sonnabend wurde die neunjährige Tochter eines Schul

dieners aus Bismarckhütte in beſtialiſcher Weiſe ermordet. Der
Täter hat das Kind in den Keller des Hauſes gelockt, vergewaltigt
und erwürgt, worauf er ſeinem Opfer noch zwei Meſſerſtiche in den
Hals und in die Seite verſetzte und ihm mit einem ſtumpfen Gegen
ſtand den Kopf einſchlug Danach hat er die Leiche vollſtändig zer
ſtückelt. Der Täter konnte entkommen, iſt aber dann in der Perſon
des Reiſenden einer Gleiwitzer Firma, Joſeph Soezewa, ermittelt
Und verhaftet worden. Er wird außerdem mehrerer ähnlicher Ver
hrechen beſchuldigt

Ein Polizeiwachtmeiſter erſchoſſen.
Am Sonntag abend wurde in Oberndorf (Neckar) der arbeits

Ioſe Mechaniker Brandecker im Verlaufe von Streitigkeiten im
Wirtshaus von dem Polizeiwachtmeiſter Zink feſtgenommen. Auf
dem Wege nach dem Rathaus gab Brandecker auf den Wachtmeiſter
einen Schuß ab, der dieſen tödlich traf. Brandecker flüchtete; er
konnte bisher noch nicht ergriffen werden.

Rieſendiebſtahlsprozeß gegen einen Franzoſen.
Vor dem Großen Erweiterten Schöffengericht in Breslau begann

der Prozeß gen den Schmied Joſeph Barbé aus dem Benrt
Diedenhoſen. arbé iſt franzöſiſcher Stagtsangehöriger
und als Deutſchenhaſſer bekannt. Seit 1915 befindet er ſich
in Breslau 1925 war er mit der Behauptung auf etreten, daß er
im Laufe mehrerer Jahre mindeſtens 2000 Diebſtahl bei denen er
micht erwiſ ch t worden ſei, verübt habe. Zur Verhandlung ſtehen
127 teils einfache teils ſchwere Diebſtähle, beſonders Fahrraddi ebſtähle. Von den zahlloſen Diebſtahten ſind beſonders zu er
wähnen, ein Einbruch in das verſchloſſene Künſtlerzimmer des Liebich
ſchen Varietés, ein Einbruch in die Nervenklinit auf der Auenſtraße,
ein ſolcher in das Kloſter der Barmherzigen Brüder in Carlowitz in
ein Zimmer des Polizeipräſidiums und in die Wohnung der Berliner
Schauſpielerin Hella Kürthy. Zu der Verhandlung ſind gegen
150 Zeugen geladen, und ſie wird vorausſichtlich zwei bis drei Wogen
in Anſpruch nehmen.

Exploſion in einer Feuerwerkerei.
Eine ſchwere Pulverexploſion ereignete ſich am Montag noa

mittag in der Kunſtfenerwerkerei von Deichmann Se
Walchow bei Weißenſee. Ein Schuppen und ein angrenzender
Raum wurden in die Luft geſprengt, wobei ein Arbeiter den
Tod fand.

Unaufgeklärtes Verſchwinden.
Der Geſchäftsführer des Höchſter Konſumvereines, Bethke,

wird ſeit Montag vermißt. Jn der Wohnung fand man einen Zettel,
worauf er mitteilte, daß man ſeine lehten Aufzeichnungen in einer
J dhütte bei Königsſtein finden werde. Seine Frau wurde in ihrer

ohnung in Nied vergiftet aufgefunden Die an dem angegebenen
Ort eingeleiteten Ermittlungen haben bis jetzt noch zu keinem Er

gebnis geführt.
Muttermord.

Nach einem vorangegangenen Streit hat in Dorfen (Oberbayern)
der Viktualienhändler Laver Graf ſeine Mutter erſchoſſen Graf
hatte für den Unterhalt ſeiner Mutter, deren Anweſen er vor einigen
Jahren übernommen hatte, zu ſorgen, kam aber dieſer Verpflichtun
nicht nach, ſo daß die Mutter die Hilfe des Gerichts in Anſpruch
nehmen mußte Nachdem am Montag ein Gerichtsvollzieher bei Graf
zur Einkreibung einer rückſtändigen Unterhaltungsſumme erſchienen
Wwar, hat dieſer hinterher die grauenvolle Tat ausgeführt.

Falſchmünzer und Banknotenfälſcher.
In Verbindung mit der rn einer Falſchmünzerwerkſtatt

in Görlitz iſt es der Kriming polizei Löbaun gelungen, in Kreb a
Kreis Rothenburg) eine zweite Falſchmünzerwerkſtätte aufzuheben, die
von dem Homöopathen Otto Schuſter und ſeiner Denn betrieben
wurde. Schuſter hatte mit Gipsformen vorzügliche Nachahntungen von
Zweimarkſtücken hergeſtellt und ſie ſeit längerer Zeit in Verkehr ge
bracht. Außer den Formen und dem Werkzeug konnten für zwei
hundert Mark falſche Zweimarkſtücke beſchlagnahmt werden. Schuſter
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elt
und ſeine Frau wurden am Sonnabend in ihrer Wohnung verhaftet.
Seit einiger Zeit wurde in Dortmunder Geſchäften verſucht,
falſche Dreimarkſtücke umzuſetzen. Durch die Ermittlungen der Krimi
nalpolizei iſt es gelungen, die Werkſtatt in der Wohnung eines
Schloſſers Wen del auszuheben. Das Falſchgeld, das Herſtellungsmaterial ſowie die von Wenrel zum Prägen der Falſchſtücke ſelbſt
hergeſtellten Stanzen wurden beſchlagnahmt. Wendel wurde feſt
genommen und der Staatsanwaltſchaft vorgeführt
Eine weitere Durchſuchung des Hauſes in London in dem vor

einigen Tagen 40 Bantnotenfälſcher verhaftet wurden, förderte fünf
Aktentaſchen ans Tageslicht, die engliſche Banknoten im Werte vonnicht weniger als 20 Millionen Mark ſolvie mehrere tauſend gefälſchte
engliſche Silberſtücke enthielten. Die Nachrichten von den Fälſchungen
gaben bei ausländiſchen Banken Beunruhigungen hervorgerufen, die
ie Polizei um Einzelheiten gebeten haben. Es iſt noch nicht feſt

geſtellt worden, vb ein Teil der gefälſchten Noten ins Ausland geangen iſt. Der Führer der Falfchergrnpre iſt ein Jtaliener namens

unido Coſto.

Betrügeriſcher Bankerott?
Der Konkurs der Vereinigten Gaſtſtättenbetriebe in München, an

der bekannte Münchener Gaſtſtätten beteiligt ſind, hat weitere Kreiſe ge
zogen. Es kommen etwa 150 Gläubiger in Betracht. Gegen die beiden
Geſchäftsführer des Unternehmens, Stollwerk und Tam m a

cheit, ſind bei der Staatsanwaltſchaft ſo viele Anzeigen wegen betrügeriſchen Bankervtts eingelaufen, daß die erheflent
der beiden Geſchäſtsführer am Freitag abend angeordnet und Haus
ſe vorgenommen wurden. Tammaſcheit. wurde wieder auf
reien Fuß geſetzt, während Stollwerk dem Richter zugeführt wurde.

Schwere Autvunfälle.
Bei Herken rath Bezirk Köln) fuhr ein Kölner Perſonenauto

abends gegen einen Baum. Vier Jnſaſſen wurden ſchwer verl etzt
in ein Krankenhaus gebracht und der Wagen ſchwer beſchädigt von
einem Laſtwagen fortgeſchleppt.

Jn der Rethelſtraße in Berlin Treptow fuhr am Sonntag
abend eine mit vier Erwachſenen und einem Kinde beſetzte Autvdroſchke
egen einen Baum. Von den Jnſaſſen wurden eine Frau und das
ind erheblich verletzt. Die übrigen gar trugen nur
exingfügige Verletzungen davon. Der agen ſelbſt war ziemlichfare beſchädigt.

Motorradunfall.
Am Montag nachmittag fuhr der Motorradfahrer Vannen aus

München Gladbach in ſehr ſchnellem Tempo in der Biegung Hardt
Waldniel gegen einen Baum. Der Fahrer erlitt einen doppelten
Schädelbruch und war ſofort tot. Der Beifahrer wurde ſchwer
verletzt, die Maſchine vollkommen zertrümmert.
Lützows wilde, verwegene Jagd gegen den Fiskus.

Die Affäre des Freiherrn v. Lütz o w, des Jnhabers einer
Knabenerziehungsanſtalt bei Zoſſen, lebt noch in n Erinnerung
Lützow wurde vor zwei Jahren wegen angeblicher Mißhandlung der
ihm anvertrauten Kinder in Haft genommen, fünfzehn Monate lang
in Unterſuchungshaft behalten und dann am 10. Juni vergangenen
Jahres freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte gegen die Frei
Menuh Berufung eingelegt und zog dieſe Berufung erſt vor einem

Lonat zurück. Jeht macht Freiherr v. Lützow gegen den preußiſchen
Fiskus eine Schadenerſatz forderung geltend, die durch ihre
enorme Höhe Aufſehen erregen dürfte. Er verlangt mehr als eine

illion Mark als Entſchädigung für die materiellen Schäden,
die ihm durch Verhaftung und durch die Unterſuchungshaft entſtanden
ind. Freiherr v. Lüßow macht eine detaillierte Schadenerſaß
vrderung geltend, die in mancher Hinſicht außerordentlich
intereſſant iſt. Er verlangt vor allem Erſaß aller Barauslagen, die
er während ſeiner Haft durch Verköſtigung im Gefängnis hatte Erſaß
gller Auslagen, die ihm dadurch entſtanden ſind, daß er für ſich eine
Vertretung einſtellen mußte,
über 15 9000 Mark. Er verlangt Schadenerſaß, weil er während der
Unterſuchungshaft ſieben Zähne verloren hat, und vergißt auch nicht
die Koſten aufzuſetzen, die ihm die Behandlung einer während der
Haft zugezogenen Lungenerkrankung verurſacht hatte

vorderungen aber macht er wegen der Verminderung der Einnahmen
einer Erziehungsanſtalt geltend. Er berechnet den Ausfall, der ihm

entſtanden iſt, kapitaliſiert rin 000 Mark und tritt daher mit einer
Geſamtforderung von einer Million und 76 000 Mark auf.

Selbſtmord eines Verlagsleiters.

die größten

Der beſonders in katholiſchen Kreiſen Sübdeutſchlands ſehr be
kannte Verlagsleiter des „Schwaben Verlages in Stuttgart,
Albert Treiber, hat in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Vor einem Vierteljahr hatte er eine
ſchwere Krankheit durchzumachen, von der er nicht wieder geneſen iſt.

Selbſtmordverſuch.
Ein in einem Hotel in Wilhelms haven abgeſtiegenernrkiſcher Fregattenkapitän darcichritt ſich im Lelleen

raum des Hotels die Pulsader der linken Hand. Er wurde in bedenk
lichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Der Grund zur Tat iſt
nicht bekannt.

Starke Schneefälle im Rieſengebirge,
Seit Sonntag nachmittag ſchneit es im Hochgebirge bei ſcharfem

Wind faſt ununterbrochen Bisher nd etwa 25 Zentimeter
Neuſchnee gefallen. Die Schneedecke reicht bis in die Dörfer herab,
im Tal ſelbſt regnet es.

Suche für ſofort oder auch 1. Mai 1927 be
ſchlagnahmefreie

De oder Vferzimmerwodnung
Sowieeptl. auch ganz große Wohnung. Größerer Bau

koſtenzuſchuß Kann gegeben werden. Ang. unt.
949 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
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Ausverkauf des Fabriklagers
KinderWeſten,
Damen Herren

Damen Herren und Kind ümpfe.MakoEinſatzhemben und Hoſen e
führung zu billigſten Preiſen empfiehlt

L. Peters, Unter Altenburg 4.

ullover, Schwitzer von 2. an
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Sehen Sie mir das an
h bin auf die glänzende Idee ge-
kommen, Geſicht und Füßen glei-
che Pflege angedleihen zu laſſen.
Die Füße behencle ich genau wie

des Geſicht mit Zuckooh-Crome,
dem imvergleichlichen Schönheits-

mittel. Zuckooh-Creme emahrt, be
lebt verjängt und iſt im wahrſten
Sinne des Wortes ein Lebens Elixir
fär che Haut. Nur der regelmsßigen
Fflege mit Zuckooh-Creme verdankte
ich meinen ſugendſriſchen, vornehm-

matten Teint und der Fußpflege
mit Zuckooh- Creme meine Aus
dauer im Tanzen. Doebei Loſtet
Zuckooh-Creme nur 30, 45, 65 oder
90 Pf. Und bald hatt ich's ver
geſſen meine Seife heißt natür
lich Zuckooh-Creme- Seife, die un

Einkommenſteuer in Amerika.
Das Schatzamt der Vereinigten Staaten von Amerika veröffent

licht die Ergebniſſe der Einkommenſteuer für 1926, wonach 82 Pe
zent der Bevölkerung keine Einkommenſteuer zahlen Uber 95 Pro
zent des geſamten Steuerertrags wurden durch Zahlungen von weniger
als Prozent en 207 Perſonen geben ein Einkommen von
mehr als einer Million, drei von über 5 Millionen an. Es wird
gngenommen, daß dieſe letzteren Ford Vater und Sohn und John
Rockefeller junior ſind.

Zuſammenſtoß zweier franzöſiſcher Flugzeuge.
Wie aus Hyeres gemeldet wird, ſtießen im Hafen von Toulon

zwei Kampfflugzeuge infolge eines falſchen Manövers zuſammen und
ſtürzten ab. Die vier Jnſaſſen, ein Marineleutnant, ein Marinekadett
und zwei Deckoffiziere, wurden getötet.

Unangenehme Rekorde.
„Wir ſchlagen alle Rekorde.“ So hat kürzlich ein Chikagoer

Blatt triumphierend verkündet. Und das iſt keine leere Prahlerei.
Nur ſind dieſe Rekorde nicht immer ſehr erwünſcht. Ein frangöſiſches
Blatt ſtellt ſteſt, daß Amerika u. a. die Rekorde des Dlebſtahls
und des Mordes gehören. So wurde in Amerika im Jahre 1925
für mehr als drei Milliarden Dollar geſtohlen, und ermordet wurden
rund 7000 Perſonen. Drei Viertel dieſer Spihbuben und Mörder
ind von der Polizei nicht ergriffen worden, und das iſt ein weiterer
eköord. Außerdem hat man im Verlaufe des genannten Jahres ent

deckt, daß zahlreiche Richter und Poliziſten mit Banden von übel
tätern gemeinſame Sache gemacht haben und von dieſen reichlich be
ahlt worden ſind. Ach, mögen wir niemals den Amerikanern dieſenKuhm ſtreitig machen!

Photographie auf 6 Kilometer Entfernung.
Nach einem Bericht aus dem Haag ſoll ein holländiſcher Tele

graphenbeamter einen Apparat für hotographie auf weite Ent
fernung erfunden haben, mit dem man Aufnahmen bis zu 6 Kilometer
machen kann. Das holländiſche Kriegsminiſterium hat einen Apparat
angekauft.

Zwei Jahrtauſende alter Puder.
Jn der im Nordoſten von Korea liegenden Stadt Phenghang

wurde kürzlich eine Grabſtätte freigelegt, die aus dem zweiten Jahr
hundert v. Chr. ſtammen dürfte. Unter den zahlreichen Beigaben, die
verrieten, daß das Grab die Uberreſte einer vornehmen Dame barg,
befand ſich auch eine ziemlich große und hübſch gearbeitete Metall
büchſe, die mit einer ganzen Anzahl kleinerer Büchſen und Döschen
angefüllt war. Von den Büchſen, die wohl einſt alle möglichen kos
metiſchen Mittel enthalten hatten, waren die meiſten leer, doch in
einer kleinen und zierlich getriebenen Doſe befand ſich noch ein Reſt
des feinſten weißen Puders Daß ſich die Damenwelt auch vor zwei
tauſend Jahren ſchon puderte, wußte man allerdings ſchon längſt, aber
daß ſich ſolcher Puder zwei Jahrtauſende lang hielt und ſogar ſeine
weiße Farbe nicht einbüßte, iſt jedenfalls ziemlich einzig daſtehend.

Ein 28 facher Mörder.
Das Gericht in Mitau verurteilte den 28 fachen Mörder

Kaupel zum Tode.

Gefecht mit Felsdieben. eBei Bari in Jtalien kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Feldpoliziſten und Felddieben. Ein Unteroffizier der Feldpolizei
wurde getötet und ein anderer ſchwer verwundet. Die Felddiebe
konnten die Flucht ergreifen

Kräfte im Veilchen
Die Verbreitung der Samen geht beim Veil w in ganz eigen

artiger Weiſe vor ſich. Die Samen der Blüten befinden ſich, je in
3 Längsreihen angeordnet, in den drei Klappen der Fruchtkapſel.

it der zunehmenden Reife der Samen vertrocknen nun die lappen,
ſo daß die Samen zwiſchen die Klappenränder gelangen; ſchließlich
aber entſteht infolge des weiteren Vertrocknens ein ſo ſtarker Druck
daß die Samen mit einem Ruck herausgeſchnellt werden, ähnlich wie
man einen Kirſchkern fortſchnellt. Welche Sreft hierbei entwickelt
wird, zeigten in letzter Zeit vorgenommene Ver uche, die feſtſtellten,
daß die Wurfſeite des Veilchenſamens in der Regel mindeſtens 1,76
bis 3,52 Meter beträgt. An Veilchen, die in freier Natur wachſen,
ergab ſich als Wurfweite ein Umkreis von je 4, ja ſogar 5 Meter.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortliche Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,Zunſt und Feuillekon; Franz Gom m e ermiſchtes

n r l t und SportRößner für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt e Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rückporto iſt in jedem Falle bei ulegen.Berliner Vertretung Walker Aßmus, Berlin W lmersdorf, Laubacher Str. 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

i Die heutige Nummer umſaßt 12 Seiten
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eſten und Jacken von L. an
vergleichſiche Schonheſtsſeife,
ſehr ergiebig, prochtvoll ſchaumench

von entzückendem Duft, Stück 70 Pf.
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Aus Mitteldeutſchland

Aus dem halliſchen Stadtparlament.
Halle. Die letzte Sitzung der Stadtverordneten nahm, abgeſehen

von einigen kommuniſtiſchen Ausſchweifungen, einen normalen Verlauf.
Da der Haushaltsetat in den Ausſchüſſen noch nicht fertig
durchberaten iſt, wurde die Generaldebatte über dieſen Punkt gegen
den Widerſpruch der Kommuniſten von der Tagesordnung abgeſett.

ür den Ausbau des Siedlungsgelandes ſüdlich der
uttenſtraße wurden 151 000 Mark bewilligt. Die Magiſtratsvorlage,

die Wittekind-Brunnenanlage an den Pächter des Kurhauſes Witte
kind auf zwei Jahre zu verpachten, wurde gegen die Stimmen derLinken angenommen. Auch der Madiſtratsbeſchlud, die Erwerbs

loſenſpeiſun gen des Stahlhelm und der Gewerkſchaften bis zum
Juni aufrechtzuerhalten und für dieſe Zeit 14680 Mark einzuſehen
wurde angenommen. Eine Debatte entſpann ſich bei der Magiſtrats
vorlage über Erhöhungdes Ortszuſchlagesfürſtädtiſche
Beamte anläßlich der allgemeinen Mieterhöhung. Für die Stadt
entſtehen dadurch 111 600 Mark Mehrausgaben, die gegen die Stimmen
der Kommuniſten bewilligt wurden. Die Kommuniſten forderten
in einem Dringlichkeitsantrag den Bau eines ſtädtiſchen
Krankenhauſes, der aber mit 25 gegen 24 Stimmen abge
lehnt wurde. Das Abſtimmungsergebnis wurde mit Schimpfrufen
der Kommuniſten aufgenommen. Der zweite Antrag, in dem Proteſt
ges die Einführung des neuen Reichserwexbsloſenverſicherungsgeſetzes
erhoben wurde, wurde dem Sozialausſchuß überwieſen

Die Taten eines Geiſtesgeſtörten.
f. Magdeburg. Der Landwirksſohn Wilhelm Weber aus

Reeſen (Bezirk Burg) hatte infolge Erbſchaftsſtreitigkeiten ſeinen Schwager
Wilhelm Engel mit einer Hacke auf der Heimkehr vom Felde er
ſchlagen. Weber, der bereits einmal in einer Jrrehanſtalt inkerniert
war, wurde auf Grund eines Sachverſtändigengutachtens für geiſtes-
krank erklärt, aber nicht für gemeingefährlich, was die Einſtellung
des Mordverfahrens gegen ihn und ſeine Enklaſſung aus der Anker
fuchungshaft zur Folge hatte. Mitte der vorigen Woche traf Weber bei
ſeinen Angehörigen in Reeſen ein, die von dieſem Augenblick ab in der
Nacht kein Auge mehr ſchloſſen, aus Angſt, er könne ihnen ein Leid
autkun. Vom erſten Tage an trat Weber als Herr der Wirtſchaft auf,
machte allerlei dunkle Andeniungen und verſuchte u. g., das Vieh der
Wirkſchaft zu verkaufen. Am Freikag voriger Woche wurde ein

gräßlicher Mordplan des Geiſtesgeſtörten
entdeckt. Jn dem Kuhſtall der Engelſchen Wirtſchaft befindet ſich ein
18 Meter liefer Brunnen, der durch eine ſchwere Eiſenplakke
verdeckk war. Weber hatte dieſe Platte entfernt und die große Tiefe
durch Stroh und Dungelwas verdeckt. Zweifellos hatte es
Weber guf das Leben ſeiner Schweſter, der Frau des von ihm er
mordeten Engel, oder deren Tochter abgeſehen. Die Aufdeckung des ver
brecheriſchen Planes hakke zur Folge, daß die Wiederaufnahme
Webers in die Jrrengnſtaltk in die Wege geleitet wurde.
Weber erfuhr von dieſer Abſicht und machte ſeinem Leben ein
En de, indem er ſich in einer Scheune erhängke. Die Leiche wurde
von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt

Die Leipziger Rauchwarendiebe verhaftet
Leipzig. Wie wir bereits berichteten, wurde in der Nacht

zum Dienstag vergangener Woche in Leipzig-Entritzſch ein verwegener
Einbruchsdiebſtahl verübt. Unbekannte Diebe drangen in die
Lagerränme der Rauchwaren Lagerhaus G. m. b. H. in der Katzſtraße
ein und ſtahlen verſchiedene Poſten Feh-, Weißfuchs-, Nerz und
Hermelinfelle im Werte von etwa 25 000 Mark.

Die Leipziger Kriminalpolizei nahm ſich der Sache mit großem

örterungen iſt es gelungen, die EinbrecherundihreHehler
ſowie den Ort zu ermitteln, wohin die geſtohlenen Pelze geſchafft
worden waren. Am Montag wurden fünf Perſonen verhaftet
Unter ihnen befinden ſich der ſtellenloſe kaufmänniſche Vertreter

an. Nach außerordentlich ſchwierigen und umfangreichen Er hoal

an werden können. Da das Reich
ta

Sükher und der beſchäftigungsloſe Arbeiter Littmann, beide in
Leipzig wohnhaft, die in der Nacht zum 29. März den Einbruch aus
geführt haben.

Ausgehobene Falſchmünzerwerkſtatt.
Löb an. Der Löbauer Kriminalpolizei gelang es, den 23 Jahre

alten Mechaniker Haus Böttger aus Görlitz bei der Ausgabe
falſcher Einmarkſtücke feſtzunehmen. Die falſchen Stücke wurden von
Böttger in Gemeinſchaft mit dem Mechaniker Paul Beck in Görlitz
hergeſtellt. Von der Görlitzer Kriminalpolizei wurde am nächſten
Tage in der Wohnüng Becks die Faſchmünzerwerkſtätte
gausgehoben. Veck wurde ebenfalls feſtgenommen, ſämtliche
Falſchmünzerwerkzeuge, fertiggeſtellten falſchen Einmarkſtücke und
falſchen Zweimarkſtücke wurden beſchlagnahmt.

Meißens Tauſendjahrfeier.
Große Pläne der berühmten Stadt des Porzellans

Meißen. Die Stadt Meißen will im Jahre 1928 ihr
tauſendjähriges Beſtehen feiern. Jm Jahre 928 legte der
deutſche König Heinrich I. eine Burg an, die als deutſcher Poſten
weit ins ſlawiſche Gebiet vorgeſchoben war. Um dieſe Burg erwuchs
raſch Meißen, eine der älteſten Städte Sachſens. Die Gründung
der Burg Meißen ſoll nun gefeiert werden. Hierzu wurde
ein Heimatberein Meißen gegründet, an deſſen Spitze Generaldirektor
Pfeiffer, Leiter der ſtaatlichen Porzellanmanufaktur, ſteht. Manwill zu t Feier die ehemalige Franziskanerkiürche zur
Stadthalle uümbauen, im dritten Obergeſchoß der Albrechts-
burg ein Stadt m uſeunm einrichten und für die n durch
die Porzellanmanufaktur ein Glockenſpiel herſtellen laſſen.

Die gefährliche Schußwaffe

Pößneck. Jm benachbarten Dorf Oppurg verletzte der
Maurer Otto Günther ſeine 50jährige Frau durch Unvorſichtigkeit
mit einem 6-Millimeter-Teſching. Der 12jährige Sohn hatte im Hof
geſchoſſen und die Waffe in der Scheune aufgehoben. Der Vater wollte
das Teſching ins Haus tragen und begegnete im Hausflur ſeiner Frau.
Jn dieſem Augenblick entlud ſich die Waffe. Die Verletzte wurde nach
dem Pößnecker Krankenhaus gebracht.

Mit dem Dolch gegen den Polizeiwachtmeiſter.
Kahla. Hier drang nachts der mehrmals vorbeſtrafte Arbeiter

Willi Bedwel mit gezogenem Dolche in die Polizeiwache ein und
griff den Polizeiwachtmeiſter Richter an. Dieſer ſchlug Beduel mit
dem Säbel mehrmals auf den Kopf; ſchließlich wurde der Angreifer
entwaffnet und ſieht jetzt ſeiner Aburteilung entgegen.

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgeiz
Weil er nur eine „2 erhalten hatte.

Weimar. Hier hat ſich der Friſeurlehrling Ewald Platz eck
von einem Eiſenbahnzug überfahren laſſen. Der Grund iſt gekränkter
Ehrgeiz. Der junge Mann hatte in der Fortbildungsſchule nur eine
„2“ erhalten und war dafür von ſeinem Lehrherrn gerügt worden. Er
hat einen Abſchiedsbrief hinterlaſſen und ſprang aus dem
Fenſter des zu Wohnungen eingerichteten Güterſchuppens, in dem
ſeine Mutter lebt, auf die Gleiſe, die bis an den Schuppen heran
reichen Etwa auf dem dritten Schienenſtrang warf er ſich vor einen
herankommenden Zug

Bahnprojekt Erfurt-Kranichfeld- Rudolſtadt.
Rudolſtadt. Jn Remda tagte der e der projektierten

Eiſenbahnlinie Erfurt Klettbach- Kranichfeld Remda- Rüdolſtadt,
der ſich aus den Bürgermeiſtern und einer Anzahl am Bahnbau
intereſſterter Herren aus den beteiligten Gemeinden zuſammenſetzt.
Das Projekt wird bereits ſeit 60 Jahren erörtert. Jm Laufe der
Jahrzehnte ſind ſechs Ausſchüſſe tätig geweſen. Jm Jahre 1919 war
es im Thüringer Landtag eingehend erörtert und der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen worden. Den jezigen Zeitpunkt
alt man zur Wiederaufnahme des Projektes für überaus
günſtig weil damit zu rechnen ſei, daß der Hauptteil des Projektes,
nämlich die erforderlichen Erdarbeiten, aus Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge als Notſtandsarbeit aus

200 Millionen Mark für Not
ndsbahnbauten zur Verfügung geſtellt hat, ſoll verſucht werden, für

das vorliegende, im dringendſten Verkehrsintereſſe liegende Projekt
einen Reichszuſchuß zu erhalten.

Meliorationsarbeiten im Landkreis Sagalſeld.
Saalfeld. Durch die von den Landkreiſen Saalfeld-Rudölſtadt

und Arnſtadt geſchaffene Kulturbauſtelle ſollen und ſind bereits
im Landkreis Saalfeld eine Reihe von Entwäſſerungs-
projekten in Angriff genommen, ſo in den Fluren von Remſchütz,
Leheſten und Röblitz, Ober und Unterwellenborn. Vorgeſehen ſind
nach den Plänen des Wieſenbauamtes bis jetzt in 35 Gemeinden
Bodenverbeſſerungen von nahezu 1000 Hektar Fläche unter
Beſchäftigung von 560 Arbeitsloſen an 100 Arbeitstagen bei einem
Koſtenaufwand von 500 000 Mark. Die Koſten werden aufgebracht
aus der Grundförderung, die an Stelle der Erwerbsloſenunterſtützung
tritt, aus der verſtärkten Förderung, die als Darlehen gilt, und durch
Leiſtungen der Wieſenbeſitzer, denen Darlehen zu verbilligtem Zinsfuß
gewährt werden ſollen. Die Aufnahme eines Darlehens durch den
Kreis iſt geſichert.

Rundfunk
Donnerstag, 7. April.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

hr: Wirtſchaftsnachrichten, Woll. und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Berkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.

Bekanntgabe des h ggramms
bringt.

r

r

r 7.r Was die geitun
r: Wetterdienſt und vorausſage und Schneebertcht.
r Mittagsmuſik

12.55 Uhr Nauener i gern
Las Uhr Preſſe und Börſenbericht.
245 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Noti
3.25 Uhr r richten,
4.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten: Wiederholung von 2.45 und Z3.25 Uhr und die lauf.roduktenbörſen, Berliner Butter Beine amtl. Berliner Schrott.

4.20 Uhr. Wirtſ e ten, Fortſetzung für Metalleamtlich und Land wirtſchaft.
8.25 Ahr Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
130- 6.00 Uhr Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent:

Hilmar Weber. Flotow:. JubelOuvertüre Bizet: Kinder
ſpiel-Suite: I. Marſch Trompeter und Trommler II. Betceuſe;

n. Jmpromptu Ver Kreiſel;, IV. Duo Kleiner Mann. Kleine
Frau V. Galopp Der Spielball. 3. Mattäuſch. „Graziella“,
Fantaſie. O Tor Aulin: Schwediſche Tänze. 5. Fucik. Ouvertüre
Marinarella“. 6. O. Strauß Walzer aus der Operette Der letzte
Walzer“. 7, Lehär Potpourri aus der Operette „Clv-Clo“.

5.15 Uhr Mitteilungen für Haus und Verkehr.
6.05— 6.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk.
6.50 6.55 Uhr Übertragung von Königswuſterhauſen. Spaniſch

für Fortgeſchrittene.
7.00 7.30 Uhr. Dr. Hermann Bvoeßneck: „Charakter und Welt

anſchauung.“
übertragung von Dresden

730—8.00 Uhr. „Berufsarbeit unter re Dr. Jng. Johannes Riedel: Gefahren im Verkehrsleben“ (Straßen- Eiſen
bahn, Luft, Waſſerverkehr).

3.00 Uhr Wetterdienſt
8.15 Uhr. 1. Hieronhmus Knicker. Komiſche Oper in zwei Akten,

Text von Stephanie, dem Jüngeren, Muſik von Carl Ditters von
Diktersdorf. Muſikaliſche Leitung Theodor Blumer. Spielleitung
Carl Blumau. 2. Brüderlein fein n Wernge Altwiener
Singſpiel in einem Akt von Julius Wilhelm. Muſik von Lep Fall.
Muſikaliſche Leitung: Theodor Spielleitung arl
Blumau. Zeit 1840.
Hauſe Drechſlers in Wien

10.00 r Funkpranger.
10.10 Uhr Preſſe und Sportdienſt.

8.
Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten

Baumwoölle, Londoner

Blumer.

10180 Uhr Funtſtille.
e

S Einzahlungen für das Kriegerehrenzeichen
S auf das Konto Ehrenmal« bei der Commerz- S
S Unch Privatbank Merseburg, Markt
Drehern nen dende

Für Frühjahr
Wäſche, Gardinen und ſcäreatlüchest Baemetvpolltworest
Firma Theodor Fr eytas,

Billige Preiſe

und Gott
Empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in

T

Roßmarkt 1ersehurg enru vie

mer a Veuheiten in reicher Auswah
eingetroffen

Gute Qualitäten

Sonntag geöffnet!

Menſch unter Menſchen
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor Hugo.

9. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Fantine zitterte
„Mein Kind!“ rief ſie mein Kind holen Es ſt alſo nicht

ter Schweſter, antworten Sie, wo iſt Coſette Jch will mein
Kind haben Herx Madeleine, Herr Bürgermeiſter

Fantine ſetzte ſich raſch auf, ſtützte ſich auf ihre beiden Arme und
Hände, ſah bald Valſean, bald Javert, bald die barmherzige Schweſter
an und öffnete den Mund, wie um etwas zu fagen, aber nur ein
Röcheln kam aus ihrer Bruſt, ihre Zähne ſchlugen klappernd aufein
ander, ſie ſtreckte angſtvoll die Arme aus, öffnete krampfhaft die
Hände, ſah um ſich wie ein Ertrinkender und ſank dann plötzlich auf
das Kiſſen nieder.

Sie war tot. eValjean legte ſeine Hand auf die Hand Javerts, die ihn hielt unöffnete ſe i wie man die geſchloſſene Hand eines Kindes aufmacht,

dann ſagte er zu Javert:
„Sie haben die Unglückliche umgebracht.“
„Wird's nun bald 2“ fragte Javert wütend. „Jch bin nicht hier,

um Reden zu hören Erſparen wir das Die Wache iſt unten
Vorwärts, oder es gibt Handſchellen.“

Jn einer Ecke des Zimmers ſtand ein altes eiſernes Bett in ziem
lich ſchlechtem Zuſtande, auf das die barmherzigen Schweſtern ſich
legten, wenn ſie in der Nacht wachten. Valjean trat an dies Bett,
brach in einem Augenblick das allerdings ſchon lockere obere Eiſen,
das Kopfende, ab, was für ſeine außerordentliche Muskelkraft ein
Spiel war und ſah Javert an, der nach der Tür zurückwich.

Mit dieſem Eiſenſtück in der Hand trat Valjean langſam an das
Lager Fantines. Da drehte er ſich um und ſagte zu Javert in einem
Tone, den man kaum vernahm n e

rate Jhnen nicht, mich in dieſem Augen ick zu tören.“le e den Kopf ene mit ſeinen beiden Händen, legte
ihn auf das Kiſſen, wie eine Mutter etwa ihr Kind, band ihr dann
das Bandchen des Hemdes vorn zu und ſtrich ihr das Haar unter
das Häubchen. Dann drückte er ihr die Augen zu.

Das Geſicht Fantines ſah in dieſem Augenblicke aus, als falle
ein wunderbares Licht darauf.

Der Tod iſt ja der Eintritt in helles Licht
Die Hand Fantines hing an dem Bette heruntervor dieſer e hob ſie ſacht auf und küßte ſie.

auf, wendete ſich an Javert und ſagte:
„Jetzt folge ich Jhnen.“
Javert brachte Johann Valjean in das ſtädtiſche Gefängnis.
Die Verhaftung des Herrn Madeleine erregte in der Stadt nicht

bloß außerordentliches Aufſehen, ſondern ſie war eine Art Erſchütte-
rung. W alle Bewohner wandten ſich von ihm ab. Binnen weniger
als zwei Stunden war alles Gute, das er getan hatte, vergeſſen.

Valjean kniete
Dann ſtand er

Nur drei oder vier Perſonen in der ganzen Stadt blieben ihm
treu Die alte Frau, die ihn bedient hatte, gehörte dazu

Um die Zeit, in welcher Madeleine gewöhnlich nach Hauſe kam,
ſtand die alte de mechaniſch auf, nahm den Schlüſſel des Zimmers
des Herrn Madeleine aus einem Kaſten und den Leuchter, mik dem er
jeden Abend hinaufging, hing dann den Schlüſſel an den Nagel, von
dem er ihn wegzunehmen pflegte, und ſtellte daneben den Leuchter
als ob ſie ihn erwartete

Darauf er ſie ſich wieder auf ihren Stuhl und überließ ſich
von neuem ihren Gedanken. Die arme Alte hatte alles das unwill
kürlich getan.

Jn dieſem Augenblick öffnete ſich das See an ihrer Tür,
eine Hand griff durch dasſelbe, nahm den Schlüſſel und den Leuchter
und zündete die Kerze an dem brennenden Lichte an.

Die Frau ſah auf und öffnete den Mund, aber der Ruf, der ihr
auf die Zunge trat, wurde nicht laut

Sie kannte dieſe Hand, dieſen Arm, dieſen Rockärmel gar wohl.
err Madeleine war es.
inige Augenblicke konnte ſie nicht ſprechen ſp erſchrocken wax ſie.

„Wein Gott, Herr Bürgermeiſter“, rief ſie endlich, „ich glaubte,
wärenSie hielt inne, denn die letzten Worte konnte ſie nicht über die

et bringen. Valjean war für ſie noch immer der Herr Bürger
meiſter

„Jm Gefängnis wollen Sie ſagen“, fiel Valjean ein. „Da war
ich auch, aber ich brach einen Eiſenſtab aus einem Fenſter, er von
einem Dache herab und da bin ich. Jch gehe in meine Stube
hinauf; rufen Sie mir die Schweſter Simplice. Sie wird bei der
armen Toten ſein.“

Die Alte gehorchte eilig
Er empfahl ihr nichts denn er war überzeugt, daß ſie ihn beſſer

hüten werde als er ſich ſelbſt.
Er ging die Treppe zu ſeiner Stube hinauf. Oben ſtellte er ſeinen

Leuchter auf eine der leßzten Stufen, machte ſeine Tür ſo geräuſchlos
als möglich auf, ſchloß das Fenſter und den Laden, holte dann das
Licht und trat in ſeine Stube hinein

Er ſah ſich um, nach ſeinem Tiſche, ſeinem Stuhle, ſeinem Bette,
das er ſeit drei Tagen nicht berührt hatte.
ordnung in der vorletzten Nacht war mehr zu bemerken. Die alte
Frau hatte aufgeräumt, aber auch aus der Aſche im Kamin die beiden
Enden des eiſenbeſchlagenen Stockes und das im Feuer geſchwärzte
Frankſtück genommen und ordentlich auf den Tiſch gelegt.

Er nahm ein Blatt Papier und ſchrieb darauf „Das ſind die
beiden Enden meines Stockes und das dem kleinen Gerpais geſtohlene
Frankſtück. Aus einem Schranke nahm er dann ein altes Hemd, das
er zerriß Jn die Stücke wickelte er die beiden ſilbernen Leuchter
Man ſah ihm dabei weder Eile noch Aufregung an.

Da klopfte es leiſe an die Tür.
„Herein!“ rief er.
Die Schweſter Simplice war es.
Sie ſah blaß aus und hatte rotgeweinte Augen. t Das Licht, das

ſie in der Hand hielt, zitterte.

Keine Spur von der Un

Johann Valjean hatte einige Zeilen auf ein Papier geſchrieben,
das er der Schweſter mit den Worten überreichte: „Ubergeben Sie
dies dem Herrn Pfarrer Sie können es leſen.

„Jch erſuche den Herrn Pfarrer, für alles, was ich hier laſſe,
Sorge zu tragen und davon die Koſten meines Proyzeſſes ſowie die der
Beerdigung der heute geſtorbenen Armen zu beſtreiten. Das übrige
gehört den Armen.

Die Schweſter wollte ſprechen, aber ſie brachte kaum ein paar un
verſtändliche Laute über die Lippen

Plötzlich entſtand gewaltiger Lärm auf der Treppe
heraufkommenden Tumult un
es vermochte

„Mein guter Herr, ich ſchwöre es Jhnen beim lieben Gotte, es iſt
den ganzen Tag und den ganzen Abend niemand hierhergekommen und
ich bin keinen Schritt weggegangen.“

Ein Mann antwortete dann
„Es iſt aber Licht in der Stube.“
Man erkannte die Stimme Javerts.

Das Zimmer war ſo eingerichtet, daß die Tür, wenn ſie aufging,
die Wandecke rechts verdeckte. Valjean blies ſein Licht aus und trat
in dieſe Ecke

Die barmherzige Schweſter ſank neben dem Tiſche auf ihre Knie
Die Tür wurde aufgemacht und Javert trat ein.
Die barmherzige Schweſter ſah nicht auf; ſie betete.
Jhr Licht ſtand auf dem Kamine und leuchtete ſehr ſchwach.

Als er die Schweſter erblickte, wollte er anfänglich ſofort
hinausgehen.

Eine andere Pflicht aber hielt ihn feſt und trieb ihn gebieteriſch
in entgegengeſetzter Richtung hin. So blieb er denn und wagte
wenigſtens eine Frage

Die Schweſter Simplice hatte nie gelvygen; das wußte Javert und
er verehrte ſie darum ganz beſonders

Schweſter“, ſagte er, „ſind Sie allein in dieſem Zimmer ?2“
Es war ein ſchrecklicher Augenblick in welchem die arme alte

Dienerin draußen glaubte in Ohnmacht fallen zu müſſen.
We Schweſter ſchlug die Augen auf und antwortete:
Jg.
„So verzeihen Sie“, ſprach Javert weiter, „wenn ich nochmals

frage. Sie haben heute abend niemanden, keinen Mann geſehen 2“
„Nein“, antwortete die Schweſter
Sie log. Sie log zweimal hintereinander vhne ſich zu bedenken,raſch, ſo wie man ſich aufopfert.

„Jch bitte um Verzeihung“, ſagte Javert und entfernte ſich mit
einer tiefen Verbeugung.

Simplice brach zuſammen, richtete ſich mit aller Gewalt empor
und betete weiter vor dem Kruzifir.

Eine Stunde ſpäter ſchritt ein Mann unter den Bäumen im Nebel
raſch von M. am M. hinweg nach Paris. Der Mann war Jrhann
Valjean. Durch die Ausſage von ein paar Fuhrleuten, die ihm be
gegneten, iſt feſtgeſtellt, daß er ein Paket bei ſich hatte und eine

Vuiſe ne (Fortſetzung folgt

Man hörte
die alte Frau unten ſagte, ſo laut ſie

Ort der Handlung: Ein Wohnzimmer im



e

A.

e

n ſich faſt alle Langſtreckenläufer,

vie in die Abendſtunden feſtgehalten ſind, Gelegenheit zu geben, ſich
den Ka anzuſehen, hat die Leitung der Dortmunder Weſtfalen
Halle die Begegnung vom 80. April auf Sonntag, den 1. Mai, verlegt.

LDandertreffen

Unn M Das Meldeergebnis
m sten Märzſonntage iſt in 20 Gauen des VMBV. durch die

S e e die diesjährige e eröffnet worden.
Am nächſt en puntag tritt der Verband Mitteldeutſcher Ball
ſpielvereine ſelbſt mit ſeiner erſten leichtathletiſchen Veranſtaltüng, der
Mitteldeutſchen Waldlaufmeiſterſchaft, an die Offentlichkeit. Plauen
i S. iſt der Austragungsort; der Polizei Sportverein Plauen zeichnet
für die Oxganiſation verantwortlich
Das Meldeergebnis iſt auch in dieſem

lich günſtig ausgefallen
nehmern ſehr ſtark veſeht.
gualitativ

i Jahre wieder außerordent
er Meiſterſchaftswettbewerb iſt mit 56 Teil

t Doch i nur quantitativ, ſondern auch
ſind die Meldungen gut. nter den Meiſteranwärtern be

die in Mitteldeutſchland einen
amen haben. Der Gau Oſtſachſen entfendet ſeinen neuen Meiſter

Gaßmuß (DSC.J. In der erſten Mannſchaft des Dresdner Sport
klubs laufen außer e noch der vorjährige Gaumeiſter Schie
mann ſowie Förſter und uerbach. Mittelſachſen iſt mit Roöber
Poſt Sportverein Chemnitz) ſowie Brand, Seidel, Rübenach
Sachſen 99 im CBE vertreten. Von den Thüringer Gauen ſtarten
u. a. Krüger (Marathon Erxfurt), Barth (VfB. Saalfeld) Prinzler

Sportperein Jenag), Mai (Schwarz-Weiß Erfurt Gau An alt hat
einen Beſten mit Hofmann (LAVB. e am Start. Weſtſachſen

Seteiligt ſich mit Wachtelborn (Vfe. Zwickauf und dem ehemattgen
Deutſchen Waldlaufmeiſter Graßmann (BV. Vielau). Gau Er gebirge
und Gau Obererzgebirge ſtützen ſich auf Fiedler e verein
Thum) und Sippel (Sportklub Tanne Prager (99 Merſeburg) ver

kritt r eMit einem recht ſtarken Aufgebot marſchiert der Gau Nordweſtſachſen auf. In Pürſten (Spielpereinigung), dem vorjährigen R
deutſchen Meiſter, und Bräutigam (VfB. Leipzig), dem neuen Wald
auf Gaumeiſter, hat er zwei Leute im Rennen, die ſehr gute Aus
ſchen auf den Titel haben. Außerdem entſendet Leipzig noch
Hachenberger (fB). Zimmermann (SV 21). Reichelt, Krauße
Marathon Weſtens). Jm Mannſchaftslauf T Leipzg mit der
Mann gft des Vereins für Bewegüngsſpiele, Bränutigam, Hachen
berget, Eulert und Schneider ebenfalls ſtark vertreten. Mann
e ſtellen ſonſt noch Dresdner Sporttlub, Marathon Erfurt,

Zbprtklub Chemnitz, Vfo. Zwickau, LAV. Plauen. e
Im Rahmen der Meiſterſchaft findet ein S-KilometerLauf für
Alte Hexren ſtatt. Die bekannteſten unter den Gemeldeten ſind Lorenz
Vfe. Zwickau), Schneider Plauen, und der Leipziger LBE. er
Dr. Dyck. Ein Lauf über 3 Kilometer iſt für die Jugend (Jahrgang
1909/10) offen. Ausſichtsreiche Bewerber ſtellen die Vereine Fortung
Magdeburg, LAV. Deſſan, Sportklub Chemnitz, LAV. Plauen, Zeitzer
Ballſpielttub. Auch der vorſährige Sieger dieſer Gruppe Renning
Wacker Leipzig) iſt wieder mit beteiligt.

C Kraftsport
Schmeling Franeis Charles

Der am kommenden Freitag im Berliner Sportpalaſt ſtattfindende
Baxrkampf e unter der Dehiſe Deutſchland Ausland, denn in
vier Kämpfen des Abends kreten den vier Deutſchen vier Ausländer
entgegen und zwar ſind die Paarungen ſo zuſammengeſett worden,
dah ausnahmslos die e S zu kämpfen haben werden,
rn ſie ſich durchſetzen wo en. Das Programm hat folgendes Aus
ſehen und wird in dieſer Reihenfolge abgewickelt. eKarl Sahm- Geraerts Gegen Weltergewicht.

Exnſt Röſemann- Barrick (Frankreich), Bpergewicn
Max Schmeling- Fr. Charles Frankreich Schwergewicht.

gun Herſe- Joe Ralph (Holland) Weltergewicht

S n Breitenſträter Wagener am Mai
Der Entſcheidungskampf um die Deutſche Schwhaft zwiſchen Breitenſträter und Rudi e

t den Teilen der rheiniſche weſtfäliſchen

e
e
h

Schwergewichtsmeiſter
S iſt verlegt worden.

ebölkerung, die beruflich

Das Programm nimmt bereits um 5 Uhr nachmittags ſeinen AnfangZaß alſo auch die Beſucher aus entlegeneren Orten noch am la
Abend ihre Heimat erreichen können.

C Hockey

treter Engel, Steffes, Jokſ
h die Straßen fahrer werden Oſtern ätig ſein Das

tradttone e e
un der

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 6. April 1927.

andvait DSB.
Sportring Mücheln J- Eintracht I Halle 423 (1:2).

Mücheln hatte den Meiſter der III. Klaſſe zu einem e e
W verpflichtet das einen Hotten, ausgeglichenen Kampf brachte.
Beide Mannſchaften mit 10 Mann, Mücheln vervollſtändigt ſich kurz
vor der Pauſe. Die Gäſte giren bereits in der 3. Minute überraſchend
in Führung und erhöhen die Torzahl nach 2 Minuten durch einen
Sträfwurf. Erſt 8 Minuten vor der Pauſe kommt Mücheln zum

Treffer. Nun drücken die Einheimiſchen ſtark und können in
10 Minuten das Reſultat auf 3 2 ſtellen. Der Torwart der Haſlenfer

in glänzender Form und ihm verdankt die Mannſchaft das knappe
Ergebnis In der 28. Minute kann Eintracht bei einen Durchbruch
wieder gleichziehen, doch ſtellt Mücheln in der letzten Minute wieder
den alten Stand her.

Die erſte Handballelf des VfB. weilte in Neumark und ſpielte gegen
die gleiche Mannſchaft von Spielvereinigung Neumark. Mit zehn Mann
ſpielend gewann Lauchſtädt das Spiel mit 6.1. Der Kampf mußte
14 Minuten vor Schluß infolge Regens abgepfiffen werden.

O Kraftfahrsport
Die Anfahrt des Merſeburger Motorſportklubs

ADAC.
Rege Bekeiligung.

Am letzten Sonntag, dem 3. d. M. eröffnete der Motorſportklub ſein
diesjähriges Sportprogramm mit einer Anfahrt nach Köſen und Frey
burg. Nach n e durch die Straßen der Stadt ging die Fahrt an
fangs bei gutem Wetter nach Köſen Um 6 Uhr nachmittags, bei
ſtrömendem Regen, wurde die weiteres Fahrt nach Freyhburg unternommen
Die Beteiligung war außerordentlich groß. 60 Teilnehmer mit
20 Fahrzengen konnten ſich in die Anweſenheitsliſte eingeichnen.
Nach einigen gemütlich verbrachten Stunden wurde die Rückfahrt an
getreten. Hoffen wir, daß die weiteren Klubfahrten noch regere Be
keiligung finden und die noch Fernſtehenden ſich der Merſeburger Orts-
gruppe anſchließen werden.

S Racdsport
Neues vom Zement.

Die Pariſer Büffalobahn ſah Graſſin erneut als übertegenen
Sieger Er iſt unſtreitig der l Steher der Welt. Weltmeiſter
Linart dagegen iſt in ſeinen Leiſtungen auffallend zurückgegangenAuf der gleichen Bahn traf h internationale Fliegerklaſſe. Mi de rd,

Frankreich, war der Schnellſte und ließ Moeskops, Degraeve und
Martinetti leicht hinter ſich.

In Deutſchland wird der Bahnrennſport erſt Oſtern voll ein
ſetzen, nachdem noch am kommenden Sonntag Saw all auf der Ber
liner Olympia Bahn gegen Fejag, Miquel, van Ruyſfe-
feldt und Wegmann ſtarten und vorausſichtlich gewinnen wird.
Ein glänzendes Fliegerprogramm führt am zweiten Oſterfelertag die
Berliner Rüktarena durch. Der Schweizer Kaufmann und
der Franzoſe Schilles ſtehen den d Sſchamberg und
Fricke gegenüber. Für die Dauerrennen ſind bisher nur Miquel
und Koch verpflichtet.

Das erſte internationale Amateunrrennen beginnt am
18. April in Bochum. Von den Teilnehmern ſind die bekannteſten
Debunne, Belgien, Winn, r und ferner als deutſche Ver

c
und Roßbach

Berlin Leipzig
wird zum achten Male ausgetragen. Die Nennungen ſind in überqus
ſtättlicher Anzahl eingegangen

Deutſchland ſiegt über Holland 31.
Im Duüſſeldorfer Rheinſtadivn trafen ſich am geſtrigen Sonntagdie tieren gehe von Holland und Deutſchland im S

Der Regen, der den ganzen Vormittag herniederging,
wachte das Spielfeld ziemlich glatt, ſo daß die Leiſtungen der Spieler
darſnter litten.

Erſt in der 25. Minute kann Deutſchland den erſten Exfolg er
Lingen, als Strantzen eine Eingabe Haberbecks mit ſcharf placiertem
Schuß direkt verwandelt. Das Spiel iſt troß techniſcher Uberlegenheit
er Deuſſchen ausgeglichen und eine Minute vor Beendigung der erſtenSpielhalfte gelingt den Gäſten im Anſchluß an eine Stretete durch

T d. Veen der t Die zweite
Deutſchen im Angriff, die zeitweiſe ein Spiel vorführen, welches auf
höchſter Stufe ſteht. Der Sturm h
n Aber leider iſt Boche nicht auf dem Poſten und verfehlt viele
Bälle ſo daß manche gute Chance ohne Erfolg bleibt. Trotzdem geht
Deutſchland in der fünften Minute wieder in Führung, indem Strantzen
einen vom holländiſchen Torwart zu kurz n Ball über die
vyr ihm ſtehenden Spieler ins Tor hebt. chließlich iſt es wieder
Styrantzen, der eine Viertelſtunde vor Spielbeendigung im Anſchluß
an eine Strafecke den dritten Treffer für ſeine Farben erzielen kann.
Wieder bleibt Deutſchland überlegen, an dem Ergebnis von 1
ändert ſich aber bis zum Schlußpfiff nichts mehr.

C kFusvan V
„VBVfB. Schkeuditz Meiſter der II. Klaſſe.

Am Sonntag fand auf dem Favoritplatz in Halle das Entſcheidungs
ſpiel zwiſchen den beiden Abkeilungsmeiſtern VfB. Schkeudit und
Sportring Mücheln ſtatt. Es war ein äußerſt flottes und ſcharfes
Spiel, aus dem die e e verdient mit 41 (Halbzeit 2 als
Sieger hervorgingen. Der dürchſchlagskräftige Sturm bzw. die Lanfer
reihe entſchied das Spiel. Jn der 19. Minute gelang es VfB, aus
einer Flanke des Rechtsaußen, die der Halblinke verwandelte, in
Pihgnna zu gehen. Durch einen Freiſtoß von der 5-Meter- Linie konnte
Mücheln in der 35. Minute ausaleichen, obwohl ſämtliche 11 Spieler

dor dem Tore ſtanden. Erſt 3 Minuten vor Halbzeit glückte Schkeuditz
der 2. Treffer. Nach einer Viertelſtunde kam der Erfolg im An
ſchluß an einen Ecball, dem wenige Minuten ſpäter das 4 Tor folgte
Damit war das Spiel entſchieden. Schiedsrichter Hohl (Sportfreunde)
trug durch ſeine einwandfreien Entſcheidungen für einen glatten Ver

auf Sorge.

Handball DT.

ATV. Kötſchau J--TV. Ammendorf I 7:2 (221).
Einen in dieſer Höhe wohlverdienten Sieg errang Kötſchau überJene in e Freundſchaftsſpiele am 3. April in Kötſchau

ſchan hat Anwurſ, konnte es aber nicht umgehen indem Amen
dorf nach 8 Minuten Spielzeit das erſte Tor ſchoß. Kötſchau ſtellt
i den Ausgleich wieder her und kann bis zur Halbzeit nochmals
erfolgreich ſein. e n Seitenwechſel war Kötſchau meiſtens ton
angebend;, während Ammendorf nur noch einmal erfolgreich war
konnten die Kötſchauer noch 5 weitere Tore für ſich huchen. R Dinius
als Schiedsrichter war zufriedenſtellend Anſchließend fand das
Jugendfreundſchaſtsſpiel beider Mannſchaften ſtatt. Obwohl Ammen-

pielhälfte ſieht faſt ſtändig die

at in Strantzen einen idealen

dorf in dem Spiel überlegen war, konnten ſie es nur mit einem 80-
Sieg für ſich entſcheiden Halbgeit 1.0

e W c See eS C e
e

re
eurtker er r. De

S

e W
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Pariſer Sechskagerennen.
Die ausgezeichnet beſetzten „sis days“ in der franzöſiſchen Haupt-

ſtadt nahmen am Dienstag ihren Anfang Als einziges deutſches
Paar ſtarteten Rieger- Junge. Nach den erſten Wertungen führt
die franzöſiſche Mannſchaft Beyl Sergent mit 61 Punkten vor ihren
Landsleuüten Pagnoul-Duray 52 P. Die anderen favoriſterten Mann
ſchaften verhielten in der erſten Nacht zurückhaltend. Rieger-
Junge liegen mit 2 P. an vorletzter Stelle.

Sawall in Marſeille geſchlagen
Auch ſein Start auf der Marſeiller Bahn brachte Saw all keinen

Erfolg. Er belegte im 100-Kilometer-Dauerrennen hinter dem Sieger
Maronnier, Frankreich, und dem Zweiten, Pariſot, einen guten
dritten Platz, nur 150 Meter hinter dem Erſten

Manthey Elfter in Mailand San Remo.
Dieſe größte italteniſche Radfernfahrt über 289 Kilometer ſah ſeit

langem zum erſten Male wieder deutſche Straßenfahrer am
Start. Der Berliner Manthey hielt ſich von ihnen am beſten und
blieb bis zum Ende in der Hauptgruppe. Der Endſpurt ſah ihn als
Elfter durchs Ziel gehen. Die anderen Deutſchen Seiferth und Nebe,
Leipzig, hatten vorher aufgegeben. Uberraſchungsſieger der langen
Prüfung wurde Pietro Cheſi, Jtalien, in 9:5400.

D
C

Die Klubwettkämpfe

Kegelsport

der vorigen Woche brachten folgendes ErgebnisJ. e um Fidele patzen“ 1479 1426;
32. „Kurant Gutenberg 1619 1505
8. „Alle Neune Sand 1410 1870;4. „Goldene Kugel „Fidele Jungen Die Punkte wurden dem

Klub „Goldene Kugel“ zuerkannt, da „Fidele Jungens nicht antraten.
Die weiteren Klubwettkämpfe

wie folgt feſtgeſetzt.
Gutenberg Fidele Spatzen“ am 7. April („Kurant“)Sand Fidele Jungens“ am 7. t Goldene Ku 5

e Spatzen o n
ril, vormitta

ſind

„Alle Neune Kurant“ am 8. Apri
„Fall um Goldene Kugel“ am 10.

(„Alle Neune“);

„Alle Neune“
„Kurant

am 28. April („GutenbergAlle Neune Fall um“ am April deke
e Neune

tzen“ am 11. Mai
Goldene Kugel am 18. ai GutenGutenberg Fall um“ am 19. Mai („Fidele Jungens“

Kurant Fibele Jungens am 26 Mat r Spapen p

(Cerbindl. Machrichten

Saalegan.
Jngendpflege

(Verbindliche Mitteilung Nr. 60)
Freyha Paſſendorf zieht die T. Jun.- Mannſchaft zurück. Terminſten a für 10. April Abgeſetzt wird tie Nr. 145, 92, 98,

122 179, 183. Am Karfreitag, 15. April, findet auf dem Wacker
platz ein Städte-Junioren-S iel Halle Magdeburg ſtatt ierzuwerden e Spieler auf c Große (96); Mille 96) ieme
Wacker) Keller (Bor.), Redslob (96). e Waſſergieher

(98), Knauth (96) Schmidt eiſe er), ag acker)recht (98) Die Spieler an dieſem Tage für er
vor

e

S

e

e Se a Armee re altenerein geſperrt. uhe u trümpfe ſind mitzubringen 2wächter holle Kleidung. Der Beginn des et bitte n bekannt

gegeben. Scherf. Gaßmann.

e el war u de Alten ar

e Erbauk von den gen Aen
von Maegedonten, woher heute

a e hn h ham der alten Welt ſeine ſtev
len wert Aber das v

Meer bis naoh Lorn, Alten

e aenſten Augüheungen, aber
a Gehen des Phauo, a
Be Je Hammernene geblieben. a de
ar e denu u enene Marke geſchaen u alle Verehrer e

Genſe- ha i der J etwas n ne Guolreng erhcle ſie ſich u n er en Raurn enneichbaer Felſche. Schlanke un u
a h bequern füllig für die elegante Flandhabung, Ahnelt ſie auch darin dem be
en ha a e Schweſter neben dem großen Bruder ſtehend n J

n el ren r en Ja es e
e
ſind Abe n Deuſhlan e be Se ger u e m
Marken Ihte herroegence Qualttete e n. i her be

e Der e e M e h be
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Der Abſatz des Deutſchen Kaliſyndikats im März.
Berlin, 6. April. (Radio WTB.) Der Abſatz des Deutſchen

Kaliſhndikates G. m. b. H. im März 1927 betrug 1649 262
Doppelzenter Reinkali gegen 1393 966 Doppelzentner Rein
kali im gleichen Monat des Vorjahres. Der Geſamtabſatz in
den erſten 11 Monaten (Mai bis März) des laufenden Düngejahres
beträgt 11610450 Doppelzentner Reinkali gegen
10 665 487 Doppelzentner Reinkali in den erſten 11 Monaten des
Düngejahres 1925/26. Der Abſatz in den erſten drei
Monaten des laufenden Kalenderjahres beträgt 5 379 499

J Doppelze nmkner Reinkali gegen 4198 724 Doppelzentner K-0
Reinkali in den erſten drei Monaten des Kalenderjahres 1926.

g Die neuen Preiſe des Stickſtoffſyndikats.
für die nächſte Zeit betragen die Preiſe für 1 Kilogramm Stickim ſchwefelſauren Ammonſet, ſalzſauren Ammonik, Wenmaſalpergt

BAS, Kaliammonſalpeter BAS, h BASF vom 1. bis
15. April M. 16. bis 30. April 0,99 M. Mat 998. M. Kalkehe e l e April 051. M.Mai 0,90. M. Natronſalpeter BASP wird ſeit Beginn des Dünge-
jahres zu einem c Preiſe von 1,25 M., Kalkſalpeter BASE zu
einem feſten Preiſe von 1,15 M. für das Kilogramm Stickſtoff ver
kauft. Nitrophoska IG I koſtet bis auf weiteres 27 M. für diel00 Kilo
gramm, Nitrophoska IG II 25,50 M. für die 100 Kilogramm.

c Gegen das Kohlenſyndikat.
e T Bergwerk der Städte Frankfurt, Köln und Däfſeldorf.

ie aus Frankfurt gemeldet wird, ſteht die Stadt Frankfurt gemeinchaftlich mit Köln in ausſichtsvollen Verhandlungen e ten eines
fehr umfangreichen Kohlenfeldes im Ruhrgebiet, das noch nicht erſchloſſen
iſt. Die beiden e wollen dort ein Kohlenbergwerk errichten, um den
für ihre Gaswerke erforderlichen Bedarf an Steinkohle aus einer eigenen
Zeche zu decken. Verhandlungen wegen einer Beteiligung von Düſſeldorf
ſchweben zur Stunde noch.

Es handelt ſich um ein ſehr umfangreiches Projekt, zu deſſen Fi
rund 100 Millionen Mark nötig ſein würden. Mit dem Plan

einer Gasfernverſorgung hat dieſe Erwerbung an ſich nichts zu tun. Die
beiden Städte wollen vielmehr durch die Errichtung einer eigenen Zeche
ſich von dem Monopol des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats und
ſeiner Preispolitik freimachen.

Wie verlautet, ſind die Rheiniſchen Stahlwerke Vorbeſitzer der be
treffenden Kohlenfelder. Sie ſollen dürch den k ivon 14 Millionen Mark e ne e

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.
Die chemiſche Verarbeitung der Braunkohle hat durch die Pläne

der Ferngasverſorgung einen neuen Antrieb erhalten. Die
nen gegründete Kohlenveredelnngs-A.-G. plant den Bau der erwähnten
Braunkohlen Schwelereianlage anf der Grube „Minna Anna bei
Weißand mit dem ausgeſprochenen Zweck, das dort gewonnene Gas
den umliegenden Städten zuzuführen. Die bevorſtehende Jnbetrieb
nahme der Kohleverflüſſigungsanlage auf den Leunawerken iſt auf die

Erſter Börſenhandel in Reichsanleihe.
Die Einführung der neuen Reichsanleihe in den amklichen Berliner

Börſenverkehr fand Dienstag ſtakk. Die Beteiligung am Geſchäft war
nicht ſonderlich groß im Freiverkehr wurde die Anleihe zwiſchen 91,87
und 92 B. gehandelt. Der offizielle Kurs ſtellte ſich bei rund 2 Millionen
Mark Umſatz auf 92 Prozent G. Damit hält ſich der Kurs auf der Höhe
des ſeinerzeitigen Ausgabepreiſes, der ebenfalls 92 Prozent betrug. Nach
unſeren Jnformationen kraken bei der heutkigen e e e ehe der
Reichsbank naheſtehende Stellen als Aufnehmer der Anleihe hervor.

Erwerbsgeſellſchaften
SalzdetfurthKonzern. Jn den ne in Berlin abgehaltenen

Aufſichtsratsſihungen wurden die Beſchlüſſe über die den ne n
e et en der Konzernwerke vorzulegenden Bilanzen für
das Geſchäftsjahr 1926 n

Die Kaliwerke Salzdetfurth A.G. weiſen einen Reingewinn von
2079 416 M. V. 2081 678 M aus, von dem 6 Prozent Dividende
wie i. V.) auf die Vorzugsaktien, wie bereits angekündigt, 12 Pro
zent Dividende (wie i. V. auf die Stammaktien ausgeſchüttet
ne 153 416 M. (105 678 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden
ollen.

Die Kaliwerke Aſchersleben weiſen einen Reingewinn von 1700 666
Mark (1 702 638 M.) aus, der in der Weiſe Verwendung finden ſoll,
daß 6 Prozent Dividende (wie i. V auf die Vorzugsaktien und
10 Prozent Dividende (wie i. V.) auf die Stammaktien ver
teilt werden, während 131 226 M. (183 198 M.) auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſollen.

Die Conſolidierten Alkaliwerke Weſteregeln weiſen einen Rein
gewinn von 1828 804 M. (1823 894 M.) aus, von dem Prozent
Dipidende (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien und 10 Prozent
Dividende (wie i. V auf die Stammaktien ausgeſchüttet werden

Börſen vom 5. April 1927.

a e e Aktienkapital von 400 000

ſollen, während 169 804 M. (164 894 M.) auf neue Rechnung vorgekragen e Die Generalverſammlungen werden zum 19. Mai
einberufen

Kaliinduſtrie A. G. wieder 12 Prozent Dividende. Nach einer
Kaſſeler Meldung wird die Kaliinduſtrie A. G. vorausſichtlich wieder
eine Dividende von 12 Prozent zur Ausſchüttung bringen. Die Fuſion
zwiſchen der A. G. Deutſche Kaliwerke und der Kaliinduſtrie A.G.
iſt inzwiſchen durchgeführt. Die A. G. Deutſche Kaliwerke iſt er
loſchen. Die Umtauſberechtigung der Aktivnäre der Deutſchen Kali-
werke wird durch Spi eher s in der Weiſe geregelt, daß auf je1000 M. Aktien der Deutſchen Kaliwerke 800 We Akuen der Kali
induſtrie A-G. entfallen. Jm Zuſammenhang mit dem Kuxenbeſitz
von rund 850 Stück von insgeſamt 1000 wird Generaldirektor
Roſterg in die Grubenvorſtände der zum Gumpelkonzern gehören
den Gewerkſchaft Siegfried Gieſen“ ſowie „Königshall eintreten.

Die nengegründeten Portlandzement und Kalkwerke Sachſen
Anhalt A.-G. in Nienburg a. d. S. haben jetzt die Pläne zur Errichtung einer Portlandzementfabrik der Behörde zur an
eingerelcht. Der Bau ſoll ſo gefördert werden, daß der Verkauf von
Portlandzement bereits im Herbſt a enommen wird.Halle Hettſtedter EiſenbahnGeſell an in Halle a. d. S. n
unterrichteten Kreiſen rechnet man für das abgelaufene Geſchäftsjahr
1926/27 mit einer im Vergleich zum Vorjahre (328 Prozent) etwas
erhöhten Dividende

Franz v. Mendelsſohn,

Seniorchef des bedeutendſten deutſchen Privatbankhauſes,
Präſident der Berliner Handelskammer und der deutſchen
Gruppe der Jnternationalen Handelskammer, der in London
den kürzlichen Berliner der Sir Arthur Balfours

erwidert

Neue Papierfabrik. Wie wir hören, iſt e eine Gruppe von
weſtfäliſchen Jnduſtriellen, zu denen auch die bekannte Papierfirma
Hoeſch in (Weſtf.) gehört, unter der Firma Papierfabrik
„Mark“ Akt.Geſ. eine neue Papierfabrik n et worden, die mit

s M. ausgeſtattet wurde,das ganz im itze der Gründer verblieben iſt. Die Firma hat
i Sitz in Kabel i. Weſtf., wo ſich auch die Fabrik befindet Jm

ufſichtsrat ſind u. a. vertreten rikant Dr. Emil Hoeſch, Hagen,
und Bankier Ernſt Oſthaus, daſelbſt.

e für Gas- Waſſer- und Elektrizitäts Anlagen. Die
Kapitalerhöhnng beſchloſſen. Die
Gesfürel Gruppe gehörigen Geſellſ
ſchluß und die Verteilung von 6
e wird zur Abdeckung der Neubauzwecken dienenden Bankver
pflichtungen auf 12 Millionen Mark verdoppelt. Die jungen Aktien
werden zu 106 Prozent im Verhältnis von 1 zum Bezuge an
geboten. Jm laufenden Jahre haben ſich ſowohl die alten Unter
nehmungen wie die neuen, die Ferngasverſorgung am Harz und das
Gaswerk Singen, günſtig weiterentwickelt, und die Verwaltung hofft,
die erreichte Dividendenhöhe aufrechterhalten zu können

Hepiſen, Börfen, Martte

Berliner Börſenbericht vom 6. April.
Nach den r unvermittelt erfolgten e dien lich n urch die markttechniſchen Ver ältniſſe begünſtigten

lankoabgaben zurückzuführen waren, zeigte die Börſe heute von Be
inn an ein freundliches Ausſehen bei im Verlaufe zunehmender Be
ſtigung. n en war dieſer Umſchwung eines Teils auf

ie am Geldmarkt ſich bemerkbar machende Erleichterung. Tages
eld war mit 558 bis 7 Prozent und ſpäter noch weſentlich unter dieſem
ahe, und Monatsgeld mit 625 bis 728 Prozent zu haben. Auch der

günſtige Bericht des Stahlwerksverbandes über die Lage der heninduſtrie und der beabſichtigte Verkauf der uüntsrhemtſ en Kohlen

Generalverſammlung der zur
aft genehmigte den bekannten Ab
rozent Dividende. Das Aktien

felder, der Rheinſtahl- Geſellſchaft an die Städte Köln u Frankſurt
am Main erwieſen ſich von anregendem Einfluß. cher ſtarker

urſe bereits mit nicht unerheblichen AufſchlägenRückkäufe e die rein und im Verlaufe konnten ſich dieſe noch erhöhen, ſo daß bei vielen

Kursgzettel

e.

net die geſtrigen Rückgänge größtenteils ausgeglichen werden
onnten.d Durchſchnitt ergaben ſich Erhöhungen von l bis 3 Prozent

und bei Commer bank, Mitteldeutſche Creditbank, Siemens Halske,
Feldmühle, Bemberg, Glanzſtoff, Stolberger Zink von 5 bis 8 Pro
gent, bei Ludwig Loewe, Oſtwerke und Schultheiß-Patzenhofer von
über 10 Prozent. Am Monkanmarkt ſtanden Harpener, Rheinſtahl,
Rheiniſche Braunkohle, Köln-Neueſſen, Mansfeld mit 5- bis 6prv
zentigen Beſſerungen im Jordergrunde des Jntereſſes. Jhnen folgten
in entſprechendem Abſtande die anderen Papiere Stärker beachtet
wurden auch Lincke-Hoffmann, ſowie am Schiffahrtsmarkt Hamburg
Südamerikaner. Auch die zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtrie
papiere nahmen an der Erholung zumeiſt teil. Am Rentenmarkt blieb
bei ziemlich veränderten Kurſen das Geſchäft ſtill. Der Privatdiskont
wurde heute für beide Sichten um n Die ermäßigt. Er betrug
für kurze Sicht 454 Prozent, für lange Sicht 4 Prozent.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Zn Reichsmark) Ohne Gewähr.

6. 4 5. 4. 6. 4. 5. 4.Buenos Aires 1 Peſo 1.784 1.782 Jugoſlawien 100 Din. 7.399 7.
Japan 1 en 2.058 2.064 Kopenhagen 100 K. 112.45 112.46Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.127 2.137 Liſſabon 100 Escud 21.485 21.505
London 1 Pfd. Sterl. 20.462 20.465 Oslo 100 Kr. 109.51 1089.51
Peuyork 1 Dollar 4.213 4.2130 Paris 100 Franken 16.50 16.50Rio de Jan. 1 Milr. 0.494 9.499 Schweiz 100 Franken 81.04 61.025
Amſterdam 100 G. 169.54 168.59 Sofia 100 Leva 3.04 3.042Athen 100 Hrachm, 5.55 5.47 Spanien 100 Peſ. 74.99 176.28Brüſſel 100 Belga 58.57 58. 555 Stockholm 100 Kr. 112.83 112.81
Danzig 100 Gulden 81.551 61.65 Budapeſt 100 Pengö 73.52 73.58
S wo 100 f. M. 10.60 10.603 Wien 100 Schilling 59.251 659.26

lien 100 Lire 20.30 20.405
Berliner Produktenverkehr vom 5. April.

Die ſchwächeren amerikaniſchen Meldungen haben ziemlich ver
ſtimmend gewirkt. Die Offerten für Weizen waren zwar von Nord
amerika kaum verändert, dagegen ſind die Forderungen für PlataWeigen
entgegenkommender. Hier beſteht weiter einige Nachfrage nach naher
Ware, jedoch nur zur Deckung des dringendſten Bedarfs. Vom Jnlande
iſt heute ebenfalls etwas reichlicheres Angebot vorhanden, das zu nied
rigeren Preiſen Unterkunft findet. Die ieferungspreiſe eröffneten bei
ruhigem Geſchäft ſchwächer Roggen iſt von Uberſee gleichfalls billiger
offeriert; dagegen hat die zweite Hand ihre Forderungen nicht ermäßigt.

eſternroggen findet in immer ſtärkerem Maße Verwendung, während
Jnlandware, die heute auch etwas reichlicher und entgegenkommender an
geboten wurde, in der Hauptſache zur Miſchung zwecks Hellerfärbung
des Mehls angewandt wird. Auch die Roggenlieferungspreiſe waren
rückgangig. Am Mehlmarkte herrſcht für beide Mehlſorten ſtarke Zurück
u der Käufer, während die Verkäufer zum Entgegenkommen bereit
ſind. Am Hafermarkte iſt das Angebot etwas reichlicher geworden.
Die Forderungen ſind dagegen kaum verändert, während der Konſum
nur zu billigeren Preiſen kaufen will. Gerſte blieb unverändert.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 6. 4. 5. 4. (Für 100 Kilo) 8. 4. s 4
Weizen märk. 268 270 268--270 uttererbſen 22.00-23.00 00-23
Roggen, märk. 253-289 253258 eluſchken 20 00-22. 00 20. 00-22. 00

Sommergerſte 218-—245 215—245Ackerbohnen 20.00-22. 00 20.0022
W. u Futterg. 192-205 182-205 Wicken 22.00 24. 00 22. 0024
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 14.00-14.75 14.00-14.75Hafer, märk 208-216 209 217 Gelbe Lupinen 16.00-17.60 16.06--17. 00
Mais, lok. Berl. 178182 178-182 Serradella r(Für 100 Kilo) Serradella, alte 22.50 25.00 22. 50—28. 00Weizenmehl 34.75-6. 50 34.75-38. 50 Rapskuchen 14.50-15. 60 14. 50 15.60
Roggenmehl 34.50-—36. 10 34. 50--36. 10 Leinkuchen 19.60 19.90 19.60-19. 80
Weizenkleie 14.50 14.50 Trockenſchnitzel 12.10-12.40 12.10-12. 40
Roggenkleie 15. 00 15.00 SofaSchrot 19.20 18.60 o a
Raps, 1000 kg J Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg S Kaxtoffelflocken 29.80- 30.10 29. 80-30. 10
Viktoria Erbſen 42.00-59.00 42.00-59. 00 Rüben

35 00— 32.00Kgl. Speiſeerbſen 30. 00--82. 00

Leipziger Produktenbörſe.
m

i e e in m Gr W600 e in n
Weizen inl. 266 272266--272 Hafer, neuer 188 134 188-184
Roggen, inl 250 256 250 255 Mais, amerik. rundSommergerſte, inl. 229—265 220—265 do. dipquantin 200-216200 21
Wintergerſte 210-225 210-225 Raps, ruhig 310 340 310-349Hafer, alter 200 252 200-230 Erbſen (ink. Vikt.) 370-460 370468

Berliner Metallnotierungen.

(00 e in RM. JElektrolytkupfer vire bars (180 kg in RM 126. 75 126. 75
Jiginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) SRomelted-Plattengzink 57.00-57.80 87.00-57.80
Hriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz- und DHrahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel, 98—99 Prozent 340.00-350. 00 340.00-350. 06
An timon Regulus 110. 00--115. 00 110.00-115. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1. kg) 76. 50 79. 50 79.50 79. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6. April.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 60-62. 2. 3 56—58, 4. 5. 50—3,

6. 40 46; Bullen 1. Kl. 57-58, 2. 55-66, 3. 51-53, 4. 48
Kühe 1. Kl. 48- 52, 2. 42-47 3 32—38, 4. 22 26 Färſen 1. Kl.
59 61, 2. 54 57, 3. 47 0, Freſſer Kälber 1. Kl. 2. 53
bis 86, 3. 54--70, 4. 43--52; Schafe 1. Kl. 2. 5963, 3. 5258,

42 48, 5. 30-40; Schweine 1. Kl. 2. 62, 3. 59 61, 56—59,
5. 5 56, 6. Sauen 54. 57 M. Auftrieb 1491 Rinder darunter
290 Ochſen, 485 Bullen, 762 Kühe und Färſen), 3887 Kälber 4671Schafe, 15 564 Schweine, 2663 zum e direkt, 976 Auslands-

e Marktverlauf: Bei Rindern gn r Lämmer geſucht, ſonſt ruhig, bei Schweinen
Schluß flau.

angſam,

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

e a e ſee e 4. eeichsbankdiskont 5 Prozent s Mein. S. B. Reichsbankant. 179.25 181.50 Dtſch. Wolle 63.75 64.- Leopold Grube o. 1061.50 Sieg Solingen g. so 72 Gautzſch g. 123. 123
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Statt
Bei dem Hinscheiden meines un-

vergeblichen, innigstgeliebten Mannes
sind wir so viele Beweise von Liebe
nd treuer Anhsnglichkeit dargebracht
Worden, daß es mir unmöglich ist, jedem
einzelnen hierfür zu danken. Ieh kann
daher nur auf diesem Wege meinen
tiefempfundenen Dank aussprechen.

Emma Völkerling geb. Koch
zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Merseburg, den 6. April 1927.

Karten

gehn

rrühling am Rhein
Rheinbillder: Menz e Hollmann

Heute Tanzabend
Rheinliecer: gesungen o. Opernsänger Dr. Schreiber Hals

Donnerstag

MOoO T O c

Gastspiel
W les groben Humorſsten O. Eggert Und des

S bderlhmten Müslkglelown Keeotz Davlson.

r

minnmnnnmnnniimm IIIICDDIDIIIG,

Für die freundlichen Aufmerkssmkeiten,

wir unseren herzlichsten Dank aus.

Frieckrich Jensch und Frau

S Für die vielen Geſchenke und Glückwünſche

anläßlich der Konſirmation unſerer Tochter

L otteagen wir herzlichen Dank

Der Gemeindekirchenrat.

Bes ſichtigen Sie unsere Ausstellung

fertige Betten
Matratzen
Reform- Unterbetten

und -Kissen
Sonntag den 10. Apriſ 1927

ganzes inneres System und halt Ihre Ver-
dauung in bester Ordnung.

M. 9. pro Glas, 8 Monate ausreichend

H. Bmanuel, Gotthardt-Drogerie, Gotthardtstrabe. c

ken 15)
Donnerstag

lautG ergammiung
S den 7.4. 1927

abends 8 h
J

S J m Caſino.le uns aus Anlaß uusereS aß uuserer Silberhochgeit, Kruschen- Salz l ſh. GardeS er Konfirmation unseres Sohnes Walter im FrühgetränkS nd der Verlobung unseres Sohnes Willi ervglt den gesnngen Mensohen frieeh ung Donnerstagmit Fräulein Lotte Quar g in überaus nd an e e neten en iS s Perl treichem Maße erwiesen wurden, sprechen ren e Iersamm lung
Reichskanzl.

Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Ouittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von

Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück

S Emma geb. Stawmer, SteppdeckenS DaunendeckenS Merseburg, im April 1927. Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,S m SBettfedern darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Tonsechöne, Kleine
Ritter-Hlügel

un übertroffen in Tonfülle,
das Entzucken d. Pianisten

Ritter Pianos

h 99 Jahre bestbewährte
e rh Familie Hermann Albrecht Von 12— 6 Uhr gesffnet J Betty seehns fragen zur Hand iſt. Freisen, neun T gebran

e Leibwasche HarmoniumsS Braunsdorf, den 5, April 1927. Merfeburger Korreſpondent Manne in Ria

d Bezugs- Abteilung. om Guten das BesteVerpachtung e eder Kirchenwieſen W Ah den Meddy- Pönſcke 8 Steckner A. G. h e
9 sSerh rn e April d. J., ,7 Uhr, im e unck Wäsche Haus Harfümerien, Toilette ültraphon

Merseburg, Burgstraße 5, Fernsprecher ſ006
ſeifen, Toilette Artikel unvergleichlich im Ton,

Vox GrammophonſtAnzeigen Gegründet 1865 upnes und andereFür die Aufnahme der Anzeigen c J Sch i lan beſtimmt vorgeſchriebenen ch habe meine male hallpia Hugo Hanke, e o. Sehallpie tenin reichster Kuswahl, stetsdie neuesten ten Sohlager

Glnst. Zahiſüngodecingungen

Punoeitter
Halle a. S.

Leipeiger Straße 78

2 e dein wer e hn r raggeber naMöglichtelt berückſichtigt

Für die vielen Ge
ſchenke und Ehrungen zur

n e gerh Elſa
ſage ich herzlichen Dank.

kral Anna ächter
Zöſchen, 8. April 1927.

I nmone Haune

r Straße alse oder Büroraumeper April zu vermieten.
Zuſchr. u. 2970 a. d. Geſch.

Büro Raum
ſofort zu vermieten. Zu er
fragen in der Geſch. d. Bl.

wieder aufgenommen.

Sprechſtunde:
10 u. 3-4 Uhrauß. Sonnabend nacht

krau D. wed, Hetrer.

9) hat Jntereſſe aner ſchönem, großem

Laden, Weſt
viertel, Hauptſtr, m. Laden
ſtube u. Keller. Etwas Bau
zuſchuß erwünſcht. Angeb.
Unt. 948 g. d. Geſch. d. Bl.

I 000 arnur aus Privathand als
grſteHypothek auf Geſchäfts
haus in Hauptſtraße Merſe
burgs ſofort zu leihen geſucht.
Angebote unter 938 an die

Sehrnget 1861

gebprüger Becker, ersebure

Fernruf Nr. 428 z

Lederhandlung

Breite Straße 4

gute,

blaue, Kuckuchk,
blaue Odenwälder,

epo

Bernaſig,

Gangtkartoſfelnn
geſunde pommerſche Sandbodenware ſind ein

getroffen. Frühkartoffeln: Richters ovale Jrüh
Epsdorfer Juliperle,

blaue Nieren,
Spiegel Wolhtmann (durchwe e en
Preußen, Jnduſtrie, Veſta,
weißfleiſchige Speiſekartoffeln gebe ich ab Lager ab

Erst Warfäerskaeg, Frankleben
a Mehl und Futtermittelhandlung. 2

Tel. 18.

Magdeburger
Klein

Auch gelb und

len für meinen Sohn

ederaussehnitt

Gröbtes La ger aller Sorten Le der am Platze
för Soatiler, Schuhmacher und technische Zwecke

Fensterlecler

Irbeſts ine heruſs Klein
SchloſſerAnzügev. 3.90an Pilothoſen
feldgr. Orellanzüge
Eiſenb. Joppen 4.80
Lager Mäntel 5.50

Maurer und dgimmerereerie rung Hriginal

Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Einſach möbliertes
Jötreretervon zwei Leunahandwerkern

geſucht. Angebote u. 951an die Heſganteſt. d. Bl

büt modernen Awmne,

ab 1. Mai geſucht. Angeb.
mit Preisangabe unter 953
an die Geſchäftsſt. d. Bl.
Anſtand jung. Mann ſucht

möbl. Zimmer
Nähe Kleine Ritterſtraße.
ne unter 955 an die
Goſchäftsſtelle d. Bl.

Mobl. Zimmer
von beſſerem Hertn geſucht.
Ang. in 946 a. d. Geſch. d. Bl.

HZöenener
geſucht. Angebote unter 950
an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Schlaſſtelle
für beſſeren Herrn geſucht.
Augebote unter 957 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Haus oder Wohnung
mit anſch. 15-3 Morgen
Gartenland wird in Merſe
burg oder Umg. zu pachten
geſucht.
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Angebote u. 950

Vier futterfeſte
Abſatzferkel

abzugeb. Wallendorf 17.

Fütterfegte Khsatzterkel

zu verkaufen.
Atzendorf Nr. 21.

Zughund
(Deutfche Dogge) zu verk.
KarlWehr. Braunsdorf

18 Stück magere, zwei
jährige, große

mel
Veßler, Jüdendorf.en

Lündor- Strümpfe

Schmale Straße 21/28.

Weiwenſetſer Straße 4
Gegenüber der Kaſerne

Der geehrten Einwohnerſchaft zur Kenntnis, daß ich am Donnerstag ein

Lehbensmittel-Geschaft
um eigener Hausſchlächteret

mit gleichzeitigem Schlachtefeſt eröffne

Außer ſämtlichen Kolonialwaren bringe ich eine

e prima friſche Puten
Pfd. 1,20 Mark

in Empfehlung Mein bleibendes Beſtreben iſt
Reelle Ware, ſolide preiſe

Hochachtungsvoll

Fr. Schenkling

l mm U

Tel.

n

ayng 18

Stoffhoſen
Breeches

Mosberg, Bielefeld

D

Manch. Hoſen 850
e

Delgrube 1

ſtelle aufgeben.
unter „Tiſchlerlehrling an
die Geſchä

Stelle als IRechlerlehringr hat ſchon 1 Jahr

gelerntan gelernt und muß wegen Be
triebsſchließung jetzige Lehr

Angebote

fisſtelle d. Bl.

(am eAue 5
Mädchen vom Lande, 18 J.

e ab e den 7. n im See
Engel“ Schkeuditz wieder mit eine
junger, ſchwerer, neumilchender, ſowie

hochtragender Kühe
preiswert zum Verkauf.

m C Transport

Arno Begger

Stellung
im Häushalt. Ang. an E. K.,
Burgliebenau Nr. 36.

Jücht Karfervpfelbr
für Sazzkapelle für laufend
Sonntags geſucht. Zu eund

gelernter Sohlosser, zuverlässiger Ar-
beiter mit guten Kenntnissen in der
Bedienung von Rohölmotoren, Dampt
heizung usw. von größerem Betrieb am
Platze gesuoht.

unter Nr. 2675 an die Geschäftsstelle
Sohriftl.

dieses Blattes.

Bewerbungen

z Donnerstag, den 7. April,ab 8 Uhr abends Schkopau
zum Raben.

Aufwartung
für einige Stunden täglich

geſucht. Karlſtraße 25.
Geſucht für ſofort oder
ſpäter ein vrdentliches

Dienſtmädchen
in die Landwirtſchaft.Köcken bei Lützen Rr. 4.

Wäſche Küther

Sommer Artikel
Zur Umſtellung und Haus
fabrikation geeignetf. Haupt
und Nebenerwerb. Reelle
Arbeit. Auskunft nebſt
Unterlagen koſtenlos.
Chem. Fabrik Aylsdorf

Jnh.: R. Münkner
e
Friſch Angettoſſen

Sachgetehsften

Fauft gnnneer

nicht bei Wattſterer und Heötesvher,
ſondern in den unterzeichneten

Schl
S Donnerstag

chtefeſt
Juleh. Ober DreiteStraßes

mit

Münchner

LodenJoppen
offen und geſchloſſen

Gurt

Mädchen
(nicht unter 16 Jahren) mit
gut. Zeugniſſen, tagsüber für
beſſeren Haushalt geſucht.
Ang. unt. 954 a. d. Geſch. d. Bl.

Züchtiges, ehrliches

Hausmädchen
von 16-18 Jahren, zum

Mai geſucht.

Neumarkt 30, II.
I38dnnn. en Manher

See

cm

Beſere I Schellſiſch 50 16 Jahre, am liebſtenWohnung K z i Paul Gerecke Otto Häusler Albert Köhler S. 7 e Lande, ſofort geſucht.geſucht. Tauſch möglich auch I ſf e jan Gotthardtſtraße 44 RektorBlockStraße. Gotthardtſtraße 33. ß Vorzuſtellen von 5—7 Uhr.
Sahrlehn gegeben werd. Telephon 173. Telephon 315. Telephon 438. Hi d e bran dt Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl.Ang. u 952 a. d. Geſch. d. Bl. Günther Liebmann Paul Rudolf Paul Sachſe Kleine Ritterſtraße 18

Entenplan 6. Tel. 860. Lindenſtraße 6. Sand 30. Telephon 171. Hu verläſſigesWohnhaus Mtuu Paul Schlippe e Sritz Schade nie eng idchengr. Slollged, Nebengeb, m h v e 21. r rsner Nülandiſtraße 18. eilt Jerr, un t adS c i J a alt, C igu u. etwasMorg. S Pr. i2500 m. Alte Briefmarken sbhon a Slephon 745 Damenb haft i nerfahren, zum 1. Matiſt zu verbaufen. und Sammlungen e 33 Jahr i Srau A. v. Boſe,Weißenfels a. S., Sammler, komme ſelbſt. angenehm. Angeb. mit ild UnterFrankleben, b. Merſeenhee Slahe Unnon halte Anderſt 5ee, e e e e e len



Arie Hut halthare Stoff

Agtztige gute Cheviots in modern Farben

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 6. April 1927.

in größter Auswahl zu billigen Preiſen in bekannt

40 32 28.-

52.-
GabardineStoffe
t reinwollene, braune Kammgarn und

Mein immer größer werdender Umſatz in Herren und Knabenbekleidung hat mich veranlaßt, dieſe Abteilungen in
meine Räume Gotthardtſtraße 37 (gegenüber der Wagnerſtraße) zu verlegen und bedeutend zu vergrößern. Sie finden

R

guten Qualitäten.

78.-8295. 85.

uſterungen

55. 45

Niükgegel zweireihig, mit und ohne r 48.-
in beſter Ausführung

46.-

ummimncintel und Windjacken in alen Preislogen
Trotz dieſer billigen Preiſe will ich Jhnen die Anſchaffung
eines Anzuges oder Paletots erleichtern und räume Ihnen bei

ohne FJreſssoufſchlog ein, damit auch Sie das
neue Kleidungsſtück zu Oſtern tragen können.

beſonders
Kunben- AUnzüge, Breeches- uns GStoffhoßen

GBöllägg?

Gotthardtſtraße 37 Merſeburg
Die gute, ſeit 1881 beſtehende Einkaufsſtätte für Herren und Knaben Bekleidung

Gotthardtſtraße 37

Die offene Handelsgeſellſchaft Friedrich Schultze
zu Merſeburg, vertreten durch Juſtizrat Scholtz, Mer
ſeburg, hat els Pfandgläubigerin das Aufgebot des
verloren gegangenen S nene vom 26. Juli
1918 über die auf den Grundbuchblättern von Merſe
burg Band 49 Blatt 1932 Abtlg. II Nr. 7 und
Band 50 Blatt 1969 Nr. 4 für den Fa
brikanten Otto Müller in Wengelsdorf eingetragene
zu 5 25 verzinsliche Darlehnsforderung von 45 000 M.
beantragt. Der Jnhaber der Urkunde wird auf
gefordert, er in dem auf den 14. Juli 1927,
vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht
Kenner 13, anberaumten Aufgebotstermine ſeine

echte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er

gen wird. Merſeburg, den 4. April 1927. Das
misgericht.

Der Kaufmann Hermann Vollrath zu Leung
Werke, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Penkert,
Merſeburg, hat das Aufgebot des verloren gegangenen
Hypothekenbriefes vom 9. Januar 1926 über die im
Grundbuche von Daspig Band 5 Blatt 130 in
Abtlg. III Pr 8 für den Kaufmann Hermann Vollrath
in LeunaWerke eingetragene, zu 12 jährlich ver
zinsbare Darlehnsforderung von 5000 Goldmark;

2. die Ehefrau Liberte Kleinicke geb. Albrecht aus
Dürrenberg, Eiſenbahnbrücke, hat das Aufgebot des
verloren gegangenen Hypothekenbriefes vom 26. Jan.
1898 über die im Grundbuche von Oſtrau Band V
Blatt 77 in Abtlg. III Nr. 2 für die Ehefrau desFleiſchermeiſters Franz Kleinicke, Liberte geb.
Albrecht, zu Dürrenberg, Eiſenbahnbrücke, ein

etragene, zu 4 25 jährlich verzinsbare Reſtkaufgelde von 7800 M. beantragt. Die Jnhaber der
rkunden werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem

auf den 14. Juli 1927, vormittags 10 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht, Zimmer 13, anberaumten

Ein

S
S

Von

Jm Laubengeng des Allen Realheuses

III nee GSraucluläge
farbenfrohes

Bles Kristal
in altbekannter Gute

der große Wunsch der jungen Dame als

Oster-Deberraschung

XXIIIIE

IIIIIINKE I

Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die
Urkünden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftslos
erklärung der Urkunden erfolgen wird. Merſeburg,
den 4 April 1927. Das Amtsgericht.

Verlobungs Anzeigen
Ideen

in Brief und Rartenform

ſerilgt preiswert an

Buehdruckerei Th. Rößner
Kleine Ritterstraße

Den d An
kaufen Sie unt. Garantie

billig und gut bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 19,

Ecke Windberg.
eparatur Werkſtatt.

Blobel's
Reſtaurant
J MorgenDonnerstag

GSchiachtefeſt
Fernruf 797.

Donnerstag

Gch achtefeſt
ſo Privatgeld e e

ſchmalz, Pfund 1.40 M.
Paul lucwig, lohannisst. I.ſucht, n geſel Sie

(t. Bek.) ſofort Auskunft
ertram

Kuſel, Ringſtraße 30.

piänos
verwietet

aus ör. Virieketr s

Preiſen
Maotx Gehoridt

Telephon 341.
Poſtkarte genügt.

(heielonguededten

W Teints Hrn

Frühjahrsmoden-
Ausstellung

Gasthaus Alt-Rössen (Tänzery)
wird bis 13. April 1927

verlängert

Zlegenlämmer
las Wochen alt, kauft ſeit
25 Jahren, zu höchſten

kousehderg, ad bürrenverg 2 ohne Lötfuge
in allen

Feingehalten.

P. Harniſch, Oelgrube 1.

Ollhelm Schüler,

jSuchslsche Bettte dern
u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Dehtzseh 47

tarkt

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste, streng reelle Qualitäten

Bettfedern wa Inletts
bedeutend billiger (zu Pabrikpreisen)

Donnerstag, den 7. April, abends 8 Uhr,
im Herzog Chriſtian(ebör Sinn ind Sweod 9es 18h9h

Vortrag von Lehrer Stumpf, Weißenfels.
Eintritt freil Eintritt frei!
Gründloge Bargwart des Deutschenbüttempler- Orden

Theaterverein Merſeburg C.

Pflichtaufführung

im Monat April 1927Gaſtſpiel der Berliner Spielopern
(Oirektor Neuſtadt)

1. Ein Maientraum. 2. Brüderlein fein. 3. Oorothea

1. Aufführung am Sonnabend, den 9. April 1927,
abends Uhr, im Tivoli

2. Aufführung am Sonntag, den 10. April 1927,
abends 7 Uhr, im Tivoli.

Kartenvorverkauf ab Donnerstag, den 8. April, für
die Gruppen III, I, II

ab Freitag, den 7. April, für die Gruppen VI, IV. V
in der Geſchäftsſtelle des Merſeburger Tageblattes
Gotthardtſtraße).

Eintrittspreis: 1,30 je Mitglied, 2 für
Richtmitglieder. (Bergl. auch den lokalen Teil
der Zeitung). Der Vorſtand.

Viochemiſcher Verein Merſeburg

e

öfferrrlächer Borteng
Das Referat: „Wie werde ich geſund“ wird von
Herrn Kumbſt aus Magdeburg gehalten. Freunde

und Gönner, ſowie die Herren Arzte werden hiermit
beſonders eingeladen.

Eintritt frei Freie Ausſprache Eintritt rei
Der Vorſtand

De Sa

S Achererg! AchtungTellzahlune
Geschäfts- Eröffnung

Jch eröffne am Donnerstag, den 7. April, eine
Filiale in

erſebergg, Besgengrkt 49
S Zu ſehr günſtigen Bedingungen gebe ich an jeder

mann zu ſtaunend billigen Teilzahlungs
preiſen

Damen und Herrenkonfektion, Bett-
Leib u. Tiſchwäſche, Gardinen, Stores,
Küchen und Stubengarnituren uſw.

gegen kleinere Anzahlung und wöchentliche
Teilzahlung. Aushändigung der Ware ſofort,
Beſichtigung ohne Kaufzwang. Diskrete Bedie
nung. Intereſſenten wollen ſich bitte mit Aus
weispapieren verſehen.

G Kcſſtan E. Oerwer, Berlin

Filialen:
Merſeburg, Neumarkt 19.

Weißenfels, Große Kalandſtraße 2.
5

r h

Se

der etwas ſucht oder zu verkaufen
rufen Sie selbst u verlangen Sie Proben

De
hat, Stellung wünſcht oder für einen

Für ſeden Poſten die geeignete Kraft ſucht,

tmaEXÜaeXA[jenügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land
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